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Hierzu zwei Beilagen.

Der AMarifenIwurf im Weichslag.
* Oldenburg , 4 Dez

N
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

gestrigen Datum:
Auch heute eröffnet die Regierung die Diskussion im

Reichstag . Graf PosadowSky , der „ Zollgras "
, wie mau

den Staatssekretär des Innern wegen seiner hervorragenden
Mitarbeit am Tarifentwurf zu bezeichnen pflegt, führt zu¬
nächst Klage über das geringe Sachverständnis , »nt dem das
umfangreiche, mühevoll gesägte Werk i» der Oefscntlichkeit
kritisiert werde. Der wirtschaftliche Ausschuß, dein die Vor¬
bereitung des Entwurfes oblag , habe sich durch sein un¬
parteiisches ( Protcstrufe links) Wirken Dank verdient, der
ihm hier vor dem Lande erstattet werden soll . ( Lebhafter
Beifall rechts, im Centn»» und bei den Nationallibcralcn .)
Und nun legt Graf PosadowSky in großzügiger Disposition,
mit eindringlicher Wärme nnd umfassender, erstaunlicher
Sachkenntnis die Tendenz des RegicrungScntwurfeS dar.
Es ist die eigentliche, die große Einsühru ngö rede , die
man gestern vermißte. Mit gespannter Ziusinerksamkeit lauscht
das Auditorium aus der Bundesratsestradr, im Parchict , auf
den Tribünen dem ungemein instruktiven Bortrag. „ Ist denn
dieser Tarif überhaupt hochschutzzöllnerisch ? " (Rufe links:
. Jawohl ! " ) — „ Man kann keine freihändlerische Oase
gründen inmitten von Schutzzöllen" . (Heiterkeit. Bcisall
rechts.) — „ Der Gedanke an einen lückenlosen Doppeltarif
hat an keiner Stelle der Regierung bestanden ! " (Hört!
Hört !) — „ Ein Zolltarif ist keine politische, sondern eine
wirtschaftliche Frage ; das sollte nicht vergessen
werden. " — „ Der Tarif muß ei» geeignetes taktischc-
Instrument sein , um unsere nationalen Interesse»
ausreichend zu schützen . " — Sind bisher schon
Beifalls - und Mißsallenkbezeugungen , von rechts und links,
häufig zusammcnaeprallt , so nimmt die Bcwegnng in > hohen
Hause mitunter einen fast stürmischen Charakter an , als Gras
PosadowSky die Notwendigkeit verstärkten Schutzes der Land-
wirtschast begründet . Heiter und gelassen bleibt bei solche»
Scenen Gras Bülow . „Soll denn Deutschland von allen
Staaten allein seinen Zolltarif niemals ändern dürfen ? "
l Lebhafte Zustimmung rechts.) Die Sätze , worin der Redner
den „ nationalen Stolz " ins Feld führt , werde» mit be¬
täubendem Lärm von der Linken ausgenommen. Doch Graf
PosadowSky fährt unbeirrt fort und wendet sich zu der Frage
der Getrridezöllr . „ Wenn Sie höhere Getreidezölle
fordern, bringen Sie uns in einen Konflikt zwischen „ Können"
und „ Sollen" . Eine unbedingte Zurückweisung erhöhter
Forderungen ersolgt also nicht — die Rechte deutct ' S er¬
sichtlich in günstigem Sinne und spendet dem Staatssekretär,
der mit einem schwungvollen Appell an da- nationale Selbst-
bewußtsrin schließt , donnernden , wiederholten Beifall . Al»
interessantes Moment aus der zweistündigen Rede verdient
»och erwähnt zu werden der mehrmalige Hinweis aus den
früheren Staatssekretär des Auswärtigen Frhrn. v. Mar¬
schall. „ eines Mannes, dessen auSaezeichnrte Kenntnis der
Handelspolitik wohl aus keinerSeite bestritten werden wird .

"
Dir Konservativen hüllen sich bei diesen Worten in beredte»
Schweigen . . .

Da » Erntrum marschiert im Kampf um die Zölle ar»
trennt — daran , daß e« bet der Entscheidung „vereint
schlagen " wird , hegt man kaum einen Zweifel . Der erste
Redner dieser Fraktion , von deren Votum vor allem da»
Schicksal des TarisentwursS abhüngt , Abg . Oe . Spahn,
steht der Parole fern, die vor nicht langer Zeit der schlesisch«
CcntrumSmann Graf Strachwitz im preußischen Landtage
auSgab: „Da» Crntrum wird agrarisch sein , oder e» wird
nicht sein ! " Herr Spahn ist ein Mann der gemäßigten
Tonart und wohlerfahren in der Kunst , Licht und Schatten
ineinanderslirßcn zu lassen. Und wer hätte besonder« beim
Zolltarif erwartet , daß da» Ücnrrum von vornherein auf
nipp und klare» „ Ja ! " oder „ Nein ! " sich festlegcn werde?
ES kommen zunächst alle Richtungen zu Worte ; da» weitere
findet sich in der Kommission , bei der zweiten » nd —
Ende gut , alle» gut ! — bei der drillen Lesung.
Alles in Allem ist da« Zentrum jedoch einer Erhöhung der
landwirtschaftlichen Zölle grundsätzlich geneigt.

Die Ankündigung, daß Abg. Richter da» Wort hat.
bewirkt rin rasches Zuruckkehrc» vieler Abgeordneten , die den
Dchluß der zuletzt einigermaßen ermüdenden Spahnschcn
Aussührungcn nicht abgewartct haben. Richter ist rednerisch
»»« gezeichnet disponiert . Das merkt man gleich bei den

ersten Sätzen , die er mit Wucht hervorbringt . Bald kommt
die erste „ Pointe"

, links mit tosendem Beifall begrüßt : in
Bezug auf die Handelspolitik sei wieder einmal in den oberen
Regionen der Wind umgcschlagen. „ Die« System , da» der
Vorlage zu Grunde liegt, ist bisher ln Deutschland unerhört
gewesen ! " Eine „ chinesische Politik! " So ruft Richter mit
Donnerstimme in den Saal . Redner erklärt sich al« ent¬
schiedener Gegner des Zolltarifentwurss . Was für die
Floltcnvcrstärkung und die Wcltpolttik von der Regierung

cltcnd gemacht worden sei. das habe so entschieden srei-
ändlcrisch geklungen, daß man fast verführt wurde, zu

glauben , „ jeder Panzer lege ein neue» Gewicht in die Wag¬
schale des Freihandels " . Bei dieser Anspielung aus die an¬
gebliche Gesprüchsäußerung de» MarincstaatsjckrctärS von
Tirpitz gegenüber dem Abgeordneten Müller - Sagnn
(Frcis . Vollsp.) fallen Freisinnige und Sozialdemokraten
mit verständnisinnigem „ Sehr gut ! " ein . Sehr lebhaft
und unmutig verwahrt sich Richter gegen den Vorwurf , daß,
wer de » Zolltarif bekämpfe, „ Agent dcS Auslandes " sei.
Als eine „ Kuh- und Pfcrdehandcl -Politik " saßt Redner das
Bestreben ans, daS Ausland möglichst zu übcrvorteilen bei
den Handelsverträgen . Unter stürmischerHeiterkeit des Hauses,
in die selbst Graf Bülow und die anderen Herren am Ann-
dcsratstisch cinslimmcn, sagt der grimme „ Rufer im Streit"
von den Agrariern , bei ihnen wachse der Appetit nicht erst
beim Essen, » ei» , der sei schon da , bevor die Schüssel auf-
getragen ist . Und was erst bekommen die leitenden Männer
u höre» an SarkaSmcn und massiven Urteilen ! Dcm RcichS-
anzler führt Richter zu Gcmüte , daß er „ zu Kreuz gekrochen"

vor der Rechten in der Kanalpvlitik . (Lebhafter Bestall links .)
Am schlimmsten aber wird d ; a preußischen HandelSministcr
Möller mitgespielt. Ihm ist rS augenscheinlich wenig an¬
genehm, daß Richter ein Iubclgcdicht verliest, gesungen ln
Duisburg zu Ehren Möllers nach der Mcloßic „ Prinz
Engen "

. (Große Heiterkeit. ) Der Reichskanzler aber lacht
Thräncn bei diesem poetischen Erguß über de » „ laugen
Möller" . . . Gras PosadowSky sei die agrarische Seele
der Regierung und des Entwurfes . (Lebhafte Zustimmung .)
Zum Schluß erzielt Richter nochmal» viel Wirkung , al- er
die allgemeinen politischen Folgen dieses Zolltarifs in
drastischen, srahlharten Worten zusammcnsaßt.

Nunmehr erhebt sich Gras Bülow . Um es gleich ;n sagen :
ES ist eine seiner besten, glänzendsten Reden , ausgezeichnet
durch Echlagfertigkeit » nd zündenden Witz . Punkt für
Punkt geht er auf die Bemängelungen Richter» ein . demon¬
strativen Beifall schvn eingangs durch de » erhobenen Tones
vorgctragcneil Satz weckend , daß die Voraussetzung der Wclt-
pvlitik cln kraftvolle Hcimatspolitik sei, deren
Förderung der Tariscntwurs bezwecke . Im übrigen habe er,
der Reichskanzler, sich redlich bemüht, einen cvueoio 'ue be¬
züglich des ZolltarifcS hcrbcizusührcn. Jetzt eine führende
Nolle zu spiele» , sähe er sich nicht veranlaßt . „ Ich habe
da» Mcinige aetha » , — Herr Kardinal , thun Eie das
Ihrige !" Dieses Citat au» „ Don Carlo » "

, da» Gras
Bülow mit einer sinnvollen Geste — die Rechte in der
Richtung zum Eentrum hin auSstreckcud — begleitet, weckt
ein schier unendliches Ergötzen. Auch der verunglückte»
Kanalvorlage gedenkt der Reichskanzler. Von Nachgiebig¬
keit der preußische» Regierung könne keine Rede sein;
die letztere halte an der Wasserstraßcnvorlage fest . (Ironisches
Lachen links .) Den stärkste » , geradezu enthusiastischenBcisall
entfesselte der Reichskanzler jedoch , als er es als würdelos
bezeichnet , sich aus Drohungen der Ausland -Presse zu be¬
ziehen, die deutsche Regierung in dcnunzlatorlscher Weise im
Ausland anzuschwärzen ! — So starke Wirkung hat selten
ein Ministcrwort erzielt. — Die morgige Sitzung verspricht
nach dieser Rede besonders bewegt zu werden I

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 4 . Dez.

Kitchrnrr meldet a»S Pretoria von vorgestern : Die
Generale Bruce Hamilton, Spencer und Plumer marschie¬
ren gegen den Feind im Ermelo -Vezirk . Lord Mcthucii
hatte am 20 . November tu West Transvaal einen kleinen
Zusammenstoß mit B u re u tru ppe n . Tie Buren¬
kommandos tm Südosten des Oranjesretstnate« wurden
durch Gefangennahme einzelner kleiner Abteilungen be¬
trächtlich verringert. General French berichtet , seineTrup¬
pen brachten tm Nordostcn der stapkolonte de » Scharen
Mhburgo und FoucheS schwere Verluste bet ; diese sind
jetzt sehr verstreut Im Südwestc » ist Nonimandaiit The-
rou »nt geringen Streitkrüsten südwärts durch die an
der Eisenbahn » ach Elamvllliam stcbendc» englischen Ab-
tctlunge» entwischt . Man ist ihm aber ans den Fersen.
In der vergangenen Woche sind 32 Bure» gefalle » ,
18 wurden verwundet und 2 ', «; gefangen : > t ergaben sich.

General Darin eil mit einer Abteilung leichter Ret¬
ter überraschte eine Abteilung bewaffneter Buren
und nahm 2 t gefangen, worunter sich Fcldkornct
Lyon und » apitä» Prctorino befanden , erbeutete800
Stück Lieh und 150 Pferde. Lyon war der eifrigste Burcn-
sührer seines Bezirks.

In London geht das Gerücht , daß eine große Anzahl
von de » in de » >t on z e n t ra t i o n SI a ge r n iulcriiier-
ten B ure » entko m m e » sei , weil » ilcheucr alle irgend¬
wie verfügbaren Trnpven , welche bisher die Lager bewach¬
ten , nach dem Kriegsschauplatz gezogen habe . Alle diese
Flüchtlinge seien zu de » ii » Felde flehenden Bure» ge¬
stoßen : ebenso gingen fortgesetzt starke Trnppen von „Kap-
rebelle »" nordwärts nnd stoßen zu Steif» und Dcivct.

politischer Laneskericht.
TknlschrS Nrilli.

— Der Kaiser hörte gestern die Vorträge de » Cbess
des MililärkatzinctlS und des Chefs des Adiniralstavcö,
ciiipniig de » amerikanische» Marsticattachce , Komiaandcur
William H . Bcehlcr und nahm in Gegenwart dcS Reichs¬
kanzlers dir Vereidigung de « Weihbischos« von Etraßtzurg,
Zvr» v . Bulach vor.

— Der „ Rcichscuizcigcr" veröffentlicht die Verleihung
dcS Schwarze » Adlcrordcuv n » den Erzherzog Ferdinand
Carl.

— Die ncuerdlugS unilaiiseuden Gerüchte, das, Königin
Wtlhclmtna sich in gesegneten Umständen befinde, werden
in aut » ntcrrichletcn Kreisen als durchaus unbegründet
bezeichnet . ES sei vielmehr erwiesen, das, daS Umvoylsciu der
Königin auf eine Fehlgeburt zurückzuführcu sei.

— Bezüglich der Nachricht, da« in Mainz garnisonierendc
Infniitrrlc-Regimcnt vir . N7, welche » den vtainenSziig der
Groß Herzogin Viktoria von Hesse» auf seine » Achsel-
klappen tragt, werde demnächst neue Achselklappe» lediglich
mit den Nuinnierii„ N7" erhalte» , wird jetzt berichtet, daß die
Groscherzog» , gegenwärtig noch Gtzcs des Regiment » ist und,
so lange sie nicht n» s diese Stellung verzichtet, auch an der
Uniform ihres Regiment « keinerlei Ae »dcr» ng erfolgen dürste.

— Das gesamte ösjciiUiche Interesse kviizcntriert sich
ur Zeit auf de » Zollt arisentivurf und die hoch-
nleressantcn Debatten bcS Reichstag » . Daß trotz ber

den ganze » Sommer hindurch währenden zoll - und han¬
delspolitischen Erörterung die Ansmerksamkeit dem Thema
erhalte» bleibt, ia fick, steigert von Tag zu Tag, Ist
nicht nur ei» Beweis für die außerordentlicheBedeutung
der Vorlage, sondern auch dafür , daß dlc parlamenta¬
rische Diskussion dem Snllvnrs neue Seile» ahzngewin-
» eii verstanden hat . Tic Stimmung i » RrgicrnngSkreiscn
wird als . eine recht h o s s n u n g ö v o l l e bezeichnet.
Man ist überzeugt, daß ba » Zentrum, beide konser¬
vative Fraktionen und die Nationallibernleii über all«
Schwierigkeiten hinweg den Entwurf zu stände brin¬
gen werden. ( ?)

— Tie „N . A . Ztg." veröffentlicht eine » AuSzug ans
demMilitärctat für U>02 . Ter Etat für da » preußische
Kontingent und die tn die preußische Verwaltung über¬
nommenen Kontingente anderer Bundesstaaten weist tm
ordentlichen Etat an fortdauernden Ausgaben eincMchr-
ersordcrnls von 8100 72» Mark, an einmalige» An » ,
gaben ein MindercrsorderniS von 17 894 680 Mark aus.

— Ter Reichshausbaltsetat wird, wie einer
parlamentarischen Korrespondenz von maßgebender Seite
versichert wird, unlcr keinen Umstünde » in dieser Woche
an de » Reichstag gelangen.

— Ter Vorstand der berliner Bäckcrinnung «Ger¬
mania" hat die Bäckermeister zu einer Versammlung
«Unberufen , um gegen die Begründung der Zollta-
rtsvorlaae zu protestieren.

— Ter Verein den tscherZettungSverleger
hat an den Reichstag folgende Petition gerichtet:
Im Herbste vorigen Jahre » habe » die 30 leistungs¬
fähigsten deutschenDruckpaptersabriken Kehns» Er¬
zielung höherer Preise für ZrituiigSdruckpapter rin
Syndikat gebildet . Die Produktionsmenge dieser Fa¬
briken Ist derart , daß die metstcn kleinere » Fabriken,
die außerhalb des LhiidilalS siehe» , für die Preisbildung
nicht mehr i » Betracht koininen . Sobald aus diese Weise
die gesamte deutsche Truckpaptersabrtkalion tn einer Han¬
delsstelle t » Berlin vereint war. begann da « Syndikat,
von Woche zu Woche die Preise deoDrnckpaptrr«
zu steigern, so daß kaum 6 Monate »ach dem Zu-
slandekoinme » des ZhndikatS der Doppelzentner (statt wie
früher 20 Mark) rund :» > Mark koslele. Wen » auch zur
Zelt die Preise zum Zwecke ber Erzielung eines Höheren
Zolle « durch da » « » ndtkat offiziell wieder er-
mäßigt sind , so stehen dochweitere Preiserhäv-
un ge ii , wenn etwa der in dem neue » Zolltoris beab-
sicbtlgtc Zoll zur Tbatsache würde, außer Zweifel . Die
Unterzeichneten deutschen ZeiliiiigSvcrlcger sind dtese,,,
Vorgehen gegenüber ohnmächtig . Tie wirksamste Hclse,
die uns werden lönnte. Einsnhr aus de» , Ausland«, ist
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Eber zu vierhändiger Klavierbegleitung vorgetragen . die
Ha !; p : :. . iziehungskrair des ?ll>eiids Als Ncuhett wird mau
^ ' tii -.m -.ige Fraucnchpre von dem Leiter deS Verein» , Herrn
Hom .u>ikbirekror MannS , und von Schuberl zu Horen
bekommen Alt Solistin tritt Frl . Wally Kuhlmann aus
deren Klavieripiel in geichlvsicncn Kreisen bereits »varme
Anerkennung gefunden bat . Somit läßt sich ein schöner,
uncrei' amer Abend sür nächsten Montag in Aussicht stellen.

<3 Cirostdcrzoglicht » Tbc« rer. Wegen Vcr !-,nderung
der u'. -lwirkenden Tragonerkapille kann d>« für Souutag , den
v . d. M . angeicyle Vorstellung : . Ter wilde Reutlingen'
nickt stalifindcn . Er gebt taiür , völlig neu euistud'.cri, di«
Pa -u- .- » T > e Reis « durch Berlin in SO Stunden' »n

L . Französischer Portrag de - Herrn Prof . A . C.
Relerr. Im kleinen Saale der re anno sprach gestern abend

' .
'«' iundiger Rete vor einem Publikum von etwa 100 Per¬

lenen banrt ' äcklich weiblicken Gc' tlechrs Herr Robert aus
Paris über das Thema ? » ri « intim « und Monte
Carlo. Redi .er prä >Vnueuc sich als amüsanter Causeur , der
im leichten, zwanglosen Unlcrballungston in gefälliger Weise
ieuillclonifiisch skizzierend , nickt lief in den Stoff eindringend,
in lofer Ausemanderfolge vom ? »I»i« rovrrl und der Libliollrdgue
vLtioo»!«, der 6r »u6e op« r» und dem E>um »ri6 , Maskcnteiren
und Verguügungeu in Pari » und sodann von Monte Carlo
plauderte und sür seinen Vonrag mit lebhaftem Beifall be¬
lohnt wurde.

Nicht über das littcrarische Paris beabsichtige er heute
zu sprechen — bemerkte Herr Robert einleitend , — sondern
pkvchologn'che Beiträge zur Kenntnis von Paris und seinen
Bewohnern zu liefern, sei fein Ziel. >lme Lejroe , die be¬
rühmte Schauspielerin , die kürzlich auf ihrer Tourns inTeutsch-
land nach Berlin auch Bremen berührte, habe sich sehr aner¬
kennend über Teuischland ausgesprochen. Er . der sick zu ihren
Bekannten rechnen dürfe , zweifle nicht daran , daß ne sich bei
einem Besuche Oldenburgs über diese Stadl ebenfalls günstig
würde geäußert haben. Sodann aus sein Thema übergehend
erzählte der Vortragende von der Pariserin , die nach land¬
läufiger Anschauung sich nur mir ihrer Toilette und dem
Amüsement abgäbe. Tiefe Auffassung sei nicht richtig. Aller¬
dings feiere man in Pans gern Feste. Tie Zahl der Klubs
und Komitees ginge ins Unendliche. Zeitung ? - und Journal-
RcLaktcure beschäftigten sich mit Anordnung dieser Feste, die
oft genug mit einem Tefizit endeten. Aber die Pariserin , die
nimmermüde , ecde nicht völlig in ihnen auf.

Don der 6rsv6 oper» wußte Herr Robert u. a. zu be¬
richten, daß es dort nach Mitternacht oft sehr lebhaft zuginge
und förmliche Vlumenschlachten geliefert würden , an denen
selbst kamst« temmes sich beteiligten. Ein besonders lebhaftes
Getriebe bereicht während des Karnevals , wo Masken jeden
Alters und Standes anzutreffcn wäreir. Eine niedliche Epi¬
sode von einem Maskenfeste unter Napoleon I . wurde hier
cingcflocklen, wo vier weißgekleidete Köche aus einem großen
Tablett einen riesigen Hummer hcreinbrachlen . der dann
plötzlich lebendig wurde . Auch eine kleine historische Räuber-
gesckichie vom Troubadour der Gemahlin Philipps des Schönen
(126b— 1314 , fehlte nicht. Tiefer Troubadour wurde seinerzeit
im Lais 6c Lauloxne trotz der Bedeckung von einem Kapitän
und vier Mann ermordet.

Ueber Monte Carlo berichtete Redner nickt viel Neues.
Zwei Wege rübrren von Nizza dorthin . (Ter schönste ist die
sogenannte „Oanücke", eine stundenlange, unter Napoleon I.
angelegte Chaussee, stellenweise in den Felsen eingehauen , mit
herrlichem Ausblick auf daS Mittelländnche Meer .) Ter Spiel¬
saal in Monte Carlo ist hoch auf einem Felsen gelegen, inmitten
herrlichster Vegetation . Zwei Slutuen , eine von Sarah Ver¬
narb , zieren den Platz . Ter Eintritt in den Spielsaal ist sür
Franzosen nicht leicht . FranzösischeBeamte z . B . dürfen nicht
spielen. Ausländer haben's leichter. Tie Polizei in Monte
Carlo ist wunderbar organisiert . Ta gebt alles glatt ab , nie
passiert ein Skandal . Oes jouiwsiurr eovt »bsolument wuets
«die Presse wird erkauft ). Tie Bürger zahlen keine Steuern.
Cs wird viel Wohltbäligkeit geübt in Monte Carlo . Fm
prächtig eingerichteten Spielsaal stehen in der Mitte vier große
Tische , 3 für roulette , einer für tteote et gurwant«. Ter Ein¬
satz bei der Roulette beträgt b Franks Minimum bis 6060
Franks Maximum , bei treute et guLiaote 20 Fr . bis 12000 Fr.
Interessant ist es, die Gesichter der Anwesenden beim Spiel zu
beobachten. Ta kann man psychologische Studien machen. Ter
Gewinner verzieht keine Miene ; der Verlierer macht ein
trauriges oder gar wütendes Gesicht. Redner hat einen
Spieler am Spieltisch buchstäblich verrückt werden sehen.
Natürlich existiert viel Aberglaube in Monte Carlo und der
Handel mir unfehlbaren Gewinn -Anweisungen ist ein schwung¬
hafter . Außer im Spielsaal giebl es in und um Monte Carlo
eine ganze 'Anzahl von Rouletten , auf denen mit kleinen Ein¬
sätzen von 1 Frank an gespielt wird.

Mil der Schlußauffaffung des Redners , daß die Spieler

in Monte Carlo meistens Leute sind, die es . dazu haben'
und daß die Spielbank ruhig weiter existieren mag, erklären
wu uns nicht einverstanden.

Rediiir beabsichtigt, seinen Besuch in Lldenburg zu wieder-
holen und in einem liilerarischeii Vorlrage über Tuma » ,
Chateaubriand und andere Schriftsteller zu sprechen . Wir
wünschen ihm dazu guten Erfolg . Seine Vorträge sind wegen
der leichten seffelnden Vortragsart empfehlenswert.' Portrag im Perein Oldcnburgischer Lehrerinnen.
Es sei auch an dieser Stelle nochmals ans den Vortrag von
Fräulein Paula Müller - Hannover : . Ti « Frauen und die
Walscupffege' am Tonncrslag , abends v Uhr in der Aula
des Gymnasiums, hingewiesen. Nach dem Vorlrage sind«
un oberen Saale der Bavaria eure weitere Besprechung des
behandelten Themas siail . zu der Gäste willkommen sind.' Ta » Ltaarsministeri » »» macht bekannt, daß in
Neuenkirchen all )ädrlich am ersten Montage „ ach dem Fest
Heiligen drei Könige ein Vieh markt abgchailen werden
wird . Für das Fahr 1962 ist der Markt aus den 13 . Jan
aiigeiepi.' In der Stadtrarssiliuiig . welche gestern abend
von 6 Uhr ab im Raihaussaale stalljand , wurde der
Beschluß gefaßt , die Angelegenheit , berr . Versorgung
der Gemeinde Lsternburg mit Gas, als er¬
ledigt zu betrachten . Wir verweise » auf den berr . Ar-
tikel in der Ticii !.-lagii » » i » ler . ' Cs wurde aber hervor-
gehoben , daß die Stadl bereit sein wird , auf ein euvaigcs
weiteres Gesuch der Gemeinde Lsternburg einzugehcn . Cs
wurde ferner eine Kommission gewählt , welche sich mir
der Frage der Wiederbcsetzung der Syndikusstelle zu
beschäftigen hat . Tas Statut , berr . Erhebung von
Gebühren in baupolizeilichen Angelegen-
beiten, wurde abgclehnt . In der vertraulichen
Sitzung wurde ferner folgendes verhandelt:

Zu Punkt 11 der Tagesordnung wurde die Beschluß¬
fassung vorläufig ausgesetzl.

Zu Punll 12 erstattete der Magistrat Bericht über den
bisherigen Verlaus der Angelegenheit , belrefiend die Re-
gelung der P r o st i t u t i o n s i r a g e . Im Anschluß an
den Bericht fand eine längere Tebane statt . A. a . erklärte
der Oberbürgermeister unter lebhafter Zustimmung der
Versammlung , der Magistrat sei überzeugt , daß durch die
künstlich hervorgcrufene Bewegung das SittlickkeitSgefübl
in unserer Stadt weit schwerer geschädigt worden sei . als
es durch die eine oder andere Art der Regelung der Pro¬
stitution je hätte geschehen können . Es dürse auch als
sicher angenommen werden , und sei anscheinend durch
das Ergebnis der Unterschriftensammlungen nur
bestätigt worden , daß die überwiegende Mehr¬
heit unserer Bürgerschaft in diesem Streite auf jciicn
des Magistrats stehe, und namentlich die schonungslose
Arr der Agitation aus das Schärfste verurteile . Aus der
Mine des Stadrrats wurden mehrere Zustimm ungs-
an träge gestellt , von denen schließlich folgender mit
23 gegen 2 Stimmen angenommen wurde:

„ Ter Gesamtstadtrat erklärt dem Magistrat sein
Vertrauen zu dessen Vorgehen in der sogenannten Bor-
dcllsrage und bedauert die taktlose Art der dagegen
erhobenen Agitation ."

In gemeinschaftlicher Sitzung des Magistrats und
Stadtrals wurde beschlossen:

1 . das Engagement des cand . rheol . Pfannkuche
als wissenschaftlichen Hilfslehrer an der Lberrealschule ron
Lstern 1962 an auf ein Jahr zu verlängern,

2. den Lehramtsprakrikanten A. Moudon in Mann-
heim als wissenschaftlichen Hilfslehrer an der Lberreal-
schule von Lstern 1902 an aus ein Jahr zu engagieren.

L Herr Ncinhold Gerling aus Oranienburg, der als
Redakteur der in einer Auflage von über 100,000 Exemplaren
erscheinenden Zeitschrift . Ter Naturarzt' und

' als ge¬
schätzter wie auch gefürchteter Redner in weiten Kreisen des
Vaterlandes bekannt ist , wird am Tonnerslag abend auf Ver¬
anlassung des hiesigen . Vereins für Gesundheitspflege und
Naturheilkundc ' im Kaiserhosfaal einen Vortrag halten über
das Thema . Was will die deutsch« Naturhcilkunde ? '

-u- Kapitän Strohschneider . Ter vor einiger Zeit in
Tepliy vom Seil gestürzte junge Herr Strohschneider in voll¬
ständig wieder hcrgestellt und dieser Tage bei seinen hier
wohnenden Eltern eingerroffcn.

Toodt » Theater Variete (siehe heutige Annonce ),
das am 1 . Tezember mit neuen Kräften und einem reich¬
haltigen Programm seine Vorstellungen eröffnet«, spielt jetzt un
Wintergarten des Etablissements , da der vordere Saal wegen
der grogcn Besucherzahl nicht mehr ausrcichte. Tas Ensemble
erfreut sich des besten Renommees.' Jngrndabteilung in Osternburg . Sonntag , den
8 . Tez ., findet in Frohns Sälen zu Osternburg rin Schau¬
turnen für die Jugendabteilung des Lsternburger Turn-

uns bis jetzt abgeschnitten , weil der Zoll von 6 Mark
den Torvelzeniner , der in dem neuen Zelltari ' -

Eniwurs trotz der oben Harne ; .- nen Per ! altni ' se sogar
au « I " Mark erlebt worden , st . in Verbindung mit der^ rackr die Einiukr von Truckr .'. rier cinft . ck unmöglich
mackr. T ie größere Zahl derZelkungsvcrleger siebt
oei der Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes oder
bei wciie : cr Steigerung der Paric . ; reise ihrem Unter¬
gang entgegen. Tie unierreickncien Zeitungsver¬
leger bi : : en den hohen Re :cks ; az, in geeigneter Form
turck einen Beia -Iuß die Regierung zur Aushebung des
Zolles zu veranlassen . Folgen 3-nO Unierka : : >len.

— Ter preus neue Kuttusminiücr bar den Provinzial-
sckulkollcgien inngeicilt , i :n Jntereste der Verbreitung
besserer Kenn : : : ' - « über Wettervorhersagen und
L it l e r u n a . t u n d e die L - I' rer der V . niftk an den
bövettn t. c .> r a : : st a 1 1 c n aus die Wia - : : gkcil des
Verständnisses alineft ' häriscker Vorgänge i . : r zahlreicke
Verhältnisse des rrakiii '

. . en Lebens aufm : . lft. in - u machen,
und ihnen -u e -.nrft . len . in dem Pl ; ! . : . . : : : err >ck ! e die
Elemente der neueren Pftierunaskuiide wenigstens kurz
zu bcruvren.

— Tie dies ) adrige euroväiscke Fabrrla » kon-
seren; sinder am II . und 12. Tezember Berlin statt.
16? Siieribadnrurmallmigen aus den rer '

. . . . denen Siaa-
len Europas beteiligen

'
sick daran . T : . Tagesordnung

bildet die Fcststelluna des üomrnersabrr . au . s >' ür 1962.
wozu bereits 264 .lm . age rorliegew.

Ausland.
England.' London , 3. Tez . Ver >a : e . cwe Moroenbläucr drin¬

gen 'Artikel über den deutschen Zollt aris und die
gestrige Rede des Rcickskanzrers Grasen Pulow. —
„ Taily Grarlwe " sübri aus : Mir dem. neuen Zolltarif
kehr: Teuisebland -.ur wirtschaftlichen Isolierung zurück.
Es ist dies ein en : !chleScn.-r Schritt rückwärts , der sicher¬
lich die riialüen Interessen Teuticklands schädigen wird.
Ter . Standard ' sagt : Bism.arck 's Motto „6c> m 6« -' :st immer
noch der Erundlon der deutschen Polin : . Man hat riel-
leicht keinen rechten Grund , zu klagen , daß der Grundsatz
eines rersländigcn Egoismus so csi' en ausgesrroc .

' en wird;
wenigstens iü cs leichter , zu einem Geschäftsabschluß zu
iomrnen , wenn jede Parier genau weiß , was die andere
im Sinne bat.

Nordamerika.' Präsiden : Rooseoeli ha : eine umfangreiche
Botschaft erlassen . Tieselbe gedenk: in warmen Worten
Mac Kinlevs und fordert den wonzreß dringend auf , Ge¬
setze an - uncl ' men , welche die Anarchisten ans den Ver¬
einigten Staaten ausschließen und bestimmen , daß die¬
jenigen . we. che in den Vereinigten Staaten ausgciunden
werden sollten , wieder nach dein Laude hingeschasil wer¬
den . aus dem sie gekommen sind . Tie Strafen sür erfolg¬
lose Mordversuche gegen den Präsidenten und den Vize-
rräsiden - en sollen verschärft werden . Ti : Botschaft spricht
dann ron dem überaus blühenden Wohlstände des
Landes und erklärt , daß ein großer Teil der Feindschaft
gegen die Trusts gänzlich ungerechtfertigt sei.

ZNS dem
chroEticr̂ ogtum. -

Oldenburg , 4. Tezember.
' Pom Hofe . Ten letzten Nachrichten aus Lensahn

zufolge bestäl ' gl sich dis von uns bereits seil längerem ver-
zcichnere Kunde von einer längeren Seereise des Groß-
berzogs in> Süden , die ' ein Zustand notwendig macht. Tie
kielcr Aerwe Geh. Sanilälsrai Tr . Neubcr und Prof . Tr.
Hopre Scvlcr gaben das Resultat ihrer Beobachtungen dahin
ab, daß eine Seereise am geeignetsten sei. die notwendige
Enthaltsamkeit des Großherzogs von Geichästen und den
repräsentativen Anforderungen burchzuiühren.

Tie hohen Herrschaften kehren am 11 . oder 12.
d . Mts . ron Lcniahn hierher zurück.

ft ' Postversonaliea . Versetzt sind der Posiassistenl
Boyu ron Nordenbam nach Leer, Brörs von Carolinens,el
nach Burhaoe , Bülkhuis von Bramsche nach Bersenbrück,
Tämberg ron Rodenkirchen nach Alshausen, Güldener
von Borkum nach Lldenburg , Leiber ron Norderney nach
Wilbclm.sbaren . Scebode von Lsi -.abrück nach Lldenburg.* Trrs nächste sog . kleine Lingvercinskonzcrl
findet Montag abend um 7Uhr im Kasino statt . Außer
der c-6ur -Mes' e ron Beethoven, in der vier stimmbegabte
Verein- Mitglieder das durchgehende Soloquanett singen
werden, bilden Brahms' Lieberwalzer , von einem kleine n

Ttjealer̂ nd
^

Rlüsik^
^ '

Krofiherzoglichrs Theater . Tienstag , 3. Te; . : . Ter
Sohn ocs Fürsten ", Trauerspiel in 5 Akren von
Julius Mosen. — Tie heutige Ausführung seines
historischen Versdramas aus dem Jahre 1 ? 41 bildet einen
Akr woblangebrackter Pietät gegen den verstorbenen Tich-
ler Julius Mosen , der durch hervorragende Tramen hi¬
storischen Stiles sich einen geachteten Namen erworben
und zum Gedeihen der oldenburger Bühne — ich citiere
Talwigk — wesentlich beigetragen hat . Bon anderem Ge¬
sichtspunkte ließe sich zu der Aufführung bemerken , daß
nach dem unsterblichen „Prinzen Kon Homburg " , dem
fröhlichen „Zopf und Schwert " , dem „Edlen Blut " und
dem „Wilden Reutlingen " ein Bedürfnis nach Preußen¬
dramen militärischen Inhalts gegenwärtig nicht mehr vor¬
liegt , und daß auch in dieser Beziehung des Guten zu viel
gethan werden kann . Immerhin nimmt Mosens Trama
unter den drei letzten eine Sonderstellung ein . Es ent¬
hält neben exakter Geschichtsauffassung so viel dramatische
Momente und verrät so eingehende .Kenntnis der Bühne,
daß man selbst heule , 60 Jahre nach seiner Erstausführung,
noch eine lebhafte Wirkung des Stückes schon bei der
Lektüre verspürt.

Richtig ist, wa § schon Stakir einst über den „ Sohn
de ? Fürsten " sckri- b, daß nicht Friedrich , sondern Katte
der eigentliche Held de -s Stückes sei. — Slahr war der
berusensle Theaierlritiker . den Lldenburg je besessen, und

der einst über die hiesigen Theaterverhältnisse die schar¬
fen Dorre schrieb, daß sich ein so kleines Theater , wie
Lldenburg , sür Kritik nicht wohl eigne . „Will man wahr
sein und strenge , so stört das den Hausfrieden . Will
man nur alles schön und trefflich finden , so nützt es nicht
und macht eine Bühne nach außen nur lächerlich ." Tas
nebenbei . Heute haben sich diese Verhältnisse gebessert.

Aatte wird zur Hauptperson des Tramas namentlich
vom vierten Akte an . Bis dahin ordnete sich seine Jo¬
nathan -Freundschaft dem Grundgedanken de? Tramas,
Konflikt zwischen Vater und Sohn , unter ; vom vierten
Akte an tritt Aatte in den Mittelpunkt . Ter bühnenkundige
Tramaturg Mosen konnte sich den Effekt nicht ent¬
gehen lassen , den die Katastrophe im Schicksal des unglück¬
lichen Homburgjünglings ihm bot — daher die weit¬
gehende Ausführung mit Kaltes Monolog , WartenLleben-
Lottwitz ' Fürbitte , des Königs Eingreifen usw.

Tiefer König übrigens erregt viel Gefallen . Mehr als
der lyrisch angehauchte Flötcnbläser und Lebensretter
Friedrich , dessen Jluchtbegründung vor dem Vater:

„Tu hast mir selbst gesagt , Tu hieltest mich
„Für feig , daß ich nicht durchgegangen wäre ;

"

recht schwach erscheint . Auch die faustähnlichc opernhaste
Einleitung der Bekanntschaft Friedrichs mit der Lrzels-
ka erscheint uns heute »»dramatisch . Aber das Stück
Mosens ist über 60 Jahre alt , das darf man nicht ver¬
gessen.

Als sicherer Tramatiker erweist sich Mosen u . a.
in der Behandlung der Historie . Er bringt von ihr
nicht mehr als nötig ist, um seinem Werke das
richtige Kolorit zu geben , oder die Handlung zu fördern.
So hat auch der englische Gesandte Hotham , dessen Mis¬
sion von Gutzkow in „ Zopf und Schwert " ebenfalls dra¬
matisch verwertet worden ist, seine Aufgabe zu erfüllen.

Ter Hauptreiz des Sohnes des Fürsten besteht in der
poetischen , stellenweise von Hohem Schwünge getragenen.
Sprache . Sie rst es , die das Werk bei der Lektüre so
interessant gestaltet , und da ferner die Bühnenwirksam¬
keit eine nicht unbedeutende sein soll, liegt kein Grund vor,
das Stück der Vergessenheit anheimfallen zu lassen . Vir
haben in Kleists „Prinzen von Homburg " allerdings
ein Werk gesehen , mit dem sich kein anderes ähnlicher
Art vergleichen läßt ; Gutzkows „ Zops und Schwert " ist
ebenfalls höher einzuschätzen als MosenS historisches
Versdrama , aber da in diesem Falle , wie gesagt , die
Ausführung aus Pietätsgründe gegen einen hochver¬
dienten Tichter zurückzuführen ist, der specicll in Llden¬
burg dankbare Erinnerung hinterlassen hat , wird man
dieselbe nur willkommen heißen.

Ueber die Ausführung , die , wie ich höre , nicht sehr
stark besucht war , aber einigen Beifall fand , wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme das nächste Mal.

X6olk 8o » .
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er haben die Eltern der Kinder, sowie die Mitglieder de«
Turnvereins und deren Angehörige freien Zutritt . Besondere
Einladungen « erde » nicht ergehen. An dem Turnen werden
( ich etwa 70 Länder heteiligen.

Bou dem « nftnndsgefnhl des „Mrmein-
»utztge »" hat ten wir eine zu gute Mcimnig . Wir sandten
am 30 . No» snbcr folgende» Brie,

'
cüigcschüebe » an die

Redaktion des Blattes ad:
8 ll der RcichSpreßgeseheS vom S.

wir « ir um A » s,,ahme folgender thal-
sachlicher Be crchligung in die morgige Sonntagsiilniiuier:
J " Nr . 277 des . Gemeinnützige» - schreiben Tie, und in der
heutigen Nu " inner (-Sonnabend ) wiederholcii Tie es mit ge«
nnger Abwei chuiig , daß die Motivierung uliferc« Echiveigeiisin der bek> »iiilen Kohlenangelegenheil nicht von unS
stamme , sonder » . von der Eisenbalnidircktioii
fabriziert " worden sei . Wir erklären deingcgcnüber,
daß die Eise abahndireklion der bclr. Notiz durchaus scrn-
steht und c .uch nie einen Versuch gemacht hat. sie z»
beeinflussen.

Erst in seiner TienstagSnuinmer nimmt der „ Gern. " ,
und zwar nur so ganz obenhin, von der Berichtigung Notiz
und knüpft n . »ch einige schnöde Bemerkungen daran . Wir
sehen davon <ib , den wörtlichen Abdruck unscrcr Notiz zu
erzwingen, unu genügt die öffentliche Feststellung, daß wir
schamlos angegriffen sind . Wir begreifen ja auch , daß es
dem „Gem . " un angenehm ist , der Lüge und Verdächtigung über¬
fuhrt zu sein , >rber unsere gute Meinung , er würde rückhaltlos
seinen Irrtum eingestehen und seine haltlosen Verleumdungen
wiedcrrufen, bi .ten wir ihm ab : Wir haben das Blatt zu
hoch « »geschah t.' Tie ge strige Gröffnungs Vorstellung des Eirkus
Bauer in der Nudelsburg kann mit Recht als euic vorzüglich
gelungene bezei chnel werden. Ter große Saal war aujs ein¬
fachste und be -puemste in einen CirkuS verwandelt und bietet
eine Menge Platz für Zuschauer . Tie Leistlingen des zahl¬
reichen Künstle c-Perso » als und der Pferde stehen auf einer
sehr achtenswerten Höhe. Auch die Toiletten der Tamcn und
Herren lassen I eine Wünsche unerfüllt . Es folgten ohne große
Pausen die einzelnen Nummern mit größter Präcision , und
es ist nicht zu v cl behauptet, wenn man sagt , daß die Direktion
außer einem vorzüglich geschulten erstklassigenKunstlcrpersonal
über ein stattliches , bcsldrcssierlcsPferdcmaterial verfügt , wovon
die Vorführungen desselben durch Herrn Direktor Bauer das
beste Zeugnis ablcgten. Alfonsö Silvano mit seiner
Sensationsnum ner als Handstandskünstler und Kopfcquilibrist
erregte die grösüe Bewunderung , und Frl . Raphaela beispiels¬
weise entzückte durch ihre Erscheinung und ihre Vorführungen
am Trapez . Spaßige Clowns füllten die Pausen mit allerhand
Ulk aus . Sämtliche Künstler arbeiteten am gestrigen Abend
mit größter Eleganz und Sicherheit, weshalb das Publikum
auch mit dem Llplaus nicht zurückhielt. Zu wünschen wäre
es, daß die Vorstellungen in Anerkennung der vorzüglichen
Leistungen fernerhin gut besucht würden.

' Stenographie . Am 6 . d . M . beginnt eines Unter-
richtskursus nach dem Einigungssystem ( siche Inserat ) . Tnrch
diesen Kursus ist wieder Gelegenheit gegeben, sich mit einem
guten stenographischen System vertraut zu machen. Dasselbe
ist in unserer Stadt durch vier Vereine vertreten und wird
amtlich bei der Kapitrllantenschule des hiesigen Fcldarlillcrie-
Rcgiments gelehrt.

"Vcsitzwechsel . Ter Bauplatz mit Haus an derKastnnicnallec
des Maurermeisters Hegeler ging durch Kauf in den Besitz
des Herrn Lehrer Schröder Hierselbst über ; dcsgl. verkaufte
Herr Hegeler seinen an der Huntcstraßc belcgenen Bauplatz
mit im Bau begriffenen Hause an Herrn Amtsrichter
Becker hier.' Tragon rrkonzrrt. Am kommenden Sonntag findet
wiederum eines der beliebten Konzerte der ganzen Dragoner-
kapelle in Uniform im Grünen Hos statt . Tie Konzerte
stehen von der vorjährigen Fasten - und Advcntszeit her in
gutem Andenken, und ein Besuch ist sehr zu empfehlen. Wir
verweisen aus die heutige Annonce.

» »

s-z Rastede , 2 . Dez . Im heutigen 2 . Vcrkaufstcrmin
wurde das alte M o l ke r e i g e b ä u d e ausschließlich der
maschinellen Einrichtungen für die Summe von 5760 Mk.
an Herrn Schneidermeister F . Ficken Hierselbst verkauft
mit Antritt zum 1 . Januar 1902. Ter Tampfkessel nebst
Maschine , sowie die Separatoren , Butterfaß , Bassins usw.
fanden verschiedene Käufer und ergaben insgesamt die
Summe von 1560 Mk. — Das der Frau Witwe WillerS
in Oldenburg gehörige , her ani der Schloßstraße be-
legene Grundstück , in Größe von ca . 12 Schesfelsaat , wurde
dem Vernehmen nach, für die Summe von 9750 Mark,
mit sofortigem Antritt an den Maurermeister und
Bauunternehmer H . Thien, Hierselbst, verkauft . Wie ver¬
lautet , soll dort das neue Privatgcbäudc errichtet
werden.

Jaderberg , 3 . Dez. Am Sonnabend dieser Woche
findet die so beliebte alljährlich wicderkchrendc jaderbcrger
Kohlpartie statt . Wenn man sich erinnert , daß in dieser
Kohlpartie immer noch am Althergebrachten festgehalten wird,
so darf man nicht zweifeln, daß auch in diesem Jahre der
Besuch von fern und nah dem früherer Jahre nicht nachstehl.

» Westerstede , 3 . Nov . Vorgestern war unser Ort
wiederum das Ziel einer größeren Anzahl Herren aus Olden¬
burg. Dieselben kamen schon zum dreizehnienmale, um , wie
alljährlich, am erstenAdvcntsonnlage in Busch

' Holet (Inhaber
tzoffmann) ein Kohlessen zu veranstalten . Diese häufige,
regelmäßige Wiederkehr ist jedenfalls der beste Beweis dafür,
daß ei den Herren bei u» S gefällt , wozu natürlich in erster
Linie auch der vorzüglich zubereitcte braune Kohl mit seinen
vielen schmackhaftenZuthaten beigetragen hat . Nach einem
Spaziergange in die Umgebung Westerstede« vereinigten sich
die Teilnehmer de« Ansfluges abends mit mehreren ein¬
heimischen Herren zu einem fröhlichen Kommers bei Herrn
Hofsmann und verlebten hier noch cinige recht vergnügte
Stunden bei Gesang , patriotischen und anderen Reden und
Vorträgen , bis der Abcndzug sie leider zu früh wieder in ihre
Heimat entführte.

Edewecht , 2 . Dez . Tie gcstcni vom land>
wirtschaftlichen Verein A in » i erlaub hier ab - .
gehaltene Versammlung war von 70 bis 80 Personen
besucht. ES wurde der Antrag des landwirtschaftlichen
Vereins Ohmstede um Verlegung des oldcnburgcr Schwei¬
nemarktes nach dem Pserdcmarktplatz zur Verhandlung ge-
stellt . Aus der Versammlung wurde hervorgehoben , daß
die Verlegung durchaus wünschenswert sei , da der jetzige
Marktplatz den Anforderungen in keiner Weise entspreche.
Tie Versammlung faßte einstimmig den Beschluß , den

Anfrag deS Vereins O.hmstede zu befürworten . Hierauf
hielt Herr Landwirtschaftslehrcr Tr . Och auü Varel sei¬
nen angekündigten Vortrag über Heubereitn n g Red¬
ner verbreitete sich in einem längeren , beifällig ausge-
nommenen Portrage über die verschiedenen Arle » der
Futterkräuter , über deren Zubereitung , und die bei der
Bearbeitung gebrauchten Geräte und Masckstnen. Letztere
wurden den Anwesenden bildlich vorgesührt In der sich
an den Vortrag anschließenden Debatte wurde namentlich
hervorgehoben , daß eS zu empfehlen sei , mit der Her¬
stellung von Braunheil , die sich namentlich bei ungünstigem
Ernlcwetter empfehle , mehr vorzugehen , sowie auch der
Bereitung von Sauersutter mehr Beachtung zu schenken.
— Ter hiesige Krieger verein nahm in seiner gestri¬
gen Monatsversammlnng die Neuwahl dcü Vorstandes vor.
Es wurde » gewählt als Vorsitzender der Kaufmann M.
I . Snoek hier , als Stcllverireler desselben der Brennerei¬
besitzer G . Olimaiins hier , als Schrift und .» assensührer
der Kausmaiin F . Orlh hier und als dessen Stellvertreter
der Haussohn F . Oltmanns hier . Sodann lvurde beschlos¬
sen, am ersten Weihnachistcige einen GesellsckiaftSabend
zu veranstalten . Tie Veranlassnng der Aussührnngen und
Vorträge , sowie die Lieferung der Musik soll der olden-
bnrger Tragoncrkapclle übertrage » werden.

tl Vardenfleth , 2 . Tcz . Wohl in keinem anderen Orte
ist die Beteiligung an der Gemeinderatswahl so gering
gewesen wie hier in Bardenfleth ; den » eS wurde» im ganzen
nur zwölf Stimmzettel abgegeben. Gewiß ist dies aber auch
ein Beweis , daß die Eingesessenen mit der bisherigen Zu¬
sammensetzung des Gcmeinderats ganz zufrieden sind. Tie
fünf alisscheidciidcii Mitglieder : Schneidermeister Tkümlcr-
Nordermoor . Hansmann A . Lücrßcn -Nordcrmoor , Hausmann
R . Battermann -Bardcnflcth . Hausmann R . von Rcekcn-
Bardenflcth und Hausmann G Haycn - Dalsper wurden sämtlich
wicdcrgewählft

ü Bardenfleth , 2. Dez. Gestern fand in GräpcrS Gast¬
bause eine Versammlung statt zwecks Gründung eines Klot-
schicßcrvereins. Bei passender Witterung sollen regel¬
mäßige Hebungen abgcbaltcn werde» , und man plant später
im Verein mit de » Slcdingcrn einen größeren Wculamps
gegen andere Acmtcr.

' Brake , 3 . Tcz. Die großen KriegS - Festspicle deS
deutsch-französischenKrieges 1870/71 , veranstaltet vomMarine-
vercin . Brommy" hicrsetbst, erfreuen sich eines recht gute»
Besuches. Es ist auch ein Genuß , diesen lebende» Bildern,
dargcslellt von hiesigen Damen und Herren , z» schancn z»
könne» , da die Darsteller sich die größte Mühe gebe » , und in
mehreren Abteilungen , als . Abschied der Krieger" und »In
der Familie des Landwchrmanns " schöneres wohl nicht geboten
werden kann. Rnhinend hervorzuhcbc» ist auch die Mnsik der
Broker Kapelle, die sich eng den Vorführungen anschloß. Tie
Herren Direktoren Jung und Rüewer aus Hainburg biete»
den Zuschauern genußreiche Stunde » . Dem Marinevercin
. Brommy " gebührt für seine Veranstaltung volle Anerkennung.

* Varel , 3. Tcz . Tie Vareler Deputation, die
in letzter gemeinschastlichcr Sitzung des Magistrats und
des Stadlrats gewählt worden war , ui» beim Ministcr-
präsid cnten in Oldenburg dahin vorstellig zu wer¬
den , daß die Bürgermeister in den Städten I . » lasse nicht
mehr ans Lebenszeit , sonder » nur aus acht Jahre gewählt
würden , war gestern in Oldenburg . Ter Minister empfing
sie, die ans den Herren Rüther , Earls » nd Lchichanows-
ty bestand , nafchj dem „Gern ." in sehr zuvorkommender
Weise und sagte zu , daß dem nächsten Landtage eine Vor¬
lage in gewünschtem Sinne unterbreitet werden solle . Viel¬
leicht sei eS auch noch für die bevorstehende Tagung mög¬
lich Wie der Minister weiter meinte , dürste für Barel
vorläufig ein provisorisch , auf etwa 1 Jahr , gewählter
Bürgermeister genehmigt werden . Betreffs der Schulan-
gclegcnheit sagte der Minister eine Erwägung zu.

u Nordenham , 3 . Tez . Ter Tampser , E Versand " ,
melcher vor einigen Tagen hier seine Kohle » einnahm , ist
von Sec zurückgekehrt , weil er unterwegs Havarie hatte.
Wie wir hören , soll das Schiss, das erst unlängst scrtig-
gestcllt war und seine erste Reise machte , Beschädigungen
am Ruder erlitten haben . — Tie von der Eiscnbahnver-
toaltung cillgeordneten und beschafften Dcichverstär-
I ' iinge » , sowie die Errichtung von Steinmauern an den
Ei ' seiibahnübergängen in der Nähe des Fischercihascndcis-
sins sind nunmehr seniggcstcllt . Bei Eintritt von Hoch¬
fluten sind für die Folge Ueberschweminungeii , wie sie im
Januar d . I . hier eintratcn , so gut wie ausgeschlossen.

b Butjadingcn , 3 . Tcz . Tic Schweine stehen hier
noch immer hoch im Preise ; vor Weihnachten ist ein Sin¬
ke» der Preise nicht zu erwarten , vielmehr dürste ein
weiteres Steigen der Preise nicht »mvahrschcinlich sei » .
Für fette Schweine betragen die Preise zur Zeit 17 Mk.
pro 100 Pfund Lebendgewicht und 60 Mark pro 100 Psd.
Schlachtgewicht . Fette Ochsen werde » mit 32 bis 33 Mk.
pro lOO Pfund bezahlt . — An einzelnen Platzen tan»
man augenblicklich »och Weidevieh wahrnehnicn . Tic
milde Witterung der letzten Zeit hat zur Folge gehabt,
daß die Weide» durchweg ein günstiges Aussehen haben.

ck Atens , 3 . Tcz. Ter hiesige Gcmeinderal hat
beschlossen, fünf der „Nordcnhamcr Lagcrhausgescllschast
Wilhelm Müller " gehörende Lagerschuppen anzlikaufen.
— Um die zur Zeit vakante Stelle eines Direktors der
Aktiengesellschaft „ Fricsia" haben sich , wie man hört,
zahlreiche Bewerber gesunden . Eine Entscheidung über
die neue Besetzung ist aber bislang noch nicht getroffen
worden.

Friesotzthe , 3 . Tcz . Vom I . Tcz . ab bis znm
I . Mär » fährt der Postwagen nach Zwischenahn nicht mehr
um 4 Uhr früh , sondern erst um 7 .30 Uyr ab . Er trifft daher
erst um 10 .35 Uhr vormittags in Zwischenahn ein.

Bitte!
Eine brave Anbauerfamilie zu Petersfehn mit fünf Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauScltcr»
seit Monaten erkrankt sind. Ter hochbctaglc Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben. Tie Unterzeichneten
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Tie Kirchenältesten G . EarstenS . H . Kiesclhorst und
I . Landers zu Petersfehn . Pastor Namsaucr zu Ofen.

Bei Herrn Pastor RamSauer in Ose » gingen ein:
Frl . B . durch Herrn Pastor Willens 3 Mk .. Frl . M . 5 Mk .,
zus . 8 Mk . (mit den früheren Gaben 48 Mk ).

Bei Herrn Hauptkehrcr Hunecke zu Petersfehn sind
durch Schüler im ganzen 70 Mk. eingcgangcii.

Bei der GcschäsiSslclle der . Nachrichten für Stadt

und Land "
, welche cbensafls Gaben für die armen Leut«

eiitgegeunnlnnt, gingen seiner ein.
N . N . 2 Mk . T . W l Mk.. H . O 3 Mk .. E - E.

H . 3 Mk . Frau M . G . 1 Paket . j » s . 9 50 Mk. Ins¬

gesamt 219 .50 Mk
Beste» Tank' Wir bitten herzlich » in » 'eitere Gaben

denn die Not der armen Familie isl i » der Thal
erbarmungswürdig.

-ikiieslc Mrichlc» Nd WcTMcn.
Eigene telephonische »nd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Ltadt «ud Pand".
Bcilili . 4 . Tez . Tie M' orge» blältcr beschäftigen

sich in längeren Artikeln mit de » gestrigen Neben Popi-
dvwslys und Bnlows . Die Blätter der Rechte» sind ebenio
zufrieden, wie die der Linke» » nzusricden. Tie „ Vojsiscye
Zeitung " schreibt z . B , daß Biilviv , wenn er nicht zufällig
Reichskanzler wäre, seinen Platz in de » Reihen der Bündler
haben könne. Die „ Tentjche Tageszeitung " ist besonders
zufrieden mit den Ausführungen Bnlows über Welt und
HcnnatSpolitik und seine Versicherung, die Handelsverträge
konnten nur aus einer für » ns annehmbaren Basis abge¬
schlossen werden . Das „ Berliner Tageblatt " meint : Tic

Vorlage der Regierung habe eine ausreichende Begründung
auch gestern nicht erfahren . Allgemein ist die Auffassung,
daß jetzt eine schürjerc Tonart in die Debatte lnnein-

getragcn sei, die heule und in den nächsten Tagen nvch zu-
iichmen dürste.

Wegen Hcrstcllnng cineS GroßschissahrtswegcS ans
dem Rhein bis Basel ist zwilchen den beteiligten Staaten
ein Vertrag abgeschlossen wvrden , dcmznjvlgc der Oberibem
von Straßbnrg dis Svndcrheim reguliert werden soll. Tie
Kosten betragen etwa 13 Millionen Mark.

Ans Köln wird berichlei : I » der verflossene» Nacht
gingen plötzlich in Vn >r, wo dieser Tage das große Eisen¬
bahn » » glück passierte, mehrere Getreideschober u»
Flamme» auf . Augenscheinlich bat man eS n . ii einer An¬
zahl Vagabunden zu ltzu » , die gewillt sind, die Eimvohner-
schast in sländigcr Anirrgnng zu rrbalte » .

In Rom erschoß sich der Staatsanwalt im veroneier
Mädchciiiiiord - Prozeß, wobei ei» Ossizier als Tmwe
angcklagt war . Ter LtaatSanwalt sollte hcntc sein Plaidoyer
halten.

Tie Rheinische Metallwarenbrik als Besitzerin
der Ehrhardlsche» Palenle snr neue Kanonen hal gegen . .e
Firma Krupp die Patentklage cingcreicht; angeblich
handelt eS sich um eine Nachahmung der Borhvhlscder , die
eine Ehrhardlschc Erfindung sei.

Der Krieg i » Südafrika.
li 'l' Ii London , 4 . Tez . Mit Bezug ans die Meldung der

ObcrlüminanvierenLc » in Eapsiadt vom 28 . Nov ., daßFoncye
zwei englische Soldaten, die gcsangc» genommen waren,
habe erschießen lassen, ist gestern beim Kricgsamt ein amt-
lichcs Telegramm ans Eapsiadt eingegangen, in dem cs heißt.
Fauche habe brieflich erklär ! . Laß zwei Man » der Evnnangbl
Rangers erschaffe », nicht aber ge sangen genommen und
erschossen seien.

» Dü Pretoria , 4 . Tcz. Bot ha befindet sich in Kipp«
tafel bei Ehrissisee »nt de » Mitglieder » der Biirenregicriliig und
1800 Mann . Gefangene Buren sagen, Botha wolle weiter
kämpfen, aber feine Leute seien abgeneigt.

Andenken an Mac Kinlrh.
» 1 » Washington , 3 . Tcz . Das Repräsentantenhaus

» nd der Senat » ahmen eine Resolution an , durch die eine
Ko »u» iisivil ernannt wird , die prüfen soll, a» s welche Weise
durch ein äußeres Zeichen die tiefe Teilnahme der Nation
an dem tragischen Tode des Präsidenten McKinley bezeugt
werde» könne . Hierauf vertagten sich beide Häuser >»» das
Andenken des Präsidenten McKinley zn ehren.

Türkische Meuterei.
UD » Frankfurt , 3 . Dez . Ter . Franks . Ztg" wich

genieldcii In Djcddah hat die dortige , 700 Man » starke
türkische Garnison gemeutert. Dieselbe zog sich in
die Moschee zurück , welche sic befestigte. Tic Truppen fordern
den rückständigen Sold , sowie Beförderung in die Heimat , da
ihre Ticnslzcit seit zehn Monaten abgclaufcn sei . Ter dortige
Gouverneur hat jede » Einfluß verloren. Ter Sultan hat
eine» Sheriff von Mekka »ach Tjcddah gesandt, um de»
Streit zu schlichten.

Goldverschiffnng.
U 'I U Nctzchork , 3 . Tcz . Wie verlautet , siud mit dem

Tampjer . nronprinz Wilhelm" beute l 3 :>!»0 - » Tollar
Gold nach Paris , 500 000 Tollar nach Text schland und
250000 Tollar nach Wien verfrachtet worden.

' Rrwyort , o . Dez. «Originaltelco '. amm über die
amerikanische,> Produkten - und Provisionsmärilc .)

Weizen
Rewyork Etzicago

Loco.
Dezember.
Januar.
März.
Mai

Tczcmber
Januar .
Mai . . .

85, _
8 -2 73' /. 7»

74 -/.
dl 8l '/.
8i,V. 83' /. 78 7d '/.

M a i s
New .wrl Ehicago

3
00 ' . >3 " . 8, " /.

69 '/, 80 ' >'/» 6l '/.

willig. Ebicago Weizen ebenso. Newyort Mais veränderlich
Schluß scsi. Ehicago Mais ebenso.

r WettelvorgnSsage
Für DonncrStag , 3 . D czcinI, cr:

Etwas wärmer , windig , ziemlich trübe , Niederschläge.
Für Freitag , 6 . Dczzinbcr:

Abwechsilnd heiter »nd wolkig, windig, zcitwcite OtKikr.
schläge . — später kalter.

l

l
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Aeihnschts - Ausverkauf!
DE "

Infolqe eine « Unfalls an der Wasserleitung empfehle « wir » um
schleunigst damit zu räume « , durch Wasser leicht bcschadikzte Waren » ferner
eine « großen Posten ausrangterter Artikel zu ganz außergewih « ,
lich billigen Preise « .

SS gelange « zn » verkauf:
Kleiderstoffe, Buckskins , Winter - und Regen¬
mäntel für Domen nnd Kinder, Jacketts,
Paletots u . Kragen , Gardinen (abgepatzt und
vom Stück) in weitz nnd erSme , Tischdecken,
Taschentücher nnd Unterzenge.

Ganz besonders machen wir auf unsere zurückgesetzten feidmen
und wollenen Akufen, sowie fertigen Kleider - und Awischenröcke
aufmerksam, welche wir weit unter Einkaufspreis abgeben.

Reinwollene Blusen von A Mark an,
Costnme von H Mark an.

HssrtsI
LE ' Die angefammelten Reste von Kleiderstoffen,

Buckskins , Flanellen nnd Gardinen werden äutzerft
billig abgegeben.

Lr. L lSvkLIL.

MllW in WeihlliD - AMtllW
( II . L . SÜSH Links)

in

Galanterie-, Luxus- «. Lederwaren.
keiremle Keudeilen. Vro88si'tige Lu 8Vllb ! . villigsle kreise.

DM " ba . ^ 0 Stück Postkarten - Briefmarken « und Liebig - AlbumS » ^ WG
sowie sämtliche Puppen und Woütiere WMWW » zu jedem annehmbaren Preise.

I . »»soLr ^sr

Abteilung für Ms - Nil Porzellglnvareil.
Größte An Strahl in

laksl -
, ssassve - , lVAssk - unl ! >VeinglL8- 6Lrni1urvn , klumsntSpf « un0 . 'fisolis,

DM" demaitv Ia»8vn , kömvr , iiüebendoetsn , klirrten , ssiguren, klipp»» ,
Stickel-, Kaffee - und Theegeschirr

in div . Qualitäten besonders billig.
«ilitlilhe Kronen -, 88nge- vni> ZSuievinmnen mit sei- enei vfistMimes, stme

2Ü KLkkee - ni lAkekerviee bis zvm sskste «it 1S °
l, R-bstt.

§ k/s äVr
'

eskma - r - r.
Beim Herannaben bei Winkers und

der lieben Weihnachtszeit bittet die
Unterzeichnete auch in diesem Jahre
vertrauensvoll all», di« ein warme»
Herz für di « Annen der Gemeinde
Östernburg haben, ihr srrundlichst
Gaben allerlei An , als : Wollsachen
und Wäsche, alte und neue Klridungs-
stücke und -Zeuge, Bettbezüge, Laken
und dergl. zugehen zu lasten, um
helfen zu können, wo e» Not thut.
Eventl . werden aus Wunsch dies¬
bezüglich « Pakete gerne abgeholt.

Li « Gemeindeschwester
in Osternburg , Eioppenburgerstr . 77.

SvL » r » siÄIsi ' S
echter Pastoren-

ztabak, Pfund' eine hochseine , milde
Qualität,

allein zu haben bei
u . »oa «,

k. vinlilsxe Xckk. ,
k . bedanevdvrg,

L8 . llarau , karl sttell^ k» , 8 . Kn^ e,
Oldenburg , ^ aeta » kieeder , S V.
aieimio «. Zwischenahn.

» Pfd. 40, 60 und 70 bei Tafeln
billiger. Vonille Bruch- Ehotolade
(garantiert rein - » Pi'd . I . sowie
alle anderen Tefsert -Bonbous in
bekannter Güte empfiehlt
_ Ltt » Büttner , Slaustr. IS.

7oäss - Anrv!gs.
Oerterv »ksock 8 Obr entoobliek sankt ruw doaeee« ,

Orreacli « , vack rveitüxißer kektixer lkravlrbeit i« Lrowar
Xrankenbsuse unser lieber Koda , unsar gut « Lruckor,
stclims^er und Oolesl , cler Oelu -er

ioil . Heiiiriell rerlerlleld
iw 46 . Oebensjalirs.

Dieses brinxev tiekbetrübt sur Xnsei ^ e
llis tr »u«rn6 « i Litern n«d »t 8 «»ck>nst»t »iB.

i.sii» , sten 2 . Derewbsr 1801.
6sn S . De» .,

na« stntt.
Oie Keer -ii^uog kincket »w Doovorstag, 6«

vaei-wittsxs uw 3 '/, vdr , vom ünimdot Qed«

Honorar 6 Mr

Stenographen
StOILS-

erelnrgung

^ n verkaufen « «« »<» Pfund

Ettgrjmlien.
N ' äiusr .'. ' . n bee H . Lltmnnnö,

Metjeudorf.

Am ssreitag , den « . d , Mt » . , abend» » Uhr:
Pt >>i »il eint» Uitmil-tknsn

im Restaurant „Zum Kronprinze» "» Grünestr.
Ler Bsrstsn ».

Ähmftede^ Bestellungen aus

Dachreith
von I . Böning nimmt entgegen.

I . Rüdebusch.

ZwaugS-
versteigermig.

Am Donner - tag , den
5 . Dezbr . d . 2 , nach « .
4 vhr » gelangen » m Höre!
zu « Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

t . 4 Sitdma'chmrn, S Eosa», 4
Gsfansche . 2 Bertikow» , I
Sekretär , 2 Glakschränkr . r
GP« gelschr4nkr, d Kleiderschr^
10 Stub '. e , S Echcl. t Hänge¬
lampe. 2 Aasteet>sche, l Schreib¬
tisch , 2 Nähtische, l Rauchtisch,
» Lisch«, I Vücherborte, 4
Spiegel , 2 Teppiche. S Nc-
aulsrore . 2 Kommoden , I
Ssrderodeustäilter, l Bett nebst
Bettstelle, l Svfaborte , l Eck¬
schrank, 1 Waschtisch, 4 Wirl-
schafttlische, SLresc », 1 Leiuen-
schrnnk, 1 Lexikon (Pierer'v,
und sonstig« Gegenstände,ll . l Ssfa , 1 Sosaborte . l Kommode,
t Pult , l pkeidrrschrnnk, 1
Glakaustah und verschiedene
Kleinigkeiten.

«An Ausfall des Ver«
kaufs der unter LL be-
nairnten Sache » findet
nicht statt.

2sLLLs » ,
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen eine gut rrhailene
Puppenslube , Puppenwiege u. Puppen¬
wagen. Jlurstraste K.

Seckse pteecksbesitree
K»KZd L« VLSGk» « < « < » » « * » » <

- Mi,Ix>
«MMDW ». rX»i>iA»!>«»> I V- 1
Bk MW Met»« »»» «iritck . 4» ei«
8sWlW e «e»«r « e «e s - Si»u«»
Hki lMM s«4t»^ »t»a e»rr >> ei»e
M « U «Mv»« ere SMtii - ^e«, Sie
« WM »ur eeie «««M«» 4e»

UM M-IM», M»-»M» iUll«N«1»l»
L» ovLdarä1 L Oo.

» » eI >» 7« -̂ SL» »r »L—

Dllmelliväslllt
in bester ÄuLsührv/.r- zu nstc^üen

P .ri, ' ri.

vLMSlldowlIvll
von I .rv bi» i« de« feinsten Lachen.llsmeilveiullleickei'
i« «üen Qualitäten im weih u. farbig.

Nachtjttcken
und Nachthemden.

* SLtlstrPvko ^
IN allen Preislagen.

IrMermänIet und
Aritterkragen.

F . 8 . IlöAsr.
rs « ssL « 'S» Kr»
Beste» Elf . Hemdentuch , »4 «w breit,

40 4.
Sebr gute« Elf. tzeli'.deutuch, SS ow

breit , SS
Hausmacher Köper, ew breit, bO
L ( . II . Sttgvi - .

» » » » « » » « » « « »

vraulls tjaöden,
täglich frisch in bekannter Guie
empsteblr Q tt« Vütt «rr.

k . n . ISO.
Brief sofort abholi -n.

Großheyogl. Theater.
Tonnerstag, b . T .-zember ISOl,

SS . Borst , im Ab.
Ler Sohn dr »> Fürsten.

Trauerspiel in ö Akten v. Jiil . Mosen.
Kaffenöffnung 7, ( cinlaß 7 >/, Uhr.

Oldenbrok.
Mrtkiirdeilvsreiil

MU - Montag, den 9 . Dezember,
um 7>/^ Uhr abends , wird Herr
R . Gerling im Saale des Herrn
Jnuecken hier einen

Dortrag
halten über:

„Die erbliche Belastung
unv die Vererbung
von Krankheiten ."

Der Borstavd.

S

lllioäts
Lt»bli88eiiieiit.

Jede » Abend r
DM "

Große
" WD

Hpecialitiiten-
VorsteUung.

Mache dem geehrtrn Publikum di«
ergeben« Aizzeia», daß während der
Adventlzeit die Sperialitäten - Bor»
fiellungen sm Bllintergarten statt-
stnden. Hal e für dies» Zeit ein» erst¬
klassige t' leirllschaft engagiert,
welche au» r.ur guten Kräften besteht.

An den Wochentagen Ausaug
8 Uhr. SZ tre« frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet er,
gebenst »i»

fok . kögsisr.

Friseur u. Perückrnm , Lmarenstr . IS

Freitag, S . Dezember lSSl.
40 . Borst , in » Ab.

Novität! Zum l . tzstal« wiederholt:
Li » Fee V -rprirr.

Lustspiel in 3 Akren ». O . Blumenihal.
Hierauf:

Novität! Las WiettrrhäuScheu.
Musilal. Genrebild ia l Akt v. A . Naß.

Deutsch ». H. Herschcl.
Musik von ij . Telby.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/> Ubr.

Aremer StLdtthealer.
Tonnerttog, b. T -? . : Han » Heiling.
Freitag, 6. Leg . : La» Ewig

Weiblich».
Sonnabend , 7 . Dez . : Tie Räuber.

Famttienna ^ richten.
LodeS » - Uxzeige «.

Qsteruburg , den8. Dezember ISOl.
Heut » niorgen 4 '/« Uhr entschliefplötz¬
lich am Gehirnschloge sanft und ruhig
mein « liebe gute Mntter und unsere
liebe Tochter Antonie Kakuschke ver¬
witwet » Tromann geb. Schwarting
im 4S. Ledentjahre , welche » mit tief¬
betrübten Herzen zur Anzeige bringen
der Sohn

Johann Drama » « n. Eltern.
M . Klockgetlier u . Iran.

Weiter « Familie » «Aachrichteu.
B er lobt : Amanda Hoe», Osteru-

burg , mit Johanne» Athing , Oldenburg.
Frieda Hinrich» , Nenndorf , mit
Gerhard Dirksen, Zillern ». Marie
Grothe , Bremerhavm , mit Michel
Koreck , Bremerhaven.

Geooreni (Sohn) W. Wulff,
Bremen . — (Tochter) G . W . Heerhe».
Morgenland bei Siefeld.

Gestorben: Johann Christian
Fischdcck , Ovelgönne. Johann Hoes,
Tungeln , 47 I . Proprietär Ziud
Au
Ga

Janßen, Hohenkirchen. 74
and Nordmann , Schillig. 40

Landwirt Ihn » I . Peter » , Ins »» -
Hausen, 78 I . Johann, Hillerk , geb.
Gerbes , Jever , 48 I . Johanne
Grrhardin«

' Mari« «Silken » Moor-
hausen, 17 I . vahnarbelte, August
Gregor , Geestemünde. 40 I . Bureau-- - . . ^ Brnnerhaveii.

geb.
. Klempner

TischlermeisterFriedrich Aiiaust Abena,
Heppen». «4 I . Richard Bargmann.
Nordenhaiu , « I . _

Verantwortlichiür. Lolitik u. Le.uiMM : Ar . Ä- tzch, jürde » lokalen DeU : v. Busch, sür den Inseratenteil : « . RadomSki,. Rotationsdruck» ich Urrlag : K Tchars , Oldrnbur»,
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1. Beilage
M L8L -er „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Mittwoch , den 4. NtMlber 1901

Mein- her 8rll« dstülke dtS LttkabtllvttktS
i» die Amillde AttnS.

Aul Birken , 2 . Dezember, wird uns geschrieben:
Ti « » Butiadinger Zeitung ' bringt in Sir. 2SO unter den

verschiedenen Vorlagen , mit denen sich der Landtag zu be-
schäftigen haben wird, unter Nr . v auch die Vorlage betreffend
d >« Abtretung der Grundstücke der Seekabelwerke» zu Norden-
Ham an die Gemeinde AtenS ; all Begründung ist dabei nur
angeführt, daß die Gemeinde Bieren von ihre» 820u Hektar
nur 4S Hektar verlieren und dabei noch lcbrnSfithig bleiben
werde , während in den . Nachrichten f. Stadt u . Land ' auch
noch andere Gründe angeführt werden. Natürlich wird die
Angelegenheit der Abtretung in unserer Gemeinde lebhaft
besprochen und da» Für und Wider nebeneinander gehalten.
Allgemein ist man hier aber der Ansicht, daß die Gemeinde
niemals freiwillig in « ine Abtretung willigen
oarf , wir auch , daß eine solche im Interesse der Geekabcl-
werke» nicht erforderlich ist.

Liegt denn darin , daß unsere Gemeinde nach Abtretung
bei Gebiets noch lebensfähig bleibt, ein Grund , diese » schon
jetzt durch seine Sleuerkraft so wertvolle Terrain von Blexen
ui nehmen und AtenS zu geben? Wir milchten sagen : . Nein ! '
Daß da » Seekabelwerk selbst in seinem Betriebe nicht im
geringsten darunter leidet, wenn r» bei Blexen bleibt, oder
auch nur den geringsten Vorteil davon hat , wenn e» zu AtenS
geschlagen wird , kann doch jeder vernünftige Mensch »insehen,
es können also nur kommunale Interessen der auf dem Werk
wohnenden Beamten und Arbeiter in Betracht kommen. Zu¬
dem werden die Schulvcrhältnisse durch die beabsichtigte Ab-
trelung nicht berührt oder verbessert, weil die in Frage stehenden
Grundstücke schon seit mehreren Jahren in die atenser bezw.
nordenhamer Schulacht einverleibt sind und daher die Kinder
vom Kabelwerk b« w . au » den umliegenden Häusern nach
Nordenham schulpflichtig sind. Wenn ferner die Beamten und
Arbeiter de» Werke» ab und an zu den Gemeindebehörden
oder zum Standesamt einen etwa» weiteren Weg nach Blexen
al» nach Atens zurückzulegen haben, so ist dem gegenübcr-
zuhalten, daß gieser Umstand erstlich nur selten vorkommt
und zweiten» nicht von Bedeutung ist, weil, sobald diese An-
gelegenheit definitiv geregelt ist , die Gemeinde Blexen un-
gesäumt für die Verbesserung der Wegverbinduugen durch
Anlegung einer Chaussee jedenfalls sorgen wird.

Tie evangelischen Kirchenbesucher werden ferner ebenfalls
nicht darunter zu leiden haben , wenn sie zur Gemeinde Blexen
gehören. Hier finden sie in unserer schönen und großen Kirche
vollauf Platz , und zwar ohne daß sie Kirchenumlagen — die
man hier nicht kennt — zu zahlen haben . AtenS mit seiner
kleinen , unbedeutenden Kirche würde hingegen den Kirchen,
besuchcrn vom Kabelwerk kaum Platz bieten und zudem ihnen
eine nicht unbedeutende Kirchensteuer auferlegen . In AtenS
würde man sich natürlich sehr freuen, wenn man einen kapital¬
kräftigen Zuwachs durch da» Seekabelwerk erhalten würde,
um diesen beim Neubau einer Kirche mit heranziehen zu
können. Tie auf dem Werke beschäftigten oder in der Nähe
wohnenden Arbeiter und Beamten katholischerKonfession aber
werden weder die atenser noch die blexer Kirche besuchen,
sondern, vielleicht mit Erfolg dahin streben, ein eigenes Gottes¬
haus in der Nähe zu bekommen, gleichviel ob sie zu Blexen
oder zu AtenS gehören.

Zu der weiteren in der Vorlage auSgeführten Begründung,
(siehe Nr . 279 dieser Zeitung ), nämlich Anschluß an die norden»
hamer Kanalisation , Beleuchtung, Wasserleitung . Feuerlösch¬
wesen und des Wegesystem Nordenhams , möchten wir er¬
wähnen , daß das Kabelwerk al» außerhalb de» Teiches liegend,
keiner Kanalisation bedarf oder wenn dennoch, dieselbe doch
wohl schon beim Bau eingerichtet sein wird . Tie innerhalb
des Teiches stehenden Wohnhäuser können aber ebenso leicht
und wohlfeil eine eigene Kanalisation nach dem Flagbalgcr-
Außentief anlegen, als einen Anschluß an das weiter
entfernt liegende nordenhamer Röhrcnnetz bewerkstelligen.
Wenn ferner das Kabelwerk es nicht vorzieht,
für sich und die anliegenden eigenen Häuser eigenes Licht
zu produzieren, so dürfte es gewiß kein Hindernis geben, von
der Bahnverwaltung elektrisches Licht zu bekommen, auch
wenn die Grundstücke bei Blexen sind und bleiben. Tas auf
dem Werk nötige Wasser wird, so weit uns bekannt, schon
jetzt von der der Bahnverwaltung unterstellten Wasserleitung
bezogen : es steht also auch hier ein« Aenderung nicht in Aus¬
sicht. Wenn ferner das Werk kein » eigene Spritze, wie es ja
be» allen derartigen Unternehmungen der Fall ist , haben sollte,
so ist es allerdings im Falle eines Brandes auf die Hilfe der
'Nachbarorte angewiesen, d. h. so lange bi» e» eine eigene
Spritze einstellt, was nicht schwierig ist und diese zudem im
Notfälle viel besser wie die benachbarten fungieren wird . Ter
Anschluß an das nordenhamer Wegesystem wird ferner doch
von Blexen aus ebenso gut geschehen können, als wenn das
Werk zur Gemeind« Atens gehört . Wir möchten bei der Er¬
örterung dieser Gründe noch besonder» an die unmittelbar
aneinander liegenden Städte Bremerhaven und Lehe erinnern,
die noch dazu zwei verschiedenen Staaten angehören. Wenn
dort alles gut geht, wie es thatsächlich der Fall ist, weshalb
sollte dies nicht ebenso gut zwischen Nordenham und dem
Seekabelwerke mit den umliegenden Wohnungen möglich sein.

Für die Ausdehnung der Ortsgemeinde Nordenham aber
bietet die Gemeinde Atens Raum genug ; man sehe sich nur
den schon vor mehreren Jahren entworfenen Bebauungsplan
der werdenden . Stadt Nordenham ' an , wie schön dort alle»
dargestelll ist . Rathaus , Kirche , Gymnasium usw. ; sür alle»
findet sich Platz auf atenser Gebiet.

Was kann also von der Begründung der beabsichtigten
Abtretung übrig bleiben? Etwa daß die nordenhamer Orts¬
gemeinde sür eine im eigenen Interesse nach dem Kabel¬
werk angelegte VerbindungSslraßc auf Konen Blexens ent-
schädigt werden soll oder muß. wie man es schon seil längerer
Zeit »n AtenS bezw . Nordenham in di « Köpfe geredet hat?
Hört ! Hört ! möchten wir ausrusen.

Zu alledem möchten wir di « Frage aufwersen : Wird
Atens nicht mit demselben Anträge kommen, falls gleich unter-
halb de» Seekabelwerks ein anderes Unternehmen ausgesükrt
werden sollte? Bekanntlich biclet der Laus der Weser wie
das Ufer hier den denkbar günstigsten Platz jur derartige
Unternehmungen.

Hoffentlich wird der Landtag zu dieser beabsichtigten
Schädigung der Gemeinde Blexen seine Zustimmung nicht
geben . Atens wird auch so wie et jetzt ist , bei dem Unter-
nehmungsgeist seiner Bewohner lebensfähig bleiben.

Tluitiglleilsfiericht
der Handelskammer für das Herzogtum

Lldenburg-
erstattet in der Vollversammlung vom 2S . Nov . 18Ü1.

(Für di« Zeit vom 1b . Sept . bis einschließlich Nov .)
(Schluß .)

8. Berkehr.
Tarifierung von Lchiffsbaueisen im Rheinisch-

Westfälisch - Nordwrstdeutschcn Leehasenvrrkrhr . Tie
Handelskammer zu Altona teilt mit , daß sie aus ihre an die
Königliche Eisenbahndirektion zu Altona gerichtete Eingabe,
deren Unterstützung die Kammer zugesagl hatte , ablehnenden
Bescheid erbaltcn habe.

Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten . Auf Antrag
des Handels , und Gewerbcvercins ist die Kaniincr >»> April
d. I « . bei der Großhcrzoglichen Eisenbahndirektion um Ver¬
längerung der Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten vorstellig
geworden. Mit Schreiben vom 2 . Oktober erwidert die Eisen-
bahndirektion, daß sie sich für den VcrbandSverkedr dem Vor¬
gehen der preußischen StaatSbahne » angeschlosscn habe, im
Binnenverkehr müsse nach einer Verfügung des Slaals-
ministeriums von der genannten Maßnahme abgesehenwerden.
Hiervon ist dem Handels - und Gewerdevercin Mitteilung ge¬
macht worden.

Rangierdienst am Hafen zu Oldenburg . Ter
VerichrS -AuSschuß hatte beschlossen, den Ttadlmagislrat
um Einführung eines geregelten Rangierdienstes zu er¬
suchen. da dj§ derzeitigen Verhältnisse de » Interessenten
zu berechtigten Klagen Anlaß gaben . Bon der Ausführung
dieses Beschlusses konnte abgesehen werden , da kurz hier-
aus der Magistrat die von der Handelskammer uamhast
gemachten Interessenten zu einer Besprechung einlud.
In dieser Bersamiuluug wurde u . a . beschlossen, de » Ver¬
trag mit dem Unternehmer dahin zu ändern , daß da»
Anbringen und Abfahren der Wagen so zeitig ausgeübt
werde , daß der Rangierdienst nicht mehr störend aus die
Lösch - und Verlade -Ärbeit eiuwirke » werde.

Gültigkeitsdauer der Monatskarten . MilSchrcibe » vom
13. d. M . hat die großherzoglichc Etsenbahndirektion aus
die Eingabe der Kammer vom 14. November erwidert,
daß sie nicht beabsichtige , mit der Ausgabe von Zeitkarte»
für andere Zeiträume als Kalendermonate einseitig vor-
zugehcn , weil dadurch eine wirksame Kontrolle erschwert
würde . Ob nach Einführung der Bahnsteigsperre die Bc-
dcnlen sich vermindern würden , könnte zur Zeit nicht be¬
urteilt werden . Gleichzeitig teilte die Handelskammer zu
Bielefeld mit , daß der preußische Minister cs abgelchut
habe , dem Antrag näher zu treten.

Aenderung der bleväckscheinforniolar «. Tie Handels«
kanrmer zu Heidcnheim ersuchte die Kammer um Unterstütz-
ung ihres a » die Generaldirektion der königl . württember-
gischen Eisenbahnen gerichteten Gesuches , betr . Aenderung
der Gepäckschciuformulare , dahingehend , daß aus den Ge¬
päckscheinen mit vorgedruckter Bestimmungsstation der zur
Berechnung kommende Gesamttarissatz , auf den übrigen
Gepäckscheinen der Tarifsatz sür 1 Kilometer und 1 Kilo¬
gramm angegeben werde . Ter heidenheimer Handelskam¬
mer ist entsprechend einem Beschlüsse des VerkehrS -AuS-
schusscs mitgeteilt worden , daß die Kammer mit Rücksicht
auf den durch Ausfüllung des vorgeschlagcnen Formulars
seitens der Bahubcainten entstehenden Zeitverlust die Neu¬
regelung nicht empfehlen könne.

Fcrnsprcchanschlust der Nilgutstrlle . Tie Großherzogl.
Eiseubahndircttion hat der Kammer aus ihre Eingabe vvm
4. April d . I . mitgeteilt , daß die Eilgutstelle des hiesigen
Bahnhofes dem Fernsprechnetz der Stadt augeschlossen wor¬
den sei.

Beleuchtung deS PierS in Nordenham . Tie
Eiscilbahndirektiou teilte der Kammer auf die seiner Zeit
gemachte Eingabe , betr . die Verbesserung der Beleuchtung
des Personenpiers zu Nordenham , sowie die Zuwegung
zu demselben , mit , daß durch Ausstellung von zwei
Bogenlampen ihren Wünschen Rechnung getragen sei»
dürste.

Birrbefördernng im Winter . Die Kammer hat die
Klagen verschiedener Interessenten , daß die Lierbefördc-
rung ini Winter mittels der nicht heizbaren Güterwagen
mit großen Berlustcn verlnüpft sei, der großlicrzoglichei,
Eisenbahndirektion zur Kenntnis gebracht uno derselben
anhcimgegebcn , zweckdienliche Einrichtungen zur Lerhü-
tung derartiger Klagen zu treffe ».

Fahrplan -Angelegenheiten . Zum neuen Fahrplan sind
der Kammer verschiedene AbänderiingSwünschc mitgeteilt
worden , die von , Verkehrs -Ausschuß beraten worden sind
und der Vollversammlung unter Punkt 4 der Tagesord¬
nung vorliegcn.

4. Lchisiahrt.
Sperrung der Hunteschiffahrt . Ti « Kammer

Kat unter Bezugnahme aus das Ersuche » zahlreicher Kans-
leute »nd Schisser in einer ausführlich begründeten Ein¬
gabe das Staat - ministeriui » ersucht , den llnibau der Ei-
senbahnbrückc oberhalb Llsslcth so vornehmen zu lassen,
daß eine Unterbrechung der Huntcschissahrt vermieden
würde , oder daß der Bau auf eine spätere , weniger un¬
günstig gelegene Zeit verschoben werde . TaS Staatsmini¬
sterium hat erwidert , daß der Umbau nicht auf eine spätere
Zeit verschoben werden könne, weil die Arbeiten in mög¬
lichst frostsrcier Zeit auSgesührt werde » müßte » Tic Mit¬
teilung des Staatsininisteriuiiis ist den Interessenten zur
Kenntnis gebracht worden . Den Schiffern ist vom Mini¬
sterium in entgegenkommendster Weise die kosiensrcic Be¬
nutzung eines Schleppdampfers gestaltet worden.

Auseisnng der Hunte . Vom Grofiherwgliche» Staats-
»linlileliiiin ist der Kammer anläßlich ihrer >m eoi > »
Winter gemachlcn Eingabe mitgeteilt worden , daß mit
der bremischen Baudevutation wegen Bereitstellung eines

starken TampserS zum Aufbrechen de- Eise- auf der un¬
teren Hunte da - Erforderliche vereinbart und die Bau-
Verwaltung angewiesen sei , im BedarsSsaile einen bremi¬
schen Eisdnmpser zu reguiricren.

Gebühre » für Zollbcglcituiig auf der Weser und
der Hunte . Tie seinerzeit von der Kammer an das Slaals-
nltnislerium gerichtete Eingabe war ablehnend beschteben
worden , und hat daher die Kanimcr nach Einziehnng zahl¬
reicher Informationen ihre Eingabe zur Herbcisührung
einer de » Interessenlen der SchissalirlSireise entgegenkom¬
menden Praxis bei Erhebung der Zollgebühren nochmals
in anSsührlichrr Begründung wiederholt

Gebührrntarisfürden ttaiser -Wilhclm -Kanal . TaSvom
StaatSininislertnm zum Rundschreiben des Herrn Reichs¬
kanzlers in Sachen de .- GcbülirentarisS für den Kaiser
Wilhelm -Kanal eingesorderle Gutachten hat die Kammer
dahin abgegeben , daß sie sich dem seiner Zeit scliv » dem
großherzogltchcii Amt Brate milgelcillen ausfuhrlichcit
Gutachten des braker Handelsverctns anschlössc, und daß
daher eine Erhöhung der Gebühren nicht besürwortet wer¬
den loiine.

k» . Finanz.
Aeiiderung des rteniprlstencigcsctzcS . Ter Beschluß

der letzte» Vollversammlung ist dem LtaatSniüiisterium
zur Kenntnis gebracht worden . Zur näheren Begründung
ist unter Berücksichtigung der zahlreichen diesbezüglichen
Gerichts - und Minislerialcnlscheidungcn eine ausführliche
Elgabe » serltggcstclit worden

U. LonstigeS.
Innere Angelegenheiten . Tein Staatsminifterium ist mit-

gcteitt worden , dag das stellvertretende Mitglied , Herr
B . Meynen in Zelel , verstorben ist.

Krankenversicherung derBureanbramten . DieKammer
hat in einer auSsiihrlichen Eingabe an den Präsidenten
des deutschen HandclStageS das Ersuchen gerichtet , eine
Enquete darüber veranstalten zu »vollen , ob die Schwcsler-
kammern bei der Kraiikenversichcrnng ihrer Bnreauange-
stelltc » evcnsallS auf Schwierigkeiten gestoßen seien und
ob sie einen eventuelle » Antrag anf Herbeiführung einer
Aciideruna des KrankenversicherungsaesrtzcS znstimmen
würden . Ter deutsche HandclStag hat sämtliche Kammern
„ m gutachtliche Aenßerung ersucht , deren Resultat ab-
gewanet werden muß.

Lkrankenversichernng der HanblniigSgrhilfrn . Die
Kammer hat i » einer ausführlich begründeten Eingabe an
die Remter und Stadtmagistrate das Ersuchen gerichtet,
fiir die Angestellten in» HandrlSstande durch Lrtsstatnt den
Krankenversichernngüzwaiig herbeizuführen.

Stellvertretung deS städtischen Wägers . Für den
Tiensi bet der städtischen Wage zu Lldenburg beabsichtigt
der Stadtmagislrat , einen dauernden Stellvertreter zn
bestellen . Tie Kammer hat Erkundigungen über die Per¬
son desselben eingezogen und dem Stadtmagtstrat mit-
aeteilt , daß Bedenken nicht zu erheben seien . Die Anstel¬
lung ist hierauf erfolgt.

GintragiingSPflicht ins Handelsregister . Ten grofih
Amtsgerichten zu Westerstede und Varel ist bezüglich der
Eintrag » » gspslicht verschiedener Personen eine gutacht¬
liche Aenßerung aus Grund der bei Interessenten cinge-
holten Erliindigiingcn erteilt worden.

Warenzeichen . Tcm kaiserlichen Patentamt sind auf
Ertlichen bezüglich der Bezeichnungen „Studcnlensnltec"
und „ Klustivollc " als Warenzeichen die bet Interessenten
eingcholten Auskünfte mitgeteilt worden.

ES haben snns AuSschußsitzungcn stattgefunde » . Tie
Zahl der Ein - und AuSgünge seit der letzten Vollversamm¬
lung beträgt 79V.

Sitzung de» Magistrats , Mesamtstadtrats und Stadt-
ratS am Ticnstag , de » Dez . , nachm . « Uhr.

I . Stadtrat.
Ter Vorsitzende, Bankdircklor JasperS , eröffnet die

Sitzung.
1 . Vetliandinnq mit der QrtSgeincinde Osternburg

wcgeu Versorgung derselbe» mit Ivns.
Ter Bericht der Gaskoinin »sj>on »st gestern »u» Wortlaut

von uns veröffentlicht.
Ter Oberbürgermeister bemerkt, Oftcrnburg Hab « keine

günstigeren Bedingungen erwarten können. Ter Grund
de» ablehnenden Verhalte »« müsse wo anders liege » . Tie
Gemeinde scheint wirklich die Absicht z» habt » , eine eigene
Gasanstalt zu errichte» . Es ist das ja auch ein gutes Recht
der Gemeinde. Aber ob sie in dem Fall im eigenen Vorteil
handelt , »st eine andere Frage.

St . -M . Bost : Wir habe» uns bereit erklärt , Osternburg
das GaS zum Selbstkostenpreise zu liefern. Wenn die Ge¬
meinde damit nicht zufrieden ist , wird . eS am besten sein , wenn
di « Sache als erledigt betrachtet wird.

Ter Borsitzrnde : Tic Gaskommission ist auch der Ansicht,
daß es im Interesse der Gemeinde O . gelegen hätte , das GaS
auf «ine Reihe von Jahren von Oldenburg zu beziehe », weil
sie dann auch nicht das Risiko übernehme, welches mit der
Errichtung einer Gasanstalt verbunden ist . Tie Stadl Olden¬
burg ist der Gemeind« Osternburg so weil wie irgend möglich
entgegengekommen. weshalb die Angelegenheit als erledigt , n
betrachten ist . Sollte die Gemeinde jedoch nach weitere» Er¬
wägungen mit einem erneuten Gesuch an die Stadt Olden-
bürg bcrantreten , dann sollten wir uns denisciben gegenüber
nicht ablcbnend verhalten.

Tie Aiicielegcnhcit ist damit erledigt,
rt. Besten » ,,st eines breidistten Wffster».

Für die ilädlismc Wage am Slan ivcrd cm ständiger
Stellvertreter des Wägcnicülers gesucht . Ter Magistrat
schlägt de » SchuhmacherKühling vor . Ter Stadtrat schließt
sich dem an.

8 . Kostenloser Vrwerb von I qn , MrmevHSche
vor d . m Haim Knrwlctstraßc 1 (Parzelle 423) neben lstm
. Anton Gnmhcr ' .

Ter Stadlral erteilt seine Zn Kimmung.4. Mictentschädistnng.
Ter Oberlehrer Dr . vehmcte hat um UMHAAMH«



659
- i

rnffchädisnnz rrn 124 Mk . xebttkit. Ter Magistrat bcan-
ttae : . d :e '- '. : de :: : ll : .vn , i - Lach nntt : der Bedingung,
daß H . rr l4c S -

'rn . ck.' L :n Ben. '- g an de Z : ad : !affc zurück-
, ui . . . c : ! a : . er irc '.w . ll i rr : Ost : : . : ! >-'1 au » dem

T . .n : ' ch - :d : r. T . r S : attta : bewilligt r -.c

S. Umzugskoften.
r -r Lilrer Zu . . . : : . ua . un: r .a^ t . äzliche Bewilligungvon >47 Set . llu : - u - ; trs:en gebittn.
T :e Snnnne w :rd bewilligt, jedoch Niitcr d .i Be-dino.uig. i - L Herr - Lüne den Benag zurnckinzahlen Kai.' a !- o er vor M . t .: : ! :z IS^ i au» den, släLllschen Tlciisr' chetter.

0 Die Mitteilung
de; Pr : t : ko2 » übc : nr . snion Sl - ottammtrei am IS . Ro-
venirer b . I ; er! : : : g: sich durch Kcnnrnisnaon : . .

II > : . >
' a wi nad lra l und St ad trat.

7 . Lt)ahl einer Kommission
»ur Var : . . : .: . . . : . . Januar 19vu r . rru .uamruden Neu¬
tra :, . : » »u den e<> : u: :

'
sto :u .u

T : - M Bost in : :»: . es wäre richtiger, d :c Wad ! ein im
näckßen Jak -. e rrrzunchrnc » , wenn tre

"
ucugcwah.ttn Mit¬

glieder dc : S : -. L : : a :s anwesend sind.
Es ankern sich !: :er>u der Lberbüiacrincister , der

Vorsitzende , S : >M . Rainsauer , Richter . bc :on:nv, daß
die etwaigen Bedenken nicht ron solcher Bedeutung seien , um
die Wabl rer ' chieben zu münen . Es g : ' ä : äe nur aus prak-
rischen Grund . : :.

S : - M . Lücken schließ : sich den Bedenken der Herrn
Doß aer.

T .c Abüimmung erziebr, daß die SM Keule vorge-nommen werden soll. Tie Wahl ersolg: Lurch Stimmzettel.Es werden gewäblr die S : . -M . Jasvers , Rams-
auer , Kau -mann Willers . Sessels . Von

8 . Böschung der Lyudikusstcllc.
Ter Magistrat dcai . lragl Sa : , einer gem.ernichast'.ichen

Kommission au ; 2 Mitgliedern de ; Magistrats und 3 Mit-
gliedern des Gesamnstadtra: ; : ur Vorberatung der Frage , ob
die Stelle des Syndikus ' mir einem eigenen stadti' chen Beamren
ru besetzen sei, crentuell zur Verhandlung mir dem jetzigen
Syndikus, ob und unrer welchen Bedingungen derselbe geneigr
ist, in den städtischen Tiensr einzurreren.

Es werden gewählr die Sr . - M . Jaspers , Doß,
Sessels.

v . Antrag des Magistrats,
iün »u beauftrag . u , basur einzurreren. daß Lurch Aenderungder Gemeindeordnunz den Städten l . Klaffe sreigesrellr wird,
den Bürgermeister und die übrigen besolderen Magistrarsmil-
glicder eniweder aus Zeit oder lebenslänglich zu wählen.

Ter Oberbürgermeister sühn aus : Magisrral und Sradr-
rar der Stad : Varel haben in einer Sitzung vom 19 . Nov . 1901
einstimmig beschlossen , eine Aenderung der Gemeindeordnung
anzustreben dahin, daß die Bürgermeiner Le: Städte I . Klaffe
fcrraa nichl mehr aus Lebenszeir sondern wie die Rat -Herren
auf achr Jahre gewählr werden und haben sich mir enr-
sxrechenden Anrrägen an das Traars Ministerium und an den
Landrag gcwender und gleichzcirig die städrischenKörperschasren
der Träbre Jever und Oldenburg ersuchl, sich diesem Vorgehen
anzuschließen.

Tem Magisrral erschein : die Zeil bis zu den unmittelbar
bevorstehendenLandragsverhandlungen zu kurz bemessen,
um d:e' e wichtige Frage vom Trandpunkre des Interesses der
Stadl Oldenburg aus endgültig für alle Zeilen zu entscheiden;
soviel häl: er aber jedenfalls für sicher, daß es als Fortschritt
ru begrüßen wäre, wenn den Trädren I . Klaffe gezctzlich die
Möglichkeit erngeräum: würde, ihre besoldeten Magistrats»
Mitglieder enrweber aus Zeir oder lebenslänglich zu wählen."

Ter Magistrat beschränk ! sich daher auf den Antrag
der Gesamrstadnar wolle den Magistrat beauftragen,

beim Großhcrzoglichen Ttaalsminisierium namens der
städtischen Körperschaften dafür einzulreien, daß es durch
Aenderung des Artikels 30 der Gemeinde-Ordnung den
Liädlen I . Klaffe sreigesrellr wirb , den Bürgermeister
und die übrigen besoldeten Magistratsmitglieder ent¬
weder auf Zeit cder lebenslänglich zu wählen.

Ter Vorsitzende : Ich bin sachlich mit dem Vorschlag
des Magistrats noch nicht ganz einverstanden. Derselbe scheint
mir aber im wesentlichen nur ein Entgegenkommen der Stadt
Varel ") gegenüber zu bedeuten, und auS diesem Grunde werde
ich dem Antrag zustimmen.

Ter Antrag wurde einstimmig angenommen.
!>. Wahl eines Armcnvaters.

Ter Arme. -oarer de; lö . Bezirks, Aug . von Seggern,
bitter wegen Krankheit um Entbindung von seinemAmt . Ter
Magistrat schlägt vor, an seine Stelle den Tischlermeister
Wilhelm Kirne , Haareneschstraße 41 , als Armenvater des
15 . Bezirks auf 4 Jahre zu wählen.

Ter Ttadlrat Nimmt dem Vorschlag zu.
1V . Statut , betreffend Erhebung von Gebühren

in baupolizeilichen Angelegenheiten.
Es lag ein Antrag vor. den Entwurj abzulchnen. Ter

Antrag wurde abgelehnt.
Namsauer stellt den Antrag , den Entwurf

so Kloo anzunehmen.
Ter Antrag wird abgelehnt . Tamit ist der Entwurf,

wie zuerst beantragt , abgelehnt.
Schluß der Titzunä 7,15 Uhr.

tWenburgWer Landtag.^ ' Oldenburg , 4. Tezbr.
Aus der gestrigen Sitzung sei noch nachgelragen, daß der

einzige nichtanwcscnde Abgeordnete, Abg. Sommer - Eutin,
krankheitshalber auf 3 Tage beurlaubt ist.

Ter Landtag verhandelte zum Schluß über die Bericht¬
erstattung , die entweder durch Referendare , wie vorher,
oder durch Stenographen auszuüben ist . Für letzteren Fall
hat sich Prof . Ahnert - Tresden (früher in Varel ), einer der
tüchtigsten Stenographen und hier überall sehr beliebt und be¬
kannt . bereit erklärt , mit eigenenHilfskräften die stenographische
Berichterstattung zu übernehmen. Er wird am Kgl. Steno-
graphie-Jnstilut in Dresden für Liese Zeit vertreten werden.

Abg. <Yraniberg -hier befürwortet , die letztere Art der
Berichterstattung probeweisecinzuführen und die aus ca . 400 Mk.
veranschlagten Mehrkosten dafür » i bewilligen.

Abg. Fuuch befürwortet ebcnjalls, den Versuch zu unter¬
nehmen.

Aba . Schröder ist deshalb namentlich dafür , weil dann
hotzeiitlich nicht so viel mehr geredet ir .ro.

' Aarel petitionierte beim Landtage um Aenderung der Gemeinde-
ordnung , nach welcher der Aurgermeiner -er - radle 1 . « lasse fortan

.pur aut sie Tauer von v HHren gewählt werö-a soll-

Atz . Frhr vo » Hammerstem stimmt dem ebenfalls zu.
Abg Jürgens - Hohenkirchen: Um den erhofften Zc t-

ce:r . . .:r bei der stenozrapbi ' ä :n Berichterstattung ordenliich
eur >unui . . ii , n :ß co . der i ! c :: o : raph >' che Bericht auch unkorri-
g . . tt ver.-rstntiichr werben dunen.

In längerer T ebatre werden mehrere Bedenken laut , aber
alle deseiugi, worauf der Antrag Gramdcrg angenommen wird
gegen wenige Stimmen.

Tami : hat der Landtag rn :t einem lange geübten Brauch
getreuen und ist schnell und otne v .el Widerstand zu der
m.eternen Art der Berichterstattung Lurch Lre Slenograpdie
uteraegangen , gegen die sich früher aus den Reihen der Ld-
xerrtncicn starker Widerstand crtsb.

Nächste S tzung : Tanncrstag , den 12 . Tezemper.

Vün de« neuen Vorlagen.
Kurz : u - . n w : . deren Jni u.t . ercns gestern gebracht.Tie w : : : : . e Ausjuhrung ein g . e w .chtigcrcr wird d -e Leser

: :: t : r : ' n . en.
Arishcbmig des AuitsgerichtS Dauime.

In L- orlag - 15 taanrrag : die Aegterunz die Aus»
i . tun .t des Amtsgerichts in Tanrme wegen mangelnder
usesä astigung . Und da das Verwalrungsamt für den Be¬
zirk Tamme sich schon seit 1ö79 in Vechta befindet , so solldas Leriwr ebenfalls dorthin rerlegt werden , wozu cs
dorr nur einer Vermehrung von Hilfskräften bedarr . Be¬
züglich der Beaw. lenverschictunz hängt diese Vorlage mit
t : r überfoleenden zusammen:

Aurt uud Amtsgericht Atüftriugcr».
Tie T-orlag - 15 tomw . i een Forderungen des Land¬

tages sehr weit entgegen , und wenn auch die Wilhelms¬
haven benachbarten Gemeinden Bani , Neuende und Hep¬pens »och kein städtisches - läiur bekommen , wie der Äbg.
Hug im vorigen Fahre wünschte , so erhallen sie, falls dieser
Entwurf Gesetz wird , doch ihre volle Selbständigkeit als
13 . Amt mir dem Sitz der Behörden in Bant . Selbständig¬keit sowohl als Wahlbezirk (5a , als auch als Verwaltungs¬
bezirk. Und auch bezüglich des herßumstritlenen Vorsitzesim Amlsrar giebr die Regierung jetzt nach : Sie sieht davon
ab , dem Amishauplmann den Vorsitz im Amtsrar gesetzlich
zu sichern , gehl aber dabei von der Erwartung aus , es
werde dasselbe Verfahren , welches sich zur rascheren Er¬
ledigung der Verhandlungen des Amtsrats mit dem Lmis-
oorstande und zur Vereinfachung des Geschästsganges mit
den Staatsbehörden in allen übrigen Amtsoerbänden des
Herzogtums gebildet und zu allseiliger Zufriedenheit ein¬
gebürgert Hai, daß nämlich in Gemäßheit der bestehenden
Vorschriften der Gew. eindcordnung der Amtshaupr-
mann regelmäßig den Vorsitz übernimmt,
auch ohne gesetzliche Vorschrift in dem zu bildenden Amts-
verbandsbezirt Nüsiringcn ebenfalls als zweckdienlich an¬
erkannt werden , und dazu beitragen , ein gedeihliches Zu¬
sammenwirken de: äommunalverrretung mit den staatli¬
chen Organen und die erfolgreiche Erfüllung der beson¬deren , dem Amlsoerband Rüst ringen zusal-lenden Ausgaben zu fördern.

Ta sich der Landtag mit der Selbständigkeit eines
Amtsgerichts in Bant bereits einverstanden erklärt , die
Anstellung der Beamten dasür bewilligt hat , so ist haupt¬
sächlich nur insoweit ein Antrag notwendig , als statt des
Hilssbeamren ein Nmtshauprmann anzusrellen nötig wird.

Lotteriespiel i« Oldenburg.
Vorlage 14 enthält in der Begründung zu einem Ge¬

setzentwurf , betr . öffentliche Lotterien und Ausspielungen,unter Aushebung des Gesetzes von 1891, nach dem alle
deutschen Staatslotrerien hier erlaubt sind , u . a . fol-
gendes : Nachdem in den letzten Jahren wiederholt in der
Oeffentlichkeit , auch im Landtage , zur Erörterung gekom¬men ist , ob nicht zur Verstärkung der finanzielle » Hilfs¬
kräfte des Großherzogtums , wie in einer Reihe anderer
deutscher Staaten , das Lotteriespiel zu verwerten sein
möchte, hat die Staatsregierung sich entschlossen , dieser
Angelegenheit näher zu treten.

Von der Errichtung einer eigenen Landeslot¬
terie wird zurZeit abzusehen sein, teils wegender erheblichen wirtschaftlichen und ethischen
Bedenken, welche einer Vermehrung der vorhandenenLotterien entgegenstehen , teils weil in Anbetracht der gro¬ßen Zahl der in Teutschland bestehenden Staatslotterien,von denen einzelne bereits jetzt mit großen Absatzschwie¬
rigkeiten zu kämpsen scheinen , eine weitere Staatslotterie
nur sehr schwer und voraussichtlich nicht ohne ein be-
denkliches Risiko für die Staatskasse einzu-
führen sein würde . Tie letztgedachten praktisckien Beden¬
ken müssen um so schwerwies »uder erscheinen , als uns
bisher jede einigermaßen sichere Grundlage für die Be¬
urteilung des Umfanges des Lotteriespiels in unserem
Lande fehlt.

Dagegen wird es angängig sein, daß Oldenburg , durchdie ausschließliche Zulassung einer der be¬
stehenden deutschen Ttaatslotterien im Groß¬
herzogtum , unter Ausschluß aller übrigen , sich einen An¬
teil an dem Reinerträge der zugelassenen Lotterie sichert,in ähnlicher Weise, wie dies in Bremen bereits ge¬
schehen ist. (Hierdurch erledigt sich ein sinnentstellender
Truckfehler in voriger Nummer . )

Außerdem ist es , um einen hinreichend vorteilhaften Ver¬
trag mit einem Lotterie-Staate abschließen zu können, er¬
forderlich, nach dem Vorgänge anderer Staaten das Spielen
in nicht »»gelassenen Lotterien , sowie jegliches Verkaufen,
Feilhalten usw. von Losen derartiger Lotterien,
und die Veröffentlichung der Gewinnresultate solcher Lotterien
>n den im Großherzogtum erscheinenden Zeitungen bei Strafe
zu verbieten. (Tgl . natürlich daS Spielen m solchenLotterien .)

Petitionen.
Tie Angesessenen von Beverbruch bitten um den Bau

einer Eisenbahn von Friesoythe zum Anschluß an die Bahn
Oldenburg -Osnabrück. (An den Verwallungsausschuß .)

Ter Stadtmagistrat von Varel bittet um eine
Aenderung der Gemeindeordnunz dahin , daß die Bürger¬
meister der Städte erster Klaffe fortan nicht mehr auf Lebens¬
zeit. sondern nur noch auf die Tauer von 8 Jahren gewählt
werden.

Deutscher Aeichslag.
' Berlin , 3. Tezembcr.

103 . Sitzung.
Bei Beginn der heutigen Sitzung wird das Andenken

des gestern verstorbenen Abg . Tr . M ü l l e r -Tchaumburg

durch Erheben von den Sitzen geehrt . Tarauf wird die
erste Beratung der

Zolltarifuoriage
fortgesetzt.

Staatssekretär Graf Schon der frühere
Staatssekretär v . Marschall bat die Notwendigkeit einer
Reform unseres autonomen TarisS betont . Jederzeit wardas auswärtige Amt es , welches die Ueberzeugung ver¬
trat , daß unser bisheriger Tarif für die neuen Tarif-
Verhandlungen mit dem Auslande nicht ausrerche . uns
daß «L dazu eines n - uen Instruments , eines verbessertenautonomen Tarifs bedürfe . Tem wirischastlrchen Aus-
schuß muß ich angesichts der vielen Angriffe , die man
an lhn gerichtet hak. hier vor dem Lande bezeugen , daß
er mit anerkennenswerter Sachlichkeit , Ruhe und Un-
parteilichkeit gearbeitet hat . Ter Abg . Molkenbuhr be¬
hauptete gestern , Amerika habe seine Sckmtzpolittk ein-
geschlagen gegen uns wegen unsererScbutzzollpolitik gegen
amerikanischen Speck und Schmalz . Tas ist nicht rich.
lig . Amerika Hai seine Schutzpolitik unternommen gegendie ganze Welt . Amerika ist schutzzöllnerijch gewordenim Interesse der Entwickelung seiner eigenen nationalen
Industrie . Ist denn unser Tarif ebenso kchutzzöllnerisch?
(Ruse linkS : Ja !) Nein , denn unsere Zolleinnahmen be¬
tragen vom Wert unserer Einfuhr im Durchschnitt nur
9 Prozent , in Amerika ist der Prozentsatz viel höher.
Also kann man njcht sagen , daß unser Tarif hochschuy-
zöllnerisch sei . Aber wir können natürlich keine srei-
händlcrische Lake gründen inmitten von Schutzzöllnern.
Ter Zolltarif ist keine politische Frage , man darf ihn
auch nicht dazu machen , er ist lediglich eine wirlschakl-
liche Frage . Vor Eintritt in die neuen Handelsoertrags-
verhandlungen haben wir uns fragen müssen : Ist der
bestehende Tarif ein geeignetes Instrument sür solche
Verhandlungen ? Nein ; wir übernehmen deshalb gern
die Verantwortlichkeit für die Reform unseres Tarns
vor der Geschichte und vor der lebenden Well . Thariache
ist, daß unsere Landwirtschaft gerade zu der Zeil unseres
industriellen Aufschwungs in einer sehr schwierigen Lage
war . Tabei ist die Landwirtschaft unser größter Erwerbs¬
zweig . 18 Millionen sind darin beschäftigt . Tatz der Ge-
rreidebau jetzt nicht rentiert , ist eine Thatsache . Sie
verweisen nun zwar die Landwirtschast aus die Viehzucht.
Aber jeder , der die Verhältnisse kennt , weiß , baß die
Viehzucht nur in einigen Landstrichen an derKüsre rentabel
ist, und daß im übrigen eine intensive Viehwirlschasi
nicht möglich ist ohne einen intensiven Getreidebau.
Was den Fleischbedars in Teutschland anbelangt , so ist
die Landwirtschaft durchaus in der Lage , denselben aus
absehbare Zeit zu decken . Ter Niedergang der Land-
wirlschast ist eine hohe , soziale und politrsche Gesahr,
denn wenn bei der Industrie aus die Blüte eine Zeit
der Krisis folgt , so werden zahllose Arbeiter brotlos,
und den Folgen davon können Sie nur Vorbeugen,
wenn die Landwirtschaft in die Lage versetzt wird , eben-
falls möglichst hohe Löhne zu zahlen . Wenn die Land¬
wirtschaft nicht mehr die Bruttokosten deckt , kann kein
Mensch in der Welt mehr Landwirtschaft betreiben . Las
andere Staaten gethan haben , das können wir auch
thun , und wer das nicht zugeben will , dem fehlt der
nötige nationale Stolz (stürmischeUnterbrechungen links,
so daß der Präsident wiederholt mit der Glocke läutet,
um Ruhe zu schaffen) ; wer das nicht begreift , dem fehlt
ein Einblick in die « ouveränität der Staaten.

Abg . Spahn (Zentr . ) : Molkenbuhr habe zwar gestern
gesagt , wir hätten in Teutschland 6000 Millionäre Ja¬
wohl , aber in der Landwirtschaft gebe es keine Millio¬
näre . (Gelächter links . ) Ein tzauptübelstand sür die Land¬
wirte sei das Fluktuieren der ländlichen Bevölkerung , die
Auswanderung nach den Städten ; mehr noch als die
Großgrundbesitzer litten die Bauern darunter . Der Staat
habe das grönte Interesse daran , die Landwirtschaft
mit ihren verhältnismäßig vielen selbständigen Elemen¬
ten vor dem Ruin zu schützen. Weiter plädiert Redner
für die Verwendung der Mehreinnahmen aus den
Zöllen ebenfalls wieder für soziale Zwecke. Seine Freunde
würden jedenfalls bemüht sein , sür die verschiedenen
Interessen einen möglichst gerechten Ausgleich zu finden.

Abg . Richter (freis . Bp .) : Tas System , das dem neuen
Tarif zu Grunde liegt , ist bisher in Teutschland uner¬
hört gewesen , es ist eigentlich ein Universalproteklionis-
mus , nichts soll unverzollt eingehen , wenn nicht etwa
eine dringende Ausnahme vorliegt . Es ist das ein Hin¬
terwäldersystem . Dir müssen notwendig Zuschüsse sür
unsere Ernährung haben angesichts unserer wachsenden
Bevölkerung . Uns nur aus die inländische Produktion
anzuweisen , das ist chinesische Politik (Heiterkeit ), und
diese Politik paßt zu unserer Weltpolitik wie die Faust
aufs Auge . Noch vor Jahresfrist siel da die bekannte
Aeuherung : jeder neue Panzer sei ein Gewicht zu Gunsten
der Freihandelspolitik , und jeder nationale Professor
malte das in ähnlicher Weise aus . Jetzt streiten sie sich
schon darum , ob wir überhaupt noch einen Einslust
haben wollen . Ja , dann streichen Sie doch gleich die 300
Millionen für Schisse im Interesse der neuen Zölle . Ter
Herr Reichskanzler sagte gestern , wir sollten uns bcwußr
sein bei ' diesen Beratungen , daß wir hier nationale
Interessen zu vertreten haben . Tas war so ein Anklang
an jene Sprache , als verträten wir , die wir der Vorlage
Opposition machen , die Interessen des Auslandes . In
Wirklichkeit vertreten wir ebenso gut nationale Inter¬
essen wie Sie . Wir yerwersen diese Borlage , weil sie
unsere nationale Produktion und Konsumtion schädigt.
Weshalb ergreifen wir denn die Initiative zu einer
Zolterhöhung ? Man weist uns auf Amerika hin . Aber
gerade in Amerika tritt jetzt wieder das Verlangen nach
dem Reziprozitätsprinzip ern . Mit all diesen Zollerhöh-
ungcn werde nur erreicht , daß auch die anderen Staaten
ihre Zölle herausschraubten . Graf Schwerin habe gestern
beim Eingänge seiner Rede genickt, am Schlüsse derselben
auch , aber in der Mitte habe er gepickt, (stürmische Hei¬
terkeit . ) Bei anderen Leuten komme der Appetit mit dcnr
Essen , bei den Agrariern wachse er aber schon, wenn die
Schüssel aus den Tisch komme . (Erneute Heiterkeit . ) Man
könne dies den Herren auch gar nicht verdenken , und könne
es begreifen , wenn sie vom Grasen Bülow immer mehr
fordern , nachdem sie ihn schon bei der Kanalpolitil ge¬
zwungen , den Kotau zu machen . (Stürmische Heiterkeit .)

Redner geht dann auf den neuen Handelsminister.
Herrn Möller, über , der von den Agrariern m»t s»
großer Freude begrüßt worden sei. Und dabei habe ihn
doch der Handel in Duisbura in einem Liede nach der
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Melodie : „Prinz EugemuS " so sehr gefeiert . (Anhaltende
lebhafte Heiterkeit , die wächst, als Redner den ersten Vers
des betreffenden Liedes vorliest . ) Im Wirtschaftsausschußseien lediglich Sonderinteressen vertreten gewesen . Des
Reichskanzlers Rede habe gestern alle enttäuscht : neues
habe Gras Bülow absolut nicht gesagt . Welche Fülle von
Gedanke» enthielten dagegen die Reden Eaprivis für die
Handelsverträge . ( Stürmische Ohoruse rechts . ) Tie eigen «»
liche agrarische Seele ocr Reichsregierung sei Gras Po»
sadowsky. Tie Landwirtschaft habe gerade unter de»
bestehenden Handelsverträgen bedeutende Fortschritte gemacht . Redner berührt dann die Frage der Futtermittel
zolle, welche den Viehzüchter und deshalb zumal die klci
„ eren Landwirte schädigten , betont , wie durch den Zoll
lediglich die Grundrente gesteigert werde , und streift auchdie Frage des Bückergewinns . Wenn es wahr sei, was die
Agrarier darüber fabeln , dann sollten sie ihre Söhueliebcr Bäcker werden lassen , statt Offiziere . Landrütc :c.
(Heiterkeit . ) Was die Sozialdemokratie anlange , so be-
finde sie sich gerade seht so munter , wie noch nie , und
säst sehe es so aus , als habe die Regierung mit dieser
Vorlage ihr ganzes Vermögen eingesetzt , um die Sozial¬demokratie zu fördern . (Heiterkeit . ) Seine , Redners,
Freunde lehnten die Vorlage rundweg ab , weil sie un¬
heilvoll für das deutsche Volk sei. (Beifall links . )

Reichskanzler Graf Bülow entgegnet dem Vorredner,
dieser habe zwar sehr gute Witze gemacht , aber nichts
gesagt , was nicht schon im Sommer in seinein Herzen
nahestehenden Blättern gestanden hätte . Er . Redner , siche
noch beute auf dem Boden der Wcltpolitik und erkläre fach-lich dem Aba . Richter , daß er , der Reichskanzler , anein Fallenlassen der verkehrspolitischen Ziele der Re-
gierung nicht denke. Von einem definitiven Scheiternder Kanalpolitik könne nicht die Rede sei », denn das
würde eine tiefgehende Schädigung nicht blos der be¬
treffenden Gebiete , sondern des Wohlstandes des ganzenLandes bedeuten . Gegensätze zwischen den verbündeten
Negierungen beständen nicht , es sei ihm , dem Reichs-
kanzler , gelungen , eine Verständigung innerhall » der
Regierungen zu erzielen , und er hoffe zuversichtlich,
daß er auch eine Verständigung zwischen den verbün¬
deten Regierungen und dem Reichstage Herbeizusührenim stande sei, damit es dann zum Schluffe heiße : „Me¬
phisto verlrert , aber die Engel triumphieren " (Große
Heiterkeit ) . Zwischen den Neichsressorts und den preu¬
ßischen Ministern bestehe ebenfalls volle Uebereinstim-
mung . Von einer Zwei -Scelen -Theorie sei keine Rede.
Betreffs der Handelsverträge hielten die verbündeten Re¬
gierungen langfristige Handelsverträge für wünschenS-und erstrebenswert . Tie Regierung wünsche und bcab-
sichtige Verträge auf einer für sie annehmbaren Basis.Er betone ausdrücklich , auf einer annehmbaren Basis,denn der Ansicht, daß sie Verträge um jeden Preis und
aus jeder Basis abschließen müsse , sei sie nicht (Bravo
rechts ). Die Regierung bestehe auf voller Gegenseitigkeit.An dem Patriotismus der die Vorlage verurteilenden
Herren zweifele er , Redner , nicht , aber das ewige Bohrenmit dem Auslande halte er für würdelos (lebhafte Bra¬
vos ) . Deutschland wolle mit allen Staaten in den besten
Beziehungen leben , aber durch fremde Drohungen lassees sich nicht ins Bockhorn jagen (Bravos ) . Redner schließtmit den Worten : Rh hoffe , daß schon die Arbeit in
der Kommission die Gegensätze mildern werde . Mögees dem Hause gelingen , dieses Tarifgefetz zu Stande zu
bringen : der Landwirtschaft zu Nutz, der Industrie nicht
zum Trutz (Beifall rechts ) . — Morgen : Fortsetzung der
Beratung. _ _

Stimmen aus dem Publikum.
<AÜr de» Ha - alt dieser Rubrik über»tonnt bt» Rkdattt »» demVubMu» - egenüber kein « Verantwortung.)

Raturheilfache.
An Herrn vr . X.

Sie werden hiermit höslichst darauf hingewicsen, daß nach
.'iner Annonce des hiesigen Vereins für Gesundheitspflege und
Naturheilkunde der von Ihnen kürzlich verdächtigte Naturheil-
kundige Reinhold Gerling hier im Kaiserhosssaal morgenAbend, den 5. Dezember, abends 3V, Uhr anfangend , einen
Vortrag halten wird über das Thema : . Was will die
deutsche Naturheilbewegung ? ' — Wir hoffen, daß Sie diese
seltene Gelegenheit nicht vorübergehen lassen und mutig ihre
Angriffe persönlich ausfcchten werden.

Unbesoldete Propagandisten für die
_ deutsche Naturbeilbewegung.

Bo « Geld - und Warenmarkt.
Schätzungen von Dividenden: Deutsche Spie¬

gelglasgesellschaft . Wahrscheinlich 14 Prozent wie im Vor¬
jahre . — Kreditverein Neviges 7 bis 7,5 Prozent gegen
7,5 Prozent . — Allgemeine berliner Omnibusgescllschast.
Die diesjährige Dividende wird die vorjährige ( lOProz .)
keinenfalls erreichen . — Barmer Bankverein in Barmen.
Tie Dividende wird in diesem Jahre eine Ermäßigung
erleiden durch Verluste , welche infolge der Betrügereien
Terlinden entstanden sind . ES kann eine Dividende
von 5 Prozent gegen 7,5 Prozent in Aussicht genommen
werden . — Hildesheimer Bank . Wie in den letzten neun

Jahren wieder 7 Prozent . — Deutsche Ansicdelungsbank
in Berlin 3 Prozent wie in den Vorjahren.

Tie letzthin vielfach erwähnten g m e r i ka » i sch e n
M onvpolbe st r e düng e n hinsichtlich unserer großen
Schiffahrtsgesellschaften sind auch Inrzlich >m
Reichstag berührt worden . Graf PosadowSI » warnte da¬
vor , unseren Schissahrtsgescllschasten zu große Beschrän¬
kungen im Sonnlagsdicnst anfznerlege » . Es sei allge¬
mein bekannt , daß man jetzt in großen Staaten große
Anstrengniigen niacl' t , den ganzen internationalen über-
seeijchen Verlehr in c' igene » onlrvlle zu nehmen . Diesen
ausländischen Gesellschaften stehen so viel Kapitalien zur
Seite , daß darin eine ernste Bedrohung unserer hei¬
mischen Ueberseeschissahrt liegt . Würden wir also eine
solche Bestimmung tressen , so würde es das einfachste
Mittel für die auswärtige » Linie » sein , eine » Sonntags¬
dienst einzurichten . (In diesen Aussührnngeu ist, wie
inan sieht , die Ainerikanisierung unserer eigenen Ree¬
dereien nocti nicht gerade direkt behandelt worden . Sollte
die weitere Entwickelung der Tinge dazu Anlaß gebe »,
so wird der Reichstag das geeignete Forum sein, oic
Frage von neuem zur Sprache zu bringen . )

Tie Altienpreise der Bvrs enpapiere befinden sich
seit einiger Zeit in kräftiger AufwärtSbcwcgung . Wie
seiner Zeit der Optimismus die Kurse auf eine schwindel¬
hafte Höhe trieb , so drückte sie später der Pessimis¬
mus unter ihren wirklichen Wert . Tie Reaktion auf diesen
übermäßigen Druck kommt in der jetzt eingetretenen Er¬
holung zum Ausdruck . Soweit diese im Hinblick auf
die wirtschaftliche Situation erfolgt ist. beruht sie nicht
aus einer bereits eingetretencn Besserung , sondern cS
wird darin die Annahme , daß eine solche noch kommen
werde , im voraus eskomptiert . Dieses Vertrauen wird
sich auch gewiß erfüllen , wenn alle Kreise , die hierfür
in Betracht kommen, von dem Pflichtbcwußtsei » durch¬
drungen sein werden , das deutsche Wirtschaftsleben nach
Möglichkeit vor neuen Heimsuchungen zu bewahren . An¬
läßlich der Reichstagsdebatten über den neuen Zoll¬
tarif erscheint diese Ermahnung besonders angebracht.

Ter Prüsuugstermin der Gläubigersorderungen der
Leipziger Bank ist jetzt geschlossen worden . ES sind
insgesamt 11VOO Forderungen geprüft . Tic Höhe der
Forderungen wird erst in 8 Tagen bekannt gegeben
werden.

Essen, 3. Dez . Kohlen markt. Preise unverän-
dert . Absatz zufriedenstellend.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 4 . Dezember . Kursbericht der Old - ndurgischen

Svar . und Leih - Banl . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision.

I . Mündelflcher.
Antaus Vertäu

3 '/, pEt. Alte Oldenb. Konsolt
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 vT- do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred . -Oblig. (unkündb .b . lgOS)
4 pCt. abgesternpelte do . do.
8 vEr Oldenb . Prämien-Anleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi» 1907
4 pLt. Schlveiburger Gemeinde-Anl., verstärkte

Tilgung bis 1908 ausgefchloffen
4 pEt. Wildeshaufer, Stolldammer,

Jeverfch « von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3>/, pCt. Butjadinzcr, Goldenstedler
3 >/- pLt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCt. W stersteder Amlsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eutin- Lübecker Prror .-Oblrgationen
3 '/. pCt. Deuriwe ReichSanierh « , adgest , un¬

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, pEr do . vo. . . .
3vCt. do. do.
3 '/. pCt . Preußisch : ConsolS ., abgest . , uukündbarbis

1905 .
3 '/, rLt . do . do . do.
3 pCt. do. do. do
4 pCt Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi» 1915 . . .
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unlb. b. 1906
3 '/- pCr . Stettiner Stadt -Anleihe .
3 >/, pEi. Wormser Stadt -Anleihe

vEt.
97

97.50

102.50
101.50
129,60
101,50

vsr.
S8

98,50
88,40

103.50
102.50
130,40
102,50

101,50 102,50

100
101
95,50
95

87
100. 50

100,40
100,40
89.30

100,40
100,40
89.30

103,30
102
95,45
95,70

83

100,95
100,95
89,85

100,95
100.95
89,85

103.95
102,55
96
96^ 5

n . Nicht mündelflcher.
4pCt. Moikau-Kaian-Erfenbahn-Priorüäten , gar. 96,90
4 pEt. alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . . . . 99,90
3 PC«, staatsgar. Italienisch« Eifenb .-Prioritäten . 61,20

(Stücke v . 500Lrre >m Verlaus pCr . höher)
4 pCt. Pfdbr . der Preutz. Boden-Ered .-Lkt .»Vank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45
k >, 2 pEt. Pfandbrrerr der Mecklenburg . Hyvorhetrn-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 91,95
4 pLt do . do ., Serie ll , „ „ 1910 . 99,45
4 pCt. OldenburgerGlaShütien-Pnorüäten , rück-

zablbcn 102 . lOO

97,45

100,15
6l,72

99.75

92.5»
99.75

4 Pkt . Warps -Spinnerei-Priorit .. rüchahlb. 105 102
Oldenb. Landelbanl-Attrcn(40 pLt. Einzahlung u.

4 pLt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb. Glashülltn -Akien (4 vLt. Zins v. I . Jan .) —
Lldend.-Portug . Dampisch . -Rhed ^Aktien (4 pEt.

Zcns vom l . Januar ) . . . —
Warvsip. -Prior .- Akt. U1 .Em . (4pEt. Zins v. I.Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 « Vit. —
Lhcck auf London » 4L. » , 20,36

, . „ New-Port » 1 Doll. » » —
Am . rikanische Nol. n « . » » . 4,l525
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Otdenburgifch « Spar - und Lechbank - Aknen —
Owenourg. Eisenhütren -AkNen lAuzustieoni —

Drskonr der Deutschen R«»chSbani 4 pEt.
Dariebensnn- do . ko. 5 pEt.

KV . Die 4r>C« Schwciburger Gcmeinde-Anlrihe bringen wir
b>« Weiler regelmäßig zur Roli>.

Schiffsverkehr auf
'
der Hunte.

An ge kommen im Hufen von Oldenburg
Am 29 . Rvv . Segelschiff „ Verv » tk a ", Libum , Elisa-

helhfeh » , leer vvm Torsplatz.
Am 30 . Nov . Segelschiff „ H elen c"

, Rose , Oldenburg,
mit 50 Tonnen Slückgüler » von Bremcrhave » . Segelschiff
„Friederike " , Scggermauu , Brale , mit -15 Lonnen
Holz vvu Geestemünde . Segelschiff „ Minna " , WillerS,
Oldenbnrg , mit 80 Tonnen Gerste vvn Brate . Segelschiff
„ E l ise ", Triers , Barßel , leer von Huntebrück . Segelschiff
„ T ora ", Peter Mchcr , Grünendeich , mit 9 rönne » Stück¬
güter » vvn Harburg.

Am 2 . Dezember: Segelschiff . Hoffnung ' . AlücrS, an»
Oldenburg , niit 70 Tonnen Gerste von Brake . Segelschiff
. Elise ' , Tctcrs , aus Barßel , leer von Elisabethfehn . Segel¬
schiff . Friedrich ' , Punkt , aus Oldenburg , mit 70 Tonnen
Gerste vo» Brake . Zwei Schulen mit Torfstrcu vvn MoSlcs-
hiihe . — Am 3. Dezember : Bockschisf. Bremen 28 ' , Gerte,
aus Bremen , mit 340 Tonnen Mergel von Helen in Braun-
schwcig . Zwei Schuten »nt Torfstrcu von MoSlcLfchn.
Abgcgci » gen aus dem Hafen von Oldenburg.

Am 29 . Nov . Leichter „Pudel ", Schlichting , Ham¬
burg , mit ltt Tonnen Flaschen nach Hamburg.'

Am 30 . Rov . Dampfer „ Ostsee ", Schumi , Oldenburg,
mit 210 Tonnen Flaschen nach London . Segelschiff
„ Elis e"

, Tctcrs , Barßel , leer nach Elisabethfehn . Schlepp-
kahn „ Oldenburg A " , Neunaber , Oldenburg , mit 50
Tonnen Flaschen nach Bremen . Segelschiff „ Eatharr-
na "

, Tüiickamp , Brake , leer nach Brake . Segelschiff „Ve¬
ronika "

, Sibum , Elisabethfehn , mit 13 Tonnen Kunst¬
dünger und 15 Tonnen Roggen nach Fricsohthe . Segel¬
schiff „Emanuel "

, Manier , Elisabethfehn , mit 13,5 Ton¬
nen Roggen nach Elisabethfehn.

Am3 . Dezember : Segelschiff . Elise ' , TclcrS , auS Barßel,
mit 5 Tonne » Getreide »ach Barßel . Segelschiff . Helene ' ,
Rose , aus Oldenburg , mit 10 Tonnen Slückgüler » nach
Geestemünde.

Qitt nicht mit süssen.
was Gott Dir in der Natur gescheut , ivaS folgende Schreiben
bezeugen. (Tie Originale liegen zu Jedermanns Einsicht
bereit .) ES schreiben:
Herr M ., Bürgermeister i» M . Herrn Ernst Weidemann,

Licbenburg a . H ., ersuche ich ergebenst, mir noch einmal
5 Pakete russischen Knötcrichthec übersenden zu wollen zum
Gebrauch gegenKatarrh und 'Hustcu . — Nach dem Gcbrauch
dcr ersten Sendung ist bereits eine Wendung znm Bessere»
eingetretcn.

Herr Dekan B . in ist. Bitte nochmals die gleiche Scndnng
per Nachnahme (Mk . 16.30) vo» dem Knölcrich -Thec au
mich gelangen zu lassen. Ter Thee löst den Schleim und
hat m . Nachbar gut angcschlaac».

Herr B . El . inN ., Bayern . Ersuche Sie hierdurch höslichst,mir gesl . gegenNachnahme wieder 10 Pakete ihres russischen
Knötcrich-Thces senden zu wollen, da derselbe mir vorzügliche
Dienste bei meinem 25jährigcn Leiden leistet und ich den
Thee noch fortsctzcn will, weil ich schon lange an Asthma
leide »nd ich schon 71 Jahr alt bi » .

Herr Ist. in H . Senden Sie mir umachcnd 10 Päckchen
von Ihrem russischen Brnstthcc , ich habe denselben bereits
>m Jahre 1895 oder 96 mit gutem Erfolg gebraucht . Im
voraus beste » Dank und Gruß.

Herr AP . in P ., Oberlaufiy . Ersuche Sie um umgehende
Zusendung von 5 Paketen Ihres ausgezcichnctcn BrustthceS,
will denselben gegen meinen Nachcnkalarrh in Anwendung
bringen . Derselbe hat mir im vorige» Herbst bei meinem
vergeblich von Aerzten behandelten Luiigensplhcnlalarrh
vortrefflich geholfen.

Um den wirklich echten Wcidemann 'schcn russischen
Knöterich zu erhalten , beziehe man denselben nur von dem
Zmoorlcnr E Weidemann in Licbcnbnrq am Harz.

» . Isorlre -i - in Sersc » a. H. IN Psd . lose ln Beutel sko . »4 Mt.

200 .50

169. 10
20,4«

< 2025

8eWus.
Mel - VerllM.

Folgende Möbel , wie.
4 »schlüfr. und LO LV. schläsr.
Bettstellen mit «nd ohne
Matratzen , 1 gebe, dito mit
Matratze , 1 eiserne Bettstelle,
« Kommoden (neu) von 10 30
Mk . an , Kleiderschränke von
23 Mk an, Knchenschränke
mit Aufsatz von SS Mk . an,
5 neue Sofas in Rips und
Plüsch , 1 Garnitur gebr . in
Ripi , Losa mld 6 Stühle , 1
Losa mit 2 Ueffeln, 1 Losa
(Plüsch) und « Stühle , «
einzelne Polsterstühle , mehr.
Spiegel , 1 gebr . mitzbaum

Upiegelschrank, 2 Glas-
schränle (Bauernpulte ) , eine
große Auswahl Rohrstühle
von 310 Mk . an , sowie
Rüsche»»-, Brett - «nd Lehn¬
stühle. mehrere Uäulentische,
ei»«- « . zweithür . Waschtische.
3 BertikowS , 1 Sekretär , 2
Hängelampen , 2 Urittleitern,
1 kl. Tresen , 1 gr . dito mit
vollständige» Bicrapparatcn.
1 Brotschneidemaschine , 2
Polyphons , 2 Orgeln . 1
Schaukelpferd , 1 Theekeffel
( Rickel) mit LpiritnSbrenner,
1 SchilderhaitS für Kinder,
1 Frnchtschale, 1 Bifiten
schale, 1 Sigarren -Antomat,

sodann goldene «nd silberne
Herren und Damen -Uhreu,
verschiedene goldene Hcrren-
kette«, Double - und Riekel-

ketten und 2 Standuhren in
Alabaster

sollen billig verkauft werde»
nnd könne» dieselben jederzeit
besehen werden.

am Markt.
^ 01 aiL 886 H

Hiiufillgjtr . Rr. 8
Eine gut erhaltene, für Schmiede

passende

Sänlenbohr
Maschine

äußerst billig zu verkaufen.
W . « . Busse.

Billig z» verkaufen 1 ll . Dauer¬
brenner »nd 1 Goffenfteiu.

Ctaustraßc l9.

ZwangS
Versteigerung.

Die auf den 8 . Dezbr.
d. Js . i» Lochuianns
Hotel hierfelbst angefetzle

Versteiqernng
vonKorbwaren

nfw.

findet statt.
visi'Iling.

<v>kiichlSvoUzi rher.
Zu vcrk . tt » , )ahrg Gartenlaube»

gut erb. . 5 2 Redcnstraße 18.

v »r»k « « und lristun ^ sähigr«
Hau » in

OlivenOel,
mehrfach prämiiert , sucht auf Plätzen,
wo noch nicht vertreten , tüchtige'
Kräfte als

Schreibe» mit Referenien - Angabe
a» P . Bartagnon » Eie .« Slice
oder Marseille. _

Ein energischer Kaufmann in ge¬
setzten Jahre », unverheiratet , wünscht
sich an einem rciitablen Geschäft aktiv
nnd mit Kapital bis zu 30,000 Mk.
zu beteiligen . Strengste Diskretion
zugesichcrt. Angebote, die evcntl . im
Original zurückgcgcbenwerde» können,unter L . 71N an die Er » , d . Bl . erd

llinsländchall 'cr billig verkaufenein Eckschrant und ein Kinder¬
wagen . Prmzesflnwrg 2.



Praktisches Weihnachtsgeschenk
* '

sind di.s v!kt«kis - HSI)Ms;chi«ei». Z
überraschend leichte Handhabung >ind die

Leicht, schnell , geräu - chloS, einfachster und dauerhaftester Mechanismus,
Hauptmerkmale der

WM- Viktoria Nähmaschinen,
deren Leistungsfähigkeit, elegante Äutnallung . solid«, einfach« Bauart unübcrtoiten daltehen.

nähm 20 Pre -. : nl ' chncllcr als die bisher bekannten Lanzschiffchen- Maschinen . dabei liefern die Viktoria . Nähmaschinen d« ' aller ichönfken Stich und
naben ob -. . : Ltornng . seldftthätig über die dichlten Nähre . Sille der Reibung unterworfenen Teil» stnd nackNellbar, wodurch das Ident einer Näh¬
maschine eer . chl I. ld, nämlich ein« fast me reparaturbedürftige , stk! » zuverlässige Nähmaschine.

kiälsM 38el! iveii zum Ltickc», Stopfen, Vor - u . Rülklvärts-dtiihen.
Ticse Maschinen erhielten au » der großen Ausstellung iur das BeklcidungSwesen in Creseld die golden« Medaille . Prämiiert auf der Welt-

auSstcllung in Par » mit der goldenen Medaille , als b.Schste Auszeichnung in der deutschen Abteilung . Fachmännische Garantie.
Reparaturen prompt und billig . -Akte Maschinen werden in Tausch angenommen . ^n . LLun«1si *LolL, Maschmenbüuer,

01rLsnd *Lr»N , Kaarenstraße ^ 2.
Empfehle meine rühmliebst bck., verz. döppl^ ^ ^ ^

Tausende im (Gebrauch

Nur eigene Fabrikation?

Kindcr- Kleidchen
für Kruder von k — 16 Fahren

in einfarbigen , schottischen und
gestreiften Stoffen.

Ltahldrahtmatratzeu.
Anerkannt als die

augenchnisten beste « und billigste»
alter bisherigen Matratzen , be-Bcstcns bewährt!

sitze» dieselben außerdem de » uuschätzbarci , Vorzug , das , sie et«
Ab nutzen, sowie das höchst »tiimigenehmc Durchdriuge « der
Auflage total vcrhiuder » . Nie Reparatur ! Rur eigene »,
gediegene « Fabrikat . Keine Fabrikware . Garautie « S Jahre!

Pr . st. zur gesl . '. iu.iichl . — Versand sr.
Gkernbura , Koni-. ^ sk-lin

Langenweg l7h DrahtwarengeschSst,
( (« cgr. 1843 .)

Lpecialität: jetahI-Lrahtmatratze« .
Andere Sorten Stabldrabuiiarraken von 11 .50 - <L a» vorrätig.

K w . KL. M^ SSS , Z
8 Zpecial-Fadrik für Gcldschrankbau.
T Fernsprecher 412. Oldenburg . Fernsprecher 412.

Wavenplatz Nr I . Mottenstr . Rr . 7a —d . Kurw -.ckstr. Nr . 33.
Sjß Lilligrls Pr« !»« . t^ r -assSS killigste Krsiss.

(sxtra - Anfertigung
. , einigen Stunden.

Großes Lager
in

W -erM Ltosfeii,
UM ' extra für Kinderkleider

ausgesucht.
Lnadvll -LvvLtor.

Ideoävr NkM
Baby -Bazar und

UM " AuSsteuer -Magazin . "MG
Oldenburg , Lchüttiugstr . 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag, den
S. Dezember d . I . » «ach»
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierfelbst:

2 Nähmaschinen, 5 versch . Tische,
3 SofaS , 1 Kommode, S div. Stühle,
2 Bestellen , 1 Klavier (Flügel ),
l Spiegelichrank und 3 Bilder,

gegen Barzahlung znr
Versteigerung.

kLPS,
Gerichtsvollzieher.

Rastede - Lüdrndr . Zahle für

frische Schinken
SS 4 . Abzuliesern bei Georg Otte.
_ Wilhelm « allrichS.

l,3 glattbein . Laagsha « giebt ab
H . Litten , Oldenburg , Stau Nr . II.
Zu vt l Tresen , noch neu. Petcrstr . 3.

Nicht nur leie » , fordern auch be¬
stellen sollte ein jeder diese beliebten
Weihnachrspakete , die alljährlich,
hundertfach versandt werden und den
praktischstenund billigsten Weihnachts-
einkaus bilden.

Versand gegen Nachnahme.
Paket Sd , 4,V5 Mk.

Inhalt : 1 mod. Winterkleid , 1 f.
Theeschürze. l weit« Achselschürze , 1
P . Tricolhandschuhe, l Toilettenschmuck,
1 Abreißkalender mit Brieftaube.

Paket S . 7 .S5 Mt.
l einfarb . Wollkleid. 1 brl. Haus¬
kleid , l f. Theeschürze, '/« Th . lein.
Taschentücher, 1 guter Tamen -Unter-
roa , I Karton mit Seife oder Parfüm,
1 Zeitungsmappe mit Kalender.

Paket v . S .S5 Mk.
1 modernes Cheviolkteid, 1 brl.

Hauskleid , l schwarzer Muff in
Karton , 1 modern. Feder -Boa , V, Ttz.
lein. Taschentücher, 1 Paar Lricok-
handschuhe, 1 Zeitungsmappe mit
Kalender.

Versandhaus
I . Wolfs,

Bremerhaven.

Wüstiug . Tie diesjährige

Eßpartie
findet am Montag , den 16 . d. M .,
statt und ladet freundlichst dazu

H. Clan
es Piaaino,

nn.
eu.

groß, schwer,
volltönend , wegen Feuchtigkeit der
Mietwohnung zu vrrk. SSV Mark.
Adresse in der Erpd . d. Bl.

Oberhaufe ». Zu verkaufen eine

recht aute Milchkuh,
nah« am Kalben stehend.

<6 . Heinrman».
Westerburg ( Station Sandkrug .)

Zu verkaufen cine in 14 Tagen milch-
werdende Kuh.

Gastwirt Brun ».
» » zu 1a» ,c» gesucht.

Neuheiten
Postkarten

in Platin:
Palais S . H . der Herzog Geor
verschiedenePartien aus dem Tchlo

garten,
Haarrnufer,
Katharinenftraße re.

empfiehlt

Langestrast « 84.

Spar- und
Darkehnskaste

ZU » LStväv.
Koners ! - Versammlung
am Sonntag , de« 13 . Tezbr . d. J .»

nachmittags 4 Uhr,
im Gasthose . Zum Grafen Snton
Günther " hierselvft.

Tagesordnung:
1 . Festsetzungder Geschäftsordnung.
2. Genehmigung der Dienstan¬

weisung für den Vorstand und
AufsichtSrat.

S . Verschiedenes.
Der Vorstand

Vereins- «. VergnSgmrgs-
Anzeige«.

Osternburger
siM- G Verein.

Am Sonnta
nachmittags b
Sälen:

den 8 . Dezember,
findet in Frohu»

Schautnrnen
der ^ugsnä-^blsilung

(Knaben u. Mädchen)
statt , wozu die Eltern der Schüler
und die M itglicderdes Turnvereins und
deren Angehörige eingeladen werden.

Vsutsobvr L»r1v»t-
VvLMton . Versio.

Zweigverei« Oldenburg.
^ onats -VkkLammIung

Freitag , den « . ^Lezember d. I»
abend- S ><, Uhr,

im . Hotel zur kkron «"
. D . B.

Verlorene rmd «ächz«»
weifende Aachen.

Vertauscht am 2 . d. M , nachm,
im Geschäftslokal der Spar » u. Leih¬
bank oder im Laden des Herrn Carl
Kramer ein Herren - Regenschirm
(Gloria ) mit emem seidene».

Man bittet um Uintausch
ParkstraßeZ.

Wohnuktgen.
Gesucht auf März oder April in

Oldenburg eine geräumige
UnterWohnung

mit Soutcrain und Gerten an ruhiger
Lage. Offerten mir Angabe der
Zimmerzahl und des Preises (nicht
über 600 ^ L) werden unt . F . H . 1VVS
postlagernd Brake erbeten.
Z . verm . mbl. St . u. K7 JohanniSstr . 11.

Zu vermieten Logi » für jung . Leute.
zjetcrstraße 3.

Kl« srdl . kbtMüjiliig,
s bis 6 Räume , zum 1 . Mai gesucht.
GaS - und Wasserleitung erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
S 724 an die Erpc >. d. Bl.

Zu vermtetm Mf Mai
die abschliehbare freundliche
Oberwohnung Lindenallee 37
an Heine Familie . Näheres
daselbst parterre.

Die herrschastüchc Unter-
wohmmg in dem z- ause
Haareneschstr . 35s
habe ich ans sofort oder später,
ev. zu Mai zu vermieteu.
Bttsjlk. ä. kull . ^v/sk,
Fernspr.Fernspr . 536 . Auktionaiör.

Zu verm. S Stuben , i!r KammernI
Küche . Nähere» : Peterftr . S.

Zu vermieten
zum l . Januar oder Februar n . IS.
eine schöne Oberwohunag , 2 geraum.
Stuben , 2 Kammern , Küche, Keller
und Bodenraum . Preis 800 Mark.
Auf sofort oder später eine fein möbl.
Gtxbe nebst Kammer an einen
Herrn mit oder ohne Pension . Preis
äußerst billig.

Earl Redelf » , Poststr . d.
Osternbnrg . Zu verm . auf Mai

di« frdl. Unterw » S St , 2 K, K.
u. Zubeh, in der Näh « der LLeilien-
brüae ^ ^ ^ ^ ^ ^ Lermanrchr ^ L.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Revhan - a . d . Oste. Umstände¬
halber suche ich sofort ein« Stütze,
di« im Kochen bewandert ist. Leichte
angenehm« Stellung.

Offerten mit Angabe de» Alters
und der Gehaltsansprüche baldigst er¬
beten.
_ Hugo Will, « » - Hotelbesitzer.

Gesucht ans sofort ein
UM " « ehr« », . -W,

F . « . De »« Bahuhös,platz.
'

Los -Spediteur.
Eversten rci Oldenburg . iLesu^ r

zu Ostern oder Mai »in Lehrling.

Gesucht zum I . Mai «m Tischler!
lehrling . H . Botzseu , tzumboldlstr. 2

LxlSlvISL.
Bill , zu verk »in« kl. Fabrikation ».

Einrichtung für bedeutendenKonsum-
artikel , tvelcher sichere Spften , bietel.
Bezugsquellen und Kundschaft wird
nachgewiesrn.

Anfragen unter - k. M . 100 post-
lagernd Oldenburg i. Kr.

Gesucht auf sofort cm gewandter
Mädchen oder Frau auf halbe Tage
zur Aushilfe , kvrntl . em Mädchen
auf ganz.

Frau Frerich » , Hriligengeiststr. 10.
In einer Lchrrrfamili » aus dem

Lande findet aus gleich oder später ein

junges Miidcheu
freundlich« Aufnahme schlicht u. schlicht
oder gegen etwa » Gehalt . Vollständ.
Familieiizugehöriakeit . Auskunft er«
teilt unter 2 . 7At die Exped. d . Bl.

Loy . Für meine BabndosswiN.
schast suche ich umständehalber aus
gleich oder später ein ordentliches
Mädchen bei Familienanschluß gegen
Salär . Äng . Loors.

Stellung
erhalten junge Leute nach Lmonatl.
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau al» lanvw . Buchhalter , AmtS-
sekretär, Verwalter . Honorar mäßig.
Bis jetzt 495 Beamte verlangt.
Llldo, vonu. Landwitt und

Amtsvorkkher,
Halle a . S ., Schillerstraße 57.

Ich fuclie zum 15 . Februar 1902
für Oldenburg eine erfahrene

Köchin»
die Hausarbeit mit übernimmt . Zeug¬
nisse und Gehaltsanspr . zu senden an
Baronin Malkahu » Großen Luckow
b . VollralhSruhe i. Mecklenburg.

Rastede . Für einen Schüler, der
Ostern die Schule verläßt , suche ich

eine Lehrlingsilesse
in einem Schmiede - und Schlosser¬
geschäft . am liebsten in der Sladk.

H . Hoes » RechnimgSstcller.
EM ' Wer schnell eine Stelle in

der sranzöfischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Genf._

jLegcn Erkrankung wird auf sofort
für ein
tüchtiger

Kolonialwarengcschäft ein

gesucht.
befördei

Verkäufer
Offerten unter S . 72Z

befördert die Geschäftsstelle d. Zeitung.
Gesucht per Januar eine , geübte

A. Putzarbeiterin.
Oldenburg . Frau LH. Brun ».
Ofen.

Mai ein
Gesucht zu Ostern oder

LehvLrng.
ö . Hilljegerde » , Schmievem, _ Schmievemeister.
Suche fortwährend tüchtiges

Dienst - Personal
für jede Branche . Fra « Kundschaft,
Wilhelmshaven , Verläng . Börsen-
straße 47, l . Elg.

Gesucht zum 1 . Februar ein gut
empfohlenes Mädchen » welcheskochen
kann bei hohem Lohn, in einem kl.
besseren Haushalt . von Holtz.
Bremen , ContreScarp « 159.

l . ^ lrö
m

« nae » Mädchen sucht vom
ai bis 1 . Novbr . 1902 Stellung

Haushalt und Laden (Kolonial¬
waren ) am liebsten in Oldenburg . Off.
unt . S . 722 an die Exp, d . Bl. erb.

Zwischenahn. Aus Mai ein
Lehrling

für meine Tischlerei.
H . Hartman « , Tischlermeister.

Schüler oder Schülerin finden so-
ört oder später sorgsamste Pension,

uch wünsch« rin junges Mädchen,
welche » den Haushalt erlernen soll,

einem anderen aufzunehmen.
einste Empfehlungen?

Frau Elise Luken,
Oldenburg . Stau Nr . II.

Osternburg . Ges. aus sofort eine
Person zum VrotauStragen , sowie
Ostern ein Lehrling sür meine Bäckerei

Fr.und Konditorei. Eornelsten

Aerantäouftch jür Politik » . Feuilleton ! LL T^ Hest, jgx dkolskülrü Le >i : Ä v. Busch, süx den Inseratenteil ! H . Radoinsly . Stotationsbrnck Md Verlag : L - SLB -t. OW.-obtzkK
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2. Beilage
;n LOL der „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Mittwoch, den 4. NtMlber 1001

lltbtt liiiS AhMgjkkt ? rll» k » hsrst - Lt »nvtt !>kr
enlnehinen wir dem . Delinenhorster Krcisblalt " folgende
Ausführuuge» :

In Nr. 276 de - „Oldenburger General An ' eigcr " be¬
findet sich ei » Artikel , der gegen das Bahnprolckt Tel-
„lenhorst -Lemwerder gerichtet ist. Durch den Las; „Ge¬
rade diese Bah» dürfte eine der am wenigsten rentie¬
renden des ganzen Herzogtums werden " bricht der Ver¬
fasser des Artikels von vornherein gleichsam den Stab
über das ganze Projekt. Tic Grunde aber , die der
Verfasser ansührt, sind nicht stichhaltig . Jur die Frachten
der hiesigen Fabriteu gilt der 'Ausuaymetaris, und die
großherzvgliche Eiscnbahudirektiou zieht deshalb von
diesen Frachten aus der Strecke NordenhamDelmenhorst
keinen Vorteil. Die Fabriken , die jetzt einen Teil ihrer
Güter in Bremen loschen, würden aber nach Anlegung
der Bahn Lemwerder als Löschplatz wählen . Tie fertigen
Fabrikate , deren Verladen jetzt mit grasten Umstünde»
verbunden ist , würden dann de » direlten Wajjerweg
gehen . Welche Bedeutung aber diese Fabriken für Del¬
menhorst und das ganze Herzogtum haben , darüber sagt
der Verfasser nichts . Teliiienhvrsl bezahlt ein Achtel sämt¬
licher Einkommenstenern des Herzogtums. Wieviel mag
wohl von diesem Achtel für Delmenhorst verwandt wer¬
de» und wieviel für andere Interessen des Landes?
Soll dein Lande aber diese Steuerkrast, die Delmenhorst
infolge seiner Fabriken ist, erhalten bleiben , so » inst auch
etwas geschehen, um die Fabriken zu erhalten. Mehrere
neue große industrielle llnlernehmungen, die für Del¬
menhorst geplant wurden , sind infolge der ungünstigen
Tarifverhältnisse nicht entstanden . Tic Stadt scheut
keine Kosten, um den Fabriken den Betrieb zu erleich¬
tern , das hat sie erst kürzlich wieder durch den Ankauf
des Mühleiiarundstückes und des Wasscrlanss bewiesen.
Das beste Mittel aber, wenn nicht das einzigste , Del¬
menhorst als solche Ltenuerkraft, die sie ist , de » , Lande
zu erhalten, ist die Anlage der Bahn Delmenhorst -Lem¬
werder . Uebrigens sollte der Verfasser wissen, das; diese
Bahnstrecke, die von Delmenhorst schon lange geplant
wird , auch von der grostherzoglichen Eiscnbahn -Tirellio»
ins Auge gefasst wurde , und diese die erforderlichen
Vorarbeiten und Erhebungen bereits seit längerer Zeit
betreibt , ohne dass Delmenhorst darauf gedrungen hat.
Wir brauchen aber bezüglich der Rentabilität der pro¬
jektierten Bahnlinie nicht allein mit Delmenhorst zu
rechnen. Tic grasten industriellen Betriebe in Vegesack
und Grohn beziehen die westfälischen Kohlen und anderes
Material aus dem Umwege über Bremen. Eine vegcsacter
Firma bezieht auf diesem Wege beispielsweise jährlich
12— 1300 Toppclladungcn westfälischer Kohlen , eine
andere ca . 1500 Doppelladnngcn anderes Material . Nach
Anlegung der Bahn Lemwerder -Delmenhorst würden
diese Ladungen direkt mit der Südbahn durch eine lange
Strecke des Herzogtums bis Lemwerder befördert werden,
und welchen großen indirekten Nutzen diese Bahn durch
die neue Bahnstrecke hätte, bedarf wohl keiner weiteren
Erläuterung . Bezüglich des Personenverkehrs wollen wir
nur erwähnen, daß Hunderte von Arbeitern aus Ort¬
schaften, die an der Bahnlinie liegen , und die projektierte
Linie berührt deren viele , nach Vegesack und Delmen¬
horst auf Arbeit gehen , das; ebenfalls die Bahn von der
ländlichen Bevölkerung , die nach Delmenhorst oder Vege¬
sack zum Markt reisen , viel in Anspruch genommen wer¬
den würde . Von einer „unverantwortlichen Ver¬
schleuderung von Staats gelber »" kann , salls
die Bah» gebaut wird, doch nicht die Rede sein . Diese
Wendung hat der Verfasser wohl nur als Decke für
etwaige Sonderinteressen gebraucht . Wo war denn der
Herr Einsender , als andere Bahnen (Oldcnbnrg-Brake,
Vareler Ringbahn) erbaut werden sollten , hat er damals
auch seinen Mahnruf „Staatsgelder nicht zu verschleu¬
dern " hören lassen ? Wir denkeu, mit diesen Bahnen wird
es die geplante in Bezug aus Rentabilität auinehme » .
hat sich doch die Pah » Bechta -Telmcnhorst, die doch nur
aus Drängen des Südens und nicht der Stadt Delmen¬
horst erbaut wurde , rentabler bewiese» in den ersten
Jahren als die genannten. Voraussichtlich wird die neue
Bahn nach ihrer Fertigstellung noch andere , wenig ren¬
table Strecken mit durchschleppen . — Zu allen Bahn-
und anderen Bauten wird Delmenhorst als gute Stener-
zahlerin herangezogen . Wird irgendwo im Lande ein
neues Gymnasium erbaut, Delmenhorst must mitzahle » ,
wenngleich es selbst nur ein Realschulgebäude hat , das
es sich notabene selbst erbaut hat , ohne Hilfe des
Landes . Seit Jahren soll ein neues Amtsgericht erbaut
werden — Delmenhorst kann warten ; von unserem Bahn¬
hof als Staatsgebäude wollen wir nicht einmal reden.
Handelt es sich um Huntckorrektion usw . usw. — Del¬
menhorst kann seinen Obolus entrichten . Tritt eS aber
selbst endlich mit einer Forderung hervor, die dem gan¬
zen Lande zu gute kommt , was nur Kurzsichtigkeit in
Abrede stellen kann , dann redet man von unverantwort¬
licher Verschleuderung von Staatsgeldern . Wir teilen
die „Zuversicht des « tadtrats " , dag dem Landtage ein
Gesetzentwurf über die neue Bahn zugeheu wiro , und
daß derselbe zu der Ansicht gelangt, dast die Vorteile , die
die neue Bahn bietet , etwaige Nachteile weit überragen.
Vorläufig bleibt nun abzuwarten, wie Regierung und
Landtag sich zu dein Projekt stellen . Sollte dasselbe ivider
Erwarten abgclehnt werde » , so bleibt immer noch der
Ausweg , dast Delmenhorst , das selbstverständlich auch
dann große Opfer bringen müßte, wenn die Bahn vom
Staate erbaut würde , vom AmtSverbande aus eine
Privatbahn baut. Begraben wird das Projekt nicht,
darüber kann sich der Verfasser des in Frage kommenden
Artilelo beruhigen , denn hier und auch im Lande wird
jeder Unbcsangene einsehcn , dast der Bau einer Bah»
Delmenhorst -Lemwerder das wirksamste resp . das ein¬
zigste Mittel ist, die delmenhorstcr Industrie zu unter¬
stütze » , den drohenden Niedergang derselben auszuhalteu,
und die Weiterentwicklung der Stadt Delmenhorst zum
Wöhle des Landes zu fördern . Von den »onibiiiationcn,
die weiter an das Projekt geknüpft werden , dem Projekt

Telmcnhorst- Harpstedt - Bassum einerseits, Lemwerder-
Lerne andererseits, wolle » wir heute nicht rede»

- « E/E .. ...
Oloeuburg . 4 . Dezember,

lstort etzung der Notizen aus der I . Beilage)
X Vverstcn , 3 . Dezember. Vorgestern nachmittag

fand iu> . Tivoli " eine Generalversammlung des hiesigen
Tchntzcnvereins statt . Nach Erledigung einiger imerner
Aiigeiegenheilen winde die Wahl der Hälfte der ans-
scheidende » Vorstandsmitglieder vvrgenvunuen. 'Neu - resp.
wicdergewählt wurden folgende Herren : Schwarting , Vor¬
sitzender ; H . Mchcr , Kassierer ; Beulen , Vergnngnngsdirclwr;
-Holze, Juveularverwalter . EdensaUS wurde eine Ergänzung
der AuSschustmitgliedererledigt. Als Delegierte zum nächsten
Bundestag , welcher in Telmcnhorsl slallsindrl , Ivurden die
Herren Schwarting , Uhrmacher MärtenS und Bäcker Martens
gewählt . Ter zweite Svnniag im Monat Januar wurde
sür eine Kohlpauie nach Bloh in Aussicht gcnounnc» . —
Der vorgestrige Unterhaltung » abend im . Odeon" erfreute
sich, wie voranszujeben war , einer rege » Beteiligung . Tie
äußerst gediegenen Erläuterungen der vorgesührten Lichtbilder
durch Herrn Hanptlehrcr Wraggc , sowie die passenden GesangS-
cinlagen fanden allgemeinen Beifall . — Wir machen hier¬
durch nochmals ans die heute abend in der . Dahlenburg"
stallsindcude allgemeine Bürgcrvcrsammluiig aus-
mcrljam.

I> Osieruburg , 3 . Dez. Am letzte » Sonntag,
nachmittags -> Ubr beginnend , hielt der „ Länge rbund
der oIdenbnrgische » Glashütte" im Vereins-
lolal (W. Rcnstcs Wirtshaus ) die satznngsgemäste General¬
versammlung ab , z » der die Mitglieder vollzählig er¬
schienen waren. Nachdem siins neue Mitglieder ausge¬
nommen und die sollige » Beiträge gehoben worden waren,
lvnrdc die Nenwnhl des Vorstandes vorgenvmmtn. N,-„ .
gewählt beziv. wiedergewählt wnrüen folgende Herren:
Als l . Vors . Heinr. Noll , 2 . Vors . Ang . Tieriing ll , als
Schriftführer Ang . Hamann, als Kassierer Louis Tiefte
und als Jiivenlarverwalter Als. Schnvr . Anschließend
tvnrde die Wahl der Fahnenträger, Fahnrnjunler und 5
Ansschnßinänner erledigt. Sämtliche Herren übernahlnen
die ihnen angetragenen Aemler . Somit war die Tages
ordnung erledigt und der sidele Teil begann . Es galt
nunmehr, das Jubiläum des Liedervaters und l . Vor¬
sitzenden zu seiet» . Herr Kaufmann .Heinr . Noll hat diese
Aemtcr 20 Jahre ununterbrochen mit Treue und Geschick
vcrivaltet, und in längerer, eindrucksvoller Rede wurde
dem Jubilar der Tant des Vereins zum 'Ausdruck gebracht.
Ein anderer Redner gedachte mit warme » und anerkennen¬
den Worten des Ehrenmitgliedes des Vereins, Herr» »ton¬
sul Schnitze, der dem Verein seit Jahren durch Wort und
That ein großes Interesse erwiesen hat . Ein drittes Hoch
galt dem Verein , der auch in Zukunft weiter blühen und
gedeihen möge . Ter slvtte Kommers hielt die Versammel¬
ten dei Gesang noch lange in fidelster Stimmung zusam¬
men , wobei cs a » dem nötigen Freibier wahrlich nicht
mangelte . — In unserem Orte tritt in nenestrr Zeit
wieder die Tivhthcritis aus . Hosscntlich gelingt es,
zu verhindern, vast die gefährliche »raiilhcit weilere » reise
ergreift.

^ Rastede, 3 . Dez . Ter vom rasteder Schützcnverein
am Freitag im „Rasteder Hof" veranstaltete Geseltschasis-
abend hatte einen austerordcntlich starten Besuch anszn-
wcisen . Länttlichc Pcvgrainmnunimern wnrden mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen . Hervorgchoben sei das hübsche
Singspiel „Das Versprechen hinterHi Herd"

, das sehr ezakt
gespielt wurde und ungeteilten Erfolg halte. Ter daraus
folgende Ball hielt jung und alt noch lange in fröhlichster
Lttmmung ziijanimen , wozu auch nicht wenig die als
vorzüglich bekannten Erzengnisse aus Küche und Keller des
Vercinswirte» beitrugen. — In der Versammlung am
18 . November hatte der Lchützenverei » beschlossen, eine
Flüche Land an der Mühlenstraste käuflich zu erwerben,
zwecksAnlage eines Schießplatzes. Dieser Be¬
schluß wurde »n heutiger Versammlung wiederholt ; ein¬
stimmig entschied man sich auch jetzt für den Anlauf des
erwähnten Platzes . Im Interesse des Vereins ist dieser
Beschluß mit Freuden zu begrüße » , ei » besserer und schö¬
ner gelegener Festplatz wäre wohl nicht zu finden ge¬
wesen, dazu an verkehrsreicher Straße belegen , und in¬
folge seines durchlässigen Untergrundes wird derselbe auch
bei ungünstiger Witterung immer trocken und schön blei¬
ben . Tic »osten werden inli . aller Baulickikeilcn ca . lOOOO
Mark betragen. Eine Kommission wird in nächster Zeit
einige der modern eingerichteten Schießständo besichtigen
und in nächster Versammlung, die in 14 Tagen stattsindet.
Bericht erstatten. Tie jetzige Lchicßhalle soll verlaust
werden.

e Pktrrsfehn , 8 . De, . Am nächsten Sonnabend,
abends 5 Uhr, hält die Spar- und D a r l e h » s ka k j c,
eingclragcne Gcnossenschast mit nnbeschränltcr Haftpflicht
zu Pctcrssch» . ihre diesjährige Gcncralvcrsammluiig i»
A . Kgysers Gastyause Hierselbst ab . Aus der Tagesord¬
nung stehen folgende Punkte: l . Bericht über die stattge-
habtc Revision ; 2 . Acndernng des Zinsfußes betr., 3 . An-
träge und Verschiedenes . — Am Freitag voriger Woche
wurde in den , zum Revier Bloherselde gehörigen - Staats-
sorst Wildenloh eine Treibjagd abgchalten Es wnr-
den von 12 Jägern I I Hasen und l Fuchs zur Strecke
gebracht . — Gestern nachmittag war Herr Mollereibe-
sitzcrRüdebusch aus Oldenburg iw T Schmidts Gast-
hanse hiersclbst anwesend . Genannter Herr hatte daselbst
eine Versanlinkiing anberaunit zwecks Milchltesernng von
hier nach Oldenburg. Die Versammlung war von etwa
25 Interessenten besucht. Bei der Verhandlung ontjvann
sich eine recht lebhafte Debatte , welche jedoch zu leinen,
Ergebnis führte. Bekanntlich plant man , in Eversten in

der Nähe des „Aminerlandischen Hoss" eine Genosse »^
schastsmolkerei zu errichten , deren Projekt hier sehr viel
Interesse entgegengebralüt wird.

-j-j Westerstede, 3 . De, . Dem Vernehmen nach bat der
kürzlich verstorbene Proprietär I . H E . Porlmann zn Braun-
schweig dem hiesigenitranlenhans - Verein 20,000 Mark
vermacht. Durch diese schöne That hat Herr Porlmann sich
rin ehrendes 'Andenken erworben. Dem Rrankenhaus -Beren»
ivird hierdurch eine recht bemerkhare Sliiüc zuteil, so daß die
Zeit , in der der Ban de ? Kranlenhanse » ausgesührt wird,
wohl nicht »lehr aüzniern liegt. Herr Portmann ist ei» Halb¬
bruder des hier ansäsjigen Herrn KansmannS F . Hösst und
von In r acbnrlig.

- I W' ardeiiburg . I . Tez. Die Gemeindcratswahl,
welci .e gestern in Sparenbcrgs Gasthof siallsand , hatte der
ansehnliche Zahl von 33 l Wähler » an die Urne gerufen.
Gcwäl ll Ivurden Oelljebrnns Littet mit 332 Stimmen , Böhiner-
Wcsterhnrg «3t Sl .. Gardeler 'Astrup lm : St .. F . » rumland.
Weslerhott 102 Sl ., B Hahn Snvi » o » lec>sehn 132 St ., D.
Schröder 'Achlernhvlt litt Sl . — Einem betrübenden N » .
glückssall siel der Dienstln .'cht Johann Hoes , der seit langen
Jahre» heim Landwirt Subr >» Tungeln dient, zum Opfer.
Aus dem Tuugeler Esch gingen ihm die Pferde durch, wobei
der Knecht vom Wagen gestürzt ist . Man sand ihn tot , »nt
zerschmettertem Schädel auf der Ehanssec liegen. Tie
Pferde kamen erst in Wardenburg znni Stillstand , und zwar
ans dem Spielplatz bei der Schule , wo der Wagen vor die
Turngeräte prallte und stehen blieb. Tie Deichsel brach, und
vie Pferde rannten weiter bis vor die Schnlmaner . Eins der¬
selben war so heftig mit dein Schädel an die Mauer gerannt,
vast es längere Zeit vollständig belaubt an der Erde lag.
Da der Spielplatz gerade vor einer scharfen Biegung der
Ehanssec liegt, wäre cs sehr wünschenswert, wenn derselbe
bald eine seste Einfriedigung bekäme.

Slttü aller Welt.
Ter erste Gebrauch der Tinte.

Wenn inan von den Ehinesen absiebt, die ihre Buch¬
staben mit dem Pinsel malen , sodaß ihre Tinte leine cigenl-
liche Tiule , sondern Farbe ist , so haben schon die allen
Aegyplcr sich der Time bedient und zwar einer überaus
vorzüglichen, da ihre Farbe , wie ihr Glanz noch heute ans
einigen 3 —1000 Jahre und darüber allen Papyri unverändert
ist . lieber die Time der Griechen ist man nicht genan unter¬
richtet : nach Demosthenes lönnle cS scheinen , als ob dieselbe
fest gewesen und etwa wie chinesische Tusche zubereilet worden
sei . Nichtiger Tinte , wie wir heute, nur etwas schwerflüsjiger,
bedienten sich die Römer, die sie itliameutuin — Schwärze
( auch die Griechen melau --- Schwärze ; nannten . Sic war
haltbarer als die unsrige, und ihre Zusammensehnng und
Fabrikation gicbt Plinins in seiner Ralnrgcschichte an . In
Hcrknlanuin wurde ein Tintenfaß gesunden, das noch Time
enthielt , so dick wie Oel »nd »och gut zuin Schreiben ver¬
wendbar . Tie Tintenfässcr , kleine runde oder sechseckige Gefäße
mit Teckel , waren sehr häufig doppelt , sür schwarze und rote
Tinte ; letztere brauchte man sür die Titel »nd Bnchanfänge

Eine heitere Geschichte
wird aus Toi » Sk (Sibirien ) berichtet. Eine größere Anzahl
von russischen Astronomen Halle» sich vor einiger Zeit dorthin
begeben » >it der Absicht , dort » eben der bestehenden Universität
eine Slernwartc zu errichte» . Kaum war diese Absicht i » der
Umgegend ruchbar geworden, als die dortigen Bauern eine
überaus feindselige Haltung gegen die Männer der Wissenschaft
ainiahinc » und sie an der AuSsührung ihres Vorhabens ver-
hinderten . Und der Grund dieses seltsamen Vorgehens ? Die
guten Leuten waren überzeugt, daß die Astronomen nur zn
ihnen gekommen seien , m» ihnen alle Sterne de » Himmels,
„» einen Sack zusaimneiigepackl. fort zu trage » . Dies konmrn
sie aber , da nach ihrer Mciinmg von den Sternen der Regen
kommt, also die Fruchtbarkeit des Bodens abhängt , auf keinen
Fall dulde» !

«
Ein « Brücke über die Behrlngstraße.

Wie das Sibirische Blatt . Sibirisches Leben" mittcilt,
beabsichtigt ein aus russischen , amerikanischen und französischen
Kapitalisten zusammengesetztes Syndikat die Vehringslraßc mit
einer aus Stahl zn kouslruirenden Brücke zu überspannt » , um
auf diese Weise und mittels der Sibirischen Bah » , Europa
in dircltc Eisenbahn -Verbindiing mit de» Vereinigten Staaten
zu bringen , so daß man künftighin imstande wäre , einen durch¬
gehenden Zug , sagen wir von Berlin » ach New Uork, zu
benutzen. Tie Möglichkeit dieses Projektes , das die Sccsahrt
über den viclgcsürchteten . HeringStcich" würde überflüssig
machen, wird von russische» Ingenieuren aufrecht erhalten.
Tic Vehringstraße ist » nr etwa 56 Kilometer breit » nd enthält
mehrero Jnselchc » , die man sehr wohl als Stützpunkte sür
das Brückemvcrk verwenden könnte. Mit diesem Bau würde
ei» neues Weltwunder und «ine Vcrkehrsvermitlelung von un¬
berechenbarer Tragweite geschaffen werden.

Weibliche Neformtracht.
Tie vo » ncuen Ideen erfüllten Frauen tragen setzt eine

» c » c Tracht , Resormkleidung, wie sie genannt wird . Auf de »,
letzten Jrancnkoiigrcß in Berlin erschienen die Führcrinncn
insaesamt in dieser deutschen Kleidung . Ihre Toiletten
wiesen beinahe alle ein » »d denselben Schnitt aus . Es waren
Micderröcke mit einer Vlous«. Tic Röcke waren snstfrei gehalten,
der Tailciicinschnitl ivar unterdrückt . In schwarzer Farbe
mit einer schivarz .scidcuc » Blousc machte» tue Kleider einen
scbr hübschen Eindruck. Sie berührte » aber wenig sympathisch,
sobald die Kostüme farbig anSgesührt waren . Da konnte man
dcinerkcn, das; der Farbensinn » nd künstlerischeGeschmack der
Damen noch nicht aus der Höhe fleht, am wenigste» bei
korpulente» Frauen, die durch das Trage » der Resormtrachl
der Sache kaum einen Dienst erweise».

Bermischtc«.
Ans die Ermittelung einer aus Driitsch -Ekiscnr

verschwundenen geiniitslranken Tochter eines hochge¬stellten Ossizier» ist eine Belohnung von looo Mark
ausgcsetzt worden. — Ei » Rangierer aeriet au> dein
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tzosen er "Zeniräkbakmb
'
ok so unglücklich zwischen zwei

Sagen , daß er zerquetscht wurde und aus der Stelle
verstarb . — Ter Bäckergeselle Wildclm T b e r st r a s; von
Elberfeld ist aus dein Zuchthaus Münster eUr¬
sprüngen, Tbcrstraß war vor awr Jahren wegen
Ermordung seiner Geliebte » bier zum Tode verurteill,
aber »u lebenslänglichem Zucktbau » begnadigt worden,
— Auch Aachen wird berichtete Es wird vermutet , das;
es bei dem Zugarrentar auf der Strecke Aachen-r-. o ! »
auf Raub abgesehen worden war , da in dem beir,
Personenzug sich zwei Passagiere , die mehrere Milk . Mark
in Sold und Wertpapieren bei sich batten , befanden , und
Erlgurerwagen Wertsendungen von hunderttausend Mark
enthielten , ( Lion anderer - eile wird diese Meldung be¬
stritten ) — Ter Trlsvorsieber A p e l t in : alkc bei ^ rie¬
be! wurde von dem Sijälnigen Häuslcriobn - churmann
erschossen, Letzterer , ein arbeitsscheuer Mensch, be¬
drohte seinen Barer , der ihn nickt mehr mit >̂ eld unter-
stützen wollte .lrelt , der zur Bitte gc . u >c :i wurde , er¬
hielt beim Betreten der Wohnung euien - a -uß in den
8ops und war so ' orr rot , Ter Mörder i : .: .iteie . — In
M u n ck e n - G l a d b a ch wurden , loegen Verdachts des
Meineides ein P o l i ; e i w a ck, i m e i st e r und zwei Po-
lizeisergeanren verhaftet, Tie Beamten sollen
bei einem Boltauilau ' zwei Verhalte . e n : : seaude,r haben,
was sie eidlich bestritten . — Ter Tanivie : rescld vom
Norddeutschen Blond ist auf der - weide mir dem e »g-
liiäen Tampler Sroad manne zufammengestoßen.
Beide sind stark beswadigt worden , — . .

' am der Ham¬
burger - ranüik des Bureaus Veriias gingen im snir-
rniicken Monat Oktober 79 S .üif ' e mir ^ Regisrerions
vollständig verloren, darunter 6 deutsche, außerdem
wurden 4 >4 - chis ' e beschädigt, darunter 35 deutsche.
— Lus der Station Sollen » der Ac-pang -Bahn wieg ein
aus Tedenburg (Ungarn kommender Zug mir einem
Güierzug zusammen, Trei Waggons des letzteren
wurden zertrümmert , 3 Pe . soue. i wurden schwer, l9
lcia » verletzt, — Infolge gewaltiger Re gen-
gü i se sind auf M ad e i r a mehrere Häuser eingcsrürzr.
Neun Menschen wurden getötet, einer verletzt.

Weißliche Studenten.
Moi . uwr Zeitroman von Heinrich Lee.

sRrchLruckverboten .)
II ) iFeri ' ctzuna .)

Am Nachuiirrag faßte Gerda die nötigen - chriilstücke
ab , und hilfreich stand sie Zoe bei , wonnte ihr das kleine,
muntere , gutherzige Geschöpf auch nie eine richtige Freun¬
din sein , so lbat es ihr doch wohl , ein Wesen um sich zu
haben , das ihr Herz an sie hing , für das sie etwas be¬
deutete , das in bösen Augenblicken das Gciühl der Ein¬
samkeit ihr, ' crn hielt , Wad rhak es , daß dieses Lesen sonst
nicht sehr ernst zu nehmen war , daß das , was für sie
selber ein Ziel des Lebens war . für dieses Wesen nur als
ein bunrer - vielball galt ? Es thar ihr keinen Abdruck) .
Nur so viel haue sie über Zoe vermocht , daß sie sich we¬
nigstens nicht der projektierten Nationalökonomie zu-
wandte — man mußte sich Zoe als volkswirtschaftlichen
Leitartikler zu denken haben — sondern daß sie sich ein¬
zig und allein mir einem Kolleg über moderne Litteratur
begnügte , das der berühmte Professor Herbst las , und
das sie auch ja selbst belegt haue . Tennoch haue Zoe
sie auf einen fruchtbaren Gedanken gebracht . Zu den üb¬
rigen Kollegien wollte sie nun selber noch eins aus der
Nationalökonomie hinzunehmen , Zoe hatte ganz recht ge¬
habt , die Russinnen pflegten diesen - tudienzwe .ig ganz
besonders . Warum ? Weil die Nationalökonomie eigent¬
lich diejenige Wissenschaft war , die mit den inodcrnen
Zielen der Frau , ihrer zu erstrebenden persönlichen und
also vor allem auch deshalb wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit. den unmittelbarsten Zusammenhang hatte . Es han¬
delte sich nur noch darum , für welchen der darüber
lesenden Professoren oder Prioaidozenten sie sich entschei¬
den sollte.

„Len » Sie meinen Rat befolgen wollen, " sagte am
nächsten Vormittag , als sie in der Redaktion der „Mo-
oernen Frau " wieder vorsprach , die Leiterin zu ihr , „ dann
gehen - ie zu Günther , Er ist noch ein junger Mensch und
noch Tozenr , Er ist aber sehr klar und nicht langweilig.
Es hört jetzt alles bei ihm , Tie Frage ist blos , ob er noch
Hörerinnen annchmen wird , weil er einen kleinen Au-
diroriensaal hat . Jedenfalls müßten - ie sich dann be-
eilen !"

Tie Wohnung und die Sprechstunde konnte sie beim
Pedell erfahren , - prechstunde bei Tr , Günther war , wie
dieser aus einem Verzeichnis ersah , nachmittags von 1
bis 3. Gerda beschloß, schon morgen bei Tr , Günther
ihre Aufwartung zu machen.

Als am Abend desselben Tages Zoe von einer Stunde,
die sie gegeben hatte , nach Hause kain, begegnete ihr auf
der Trevpe Meher.

„Haben Lies ihr gesagt ?" fragte er sie hastig,
Zoe hatte die ihr von ihm aufgciragene Mission

total vergessen , und verständnislos sah sie ihn an.
„Nicht ?" fragte er erregt.
Jetzt mit einemmal siel ihr ein , was er meinte , und

so fürchterlich ruhten seine Augen aus ihr , daß sie leicht¬
sinnig erwiderte:

„ Natürlich , natürlich !"
Meyer war sichtlich befriedigt.
„Hat sie Ihnen geglaubt ?" fragte er weiter.
„Gewiß !" mußte Zoe darauf antworten.
.Hat sie noch etwas über mich gesagt ?"
„Nein ."
Meyer machte noch ein nachdenkliches Gesicht, als

hätte er noch weitere Fragen zu thun , dann aber brach
er kurz ab.

„Na , also Mahlzeit !" bemerkte er , rückte an seinem
Hut und verabschiedete sich,

„Bo gehen Sie denn hin ?" rief ihm Zoe noch keck,
als er schon im Hausflur unten angelangt war , oben aus
dem dritten Stock nach.

„Ich Hab
' noch einen wichtigen Gang !" rief Meyer

zurück, dann befand er sich auf der Straße.
Tas Ziel , dem Meyer in dieser - tunde zustrebte,

lag in der Torotheenstraße und hatte die Gestalt eines
der dort und in der Umgebung befindlichen , hauptsäch¬
lich von Studierenden besuchten Bierlokale . Es war viele
Jahre lang sein - tammlokal gewesen , und die Absicht, die
ihn heute hinleitete , war keine geringere als die, dort
seinen Abschiedsbesuch zu machen.

- ein - tammlokal war es geworden , seit er der Ver¬

bindung , in die er als hoffnungsvoller , junger Mensch
einstmals eingesprungen war . nicht mebr angehörrr . Tas
Verbindungswesen kostete >>wld . und seine Finanzen wa¬
ren , seil er sei » elterliches Erbteil au,gezehrt hatte , nicht
mebr daraus eingerichtet . Nur sei» aller - pazierstock, «eine
Busennadel , sein Fingerring und seine Manscheuenknopse,
aus denen noch der Zirkel oder wenigstens » ock, die Farben
dieser Verbindung zu erblicken waren , erftinerreii i»
seinem äußerlichen Menschen noch an die vergangene köst¬
liche Zeit

Als ihm der Einschluß gekommen war . sein Examen
zu machen , ivar es ihm bitterer Ernst damit gewesen . Es
stellte sich nur die eine schwierige Frage in den Weg:
Welches Examen ? Von dem einen Studium war er be¬
ständig in das andere unigcsauelt . Mir dem Jus haue
er ar . gefangcn . Wie es ibin nicht mebr geiallen wollte,
war er zu den Naturwissenschaften ubergegangen , und so
war er schließlich bei der Theologie angelangt , die ibin
aber gleickialls nicht behagen wollte . Wenn ibin ans
diesem We. asel jemand eine » Vorwurf haue macken wol¬
len , so brauckte sich Mener nur aui Goethes Faust zu be¬
rufen , ans dessen ersten Worten schon hervorging , daß
es .' bin gleichfalls nicht besser gegangen war Von allen
klassischen Eilaren war diele - teile sein Lieblingscirat
geworden , So war er also zu seiner ersten Neigung wie¬
der zuruckgelchrt . Teu Referendar wolue er machen . Es
war immerhin noch das leichteste, und außerdem hatte
ein Jurist unier den heutigen Verhältnissen die meisten
Chancen . Als Referendar tonnte er schließlich in jeder
- ladt sogar Tberbürgermeiner werden . In zwei Seme-
stern konnte er » ach denjenigen , die er schon zurückgclegt
baue , fertig sein . Zwei Semester lang kvnnlc ihn die
Peplown , nach Maßgabe der ihr überlassenen Möbel noch
über Wasser halten . Taß er noch einen tlcineii Barschatz
belaß , gewonnen aus einer ibm vom Tutel gleichfalls
hinterlasseiicn pikanten Bidli . lhck, au » den , er nun auch
die Kollegftngcldcr bcsteeiren konnte , brauchte ja der Pep¬
lown nicht bekannt zu sei ».

Wie löblich auch sein Einschluß gewesen war , so ließ
sich dennoch nicht bestreiten , daß er mehrfach rückfällig
geworden war . Erst gestern abend . Ein dämonischer Tuest
haue ihn plötzlich ersaßt ; streng haue er sich vorgenom¬
men , bei dem Restaurateur an der Ecke, wo die Trojchken-
ku'. ickcr verkehrten , nur ein flüchtiges Zehnpfcnnigglas
zu sich zu nehmen , aber dieser Mann redete ihn immer
mir „ Herr Toktor " an , anstandswcise mußte er ein zwei¬
tes trinken , und so war es denn wiederum geschehe».

Tie Peplown war infolgedessen heure morgen wieder
dreist geworden.

„ An Ihnen ist .Hopfen und Mal ; verloren — oder
vielmehr , nee , Hopfen und Malz , das ist ja gerade Ihr
Unglück! — - ie werden und werden nicht mehr anders !"
sagte sie.

Ihr den Mund verbieten — das hätte nichts genützt.Einmal haue er cs versucht , einmal und nicht wieder.
Nur sollte sich dieses Weib nicht einreden , daß fte die Ur¬
sache war , die ihn zu diesem Abschiedsgang antrieb , mit
dem er , denn darauf hatte er sich sein kommenimäßiges
Ehrenwort gegeben , sein bisheriges Leben abschloß . Mit
einem Wort : es war etwas Neues in sein Tasein einge-
treten . Tiefes Neue war eine junge Tarne.

- kubierende junge Männer , wie Meyer einer war,
haben nicht Gelegenheit , mit jungen Tamen aus der gu¬ten , wohlgesitteten Gesellschaft sonst in Beziehungen zutreten . Tie weiblichen Bekanntschaften , die sie schließen,
beschränken sich leider zumeist auf die in ihren Bierlokalen
aufwartenden Kellnerinnen , und es verstand sich von selbst,
daß auch in dem Lokal, welches Mever bisher zu fre-
auentieren gewohnt gewesen war . die Bedienung eine weib¬
liche war . Warum aber war dann Fräulein Pontignn , die
doch gewiß gleichfalls eine zu respektierende junge Tame
war , ohne bemerlcnswerren Eindruck auf ihn geblieben?Er fühlte sich ihr gegenüber doch so unbefangen wie nur
denkbar . Mit dem Fräulein Kästner war es jedoch etwas
anderes . Erst hatte sie ihn mit ihrem feinen Wesen nur
geniert , .dann fing sie an , ibin seine Bewunderung abzn-
nötigen . Es war ein Bedürfnis in ihm wach geworden,
daß sie von ihm eine gute Meinung bekam . Aus diesem
Grunde hatte er der Peplown auch bereits befohlen , ihm
seinen Nachmittagskaffee fortan auf sein Zimmer zu brin¬
gen , damit sich - ituationen , wie die neulich , die ihn in
den Augen Fräulein Kästners geradezu herabwürdigen
mußten , nicht wiederholen konnten ! Ueberhaupt die ganze
Familiarität , mit der ihn dieses Weib zu behandeln sich
erlaubte ! In der ganzen Zeit seit dem treulichen Nach¬
mittag war er Gerda nur einigemal im Korridor und auf
der Treppe begegnet , wo er sich natürlich nur mit einer
respektvollen Begrüßung zu begnügen hatte , die sie nicht
weniger flüchtig erwiderte . Und doch nahm sie seine Ge¬
danken fast unaufhörlich in Anspruch . Mit welcher Be¬
gierde er sich noch gestern abend , bevor er den verhängnis¬
vollen Ausgang machte , Zoe zu dem Gange nach der
Universität angeboren hatte . Ein furchtbarer Grimm ge¬
gen sich selbst war dann am Morgen , als er von der Pep¬
lown das Geschehene erfuhr , über ihn gekommen . Aas
mußte nun Fräulein Kästner von ihm denken ? In diesen
Minuten hatte er sich das Ehrenwort gegeben , daß derlei
zum letztenmal vorgekommen war . Zwei Glas Bier jeden
Tag . und mehr keinen Tropfen.

Wenn er sich auf Zoe nur verlassen konnte ? Wenn
es ihr gelungen war , Gerda die schlechte Meinung auch
wirklich auszureden ? Tenn daß Gerda auch ihrerseits
nicht ganz umhin konnte , sich mit ihm zu beschäftigen , war
doch ganz selbstverständlich . Aber Zoe halte ihm ja ihre
ganz bestimmte Versicherung gegeben.

(Fortsetzung folgt .)
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Kirchemrachrichteu«
Lambert , tirche.

Donnerstag , den 5. Tezcmbcr, nachm. 3 Uhr:
Bibelstunde im Konfirmandensaal an der Amalienstraße.

Pastor Willens.
Am Sonnabend , den 7 . Dezember:

Abendmahlsgottcsdienst 11 Uhr : Pastor Töllner.
Abendmablsgottesdienst 3 Uhr : lkirchenrat Nolk . _

Mittwoch , den 4. Tczbr . , abends 8 Uhr:
Bibelstunde in der Konfirmandcnstubc : Pastor Köster.

Sonntag , den 8. Tczbr . , 2. Advent:
Abendmahlsgottcsdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 19 Uhr : Hilfsprcdiger Sicmcr.
Kinderlehre 1l Uhr : Hilfspredigcr Siemcr.

Sprechstunden : vorm . 8—11 Ubr, nachni. 3— 4 Uhr.

Am Sonntag , den 8. Dezember: v Uhr : Beichte. IV Uhr
Lauptgotlesdienst mit Abendmablsfcicr.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Versammlung am Tonncrskag . den 5 . Tczbr . d. I -,

abends 8>/, Uhr, im Vercinslokal sMarfthallc ).
Tagesordnung : Wcihnachisfeicr, Besprechung bctr . Slcrbe-

kassc -Angelcgenheitcn.



Orfftlitl. Verkauf
von

Spielwareil.
Zwifchenahn . Am

Freitag,
d. N Dez . d. I .,

nachm. I Nhr auf .,
kommen im Laale des
Herrn G . Liifchen hier-
felbst (Znm ftriinen Hof) :
eiue große Partie

Der berühmteHkrzeckeblrgsttitt
isl jederzeit z»> haben bei

^ ini'
. S ^ K . Vl'Altea . S . ZS. ,

_ Miltclslraße 15.

aller Art —
Gclegeuheits-
geschenke —

meistbietend mitZahlnngS-
frift znm Berka,lf.

1 . Mimetis.
Oldenburg . Ter Absuhrunler-

nehmer Joh . Wicmkcn in Olden¬
burg, Huntcslr ., laßt wegen Geschäfts-
Veränderung und Erweiterung des
ictzigen Betriebes auch auf pneumati¬
sche Grubcnleerung am

Svmmbend,
den 7 . Dezember,

mittags Präzise L Uhr ans .,
folgende Sachen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

4 kräftige Arbeitspferde, tromm
niid rügtest, darunter I schwere
tzjiihr. Fnchsstnte , belegt vom
Zweifler,

1 fteugstfohlen aus der Malrute
vom Zweifler,

L triibrlwagen (nach Wahl der
Ääufer von 5 vorhandenen ),

8 Lrogwagcn,
8 Leiterwagen.
IVO Äbfnhrkiibrl mit hermetisch

schließenden Verschlüssen,
15V Abfuhrkiibel ohne Verschluß,

1 Schuppen aus dem Torfplah , -WO
Fuder Torf fassend, Brandkassen-
taxat 1200

°crner einige Fahrräder unter
Garantie , auch 1 kompl . nusibaum
Zimmer - Einrichtung , verschiedene
einzelne Möbel , sodann noch eine
große Partie Tischlerhalbfabrikate,
namentlich Kchlstößc , Konsolen,
Füße re . und auch einige Zimmcr-
klosctts.
Tie Käufer der Kübelwagen können

cv . ganze volle Touren aus beliebigen
Bezirken ständig gegen hohen Fuhrlohn
unter günstigen Bedingungen an¬
nehmen. F . Lenzner , Aukt.

Svkasr,
neue und I gebrauchtes, billig zu ver¬
kaufen,_ Nadorstcrstr . 8 unten.

garantiert rein , per
Pfund1 .60.

y L. Fasch , Flora -Trog.

JhrPorträt alsBrosche.
Semi Wmaille nach jeder Photo¬

graphie » auch als Nadel , Knöpfe
: c. Als Weihnachtsgeschenke er¬
bitte Bestellung spätestens bis zum
»0 . d. Mts.
Fassungen in groster Auswahl.
Vtvar. 8ünaorwrmii,

Langeftrastc « 8.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
A . Budrlmann , Alexanderslraße 20.

Wahnbeck . Empfehle meinen an-
gekörlcn Rindstier zum Decken.

Joh . Küpker.
Zu Älai kl. Haus mit etw . Gartcn-

land zu mieten oder hinter günstigen
Bedingungen zu kaufen gef.

Offerten Z . K. 1» » postlagernd
Oldenburg.

Tamen - u . Kinder Garderoben
werden angesertiat in und außer dem
Haute. M . Bakenhus,

Wverstcn , Sckilleritraßc 5.

rtttterkrättze
Kill. Frau Haßfnrlhcr , Zohaunisstr . v.

L^eihuachts - (beschenk ! !
Zu vcrkanfcn ein neuer eichener

Schreibtisch , billig.
Nadorstcrstr . 50.

Qldcnbrot -Altendorf . Um meii«
Sämklagcr zu erneuern , verkaufe

alle Lorten Schuhe "MK!
zu bedeutend hcruntcrgeseglen Preisen.
_ F . T . Mönnich.

Jede Dame

monatlich
20 biS 80 Mar»

Verdienst
auch Mt »e* v«rdIn»A

verschasttn . He Arbeit wird md
Borlage und Material nach jede«

lnliu » ttkorn, staonliilm.
Zl,r Änlivorl ist ein adressiertes

Gcichäslscouvcrt mit 20 ^ frankiert
bcinllcgcn._

Dkm 10 Mk »Mil
278,000 L

l '/, ^Ilc. S .— ) rn as^ iunsn mit
l Ottvw . 8til » t8-Lis » llk»>»iIo»
in g»nL Oslitscdl . Mvobinigk.
Lit-Iinnx 2. .lnnn .ir n . .kn.
Os>vmQlists vack joä . Aielu

Unißelt.
kr . II >. itartk , ^ nvone . -kxp . ,
i— l-' i nukkurt s . Zl. Xr . !ii ! l . «
B . Lauer » Harzer siebirgS -Thcc

vcrk . 2l . Beer , Oldbg ., Sla » 18.

Gelbe» u. brannen Tand-
zncker , Tyrnp in verschie¬
denen Lorten, besten hies.
Honig, Lneeade , cnndierte
Lrangeschalen re. em¬
pfehle zum ttnchenbacken
zu billigsten Preisen.

I . B . Harms
TestamentS -Adiassung. 'Aus-

knnflScrteilung, Vertretung in Prozeß-
fachen re . zuverlässig durch

A . A . Behnke , Rechnungsstllr .,
Lidbg . . Thcatcrwall II. _

zelliiiei ' iierMsskn VI -- II,
deren Bcrsctzung zweifelhaft, holen das
Versäumte i» Pension bei d. Vorsteher
höherer Schulen aus d. Lande schnell
n. sicher ein. Beste Erziebg. Feinste
Reser. Anfragen unter B . B . 7 !t
an Haasenstein Sk Vogler , A . - tff. ,
Hamburg

kV**'

Kaufe Ziegen znm Schlachten.
I . Meister , Milchbrinksweg 2.

LslvSS ^ ambuk -gvl'
l.ottei'iv.

Ziehung l . Klaffe 12 . Tczbr . dS . IS.
einpsichlt > Los zu 3.—

. . 1 -bO .
V. . . 0 .75 .

Hauptgewinn I . Klasse 50.000 Mark.
8 . Kk-6>o , Mellburg i . 8r .,

Kr .cgcrstraßc Nr . 13 . _
/ *! s* zur 321 . Hamburger

I s» Stadt - Lotterie, erste
Ziehung am 21 . Te, ..

s empfiehlt zu Plan-
prcisen H . Bohlen , Schüttingstr.

Laterländer Maschinentorf . prima
Q ualität , schweren u . leichtengrabc-
torf empfiehlt frei Vcrbrauchsstclle

Torfgcschäft.
Osternbur g, bharlotten str . « .
Zn vcrt . cm flotte- Kolonial und

Fettwaren -geschäst i» der Umgegend
Oldenburgs . Off. u . L . 7l7 a . d. Ervd.

ousen '
z

0LO

Villsl grosse » Lenuss vir versctlsllen . mein 8ökn,
verteile liie soigeniie lloileiNion!

Gegenstände, Bücher rc.
für zusammen nur 2

Diese Kollektion enthält folgende hochintcrcss. Ro¬
mane, Erzählungen rc. : Win Qpfer der Licbe ; Die
geraubte Braut , Pariser Sittenroma » ; Tie Nacht¬
vogel von Pari » ; Weiberkniffe , Erfahrungen eines
Lebemannes ; Tcr Leutnant als Kammerjnngfer , eine
köstliche Humoreske ; Tic Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndem Humor : Tie Kunst , jungen Tamen zu ge¬
soffen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; 'An¬
leitung . die Kunst deS Banchrrdens gründlich zu

^rlerncn ; 1 gr . illnstr . Kalender ; « . u . 7 . Buch Moses ischr interessant ) ;
tffcschichtsbiichcr . Wik - u . vlratnlationskarten usw . <Postpakclsendung ).

öuebksncllung M . I -.v»«rSL, «

sebeu lvei» » e > ul«l » leu - liv !>eii » uinl » i > » i , nu» ,
rveuu » ie mit Nr . Iliviupüanii kieilenpnlver
xe >vn8el>ell » iml . » n > « allten » iek

»U« ff .»» 8ll .aueu melken . <lie nmlere >V»8< Iimittel
xekinurlieu »nä üie » üselie » iemnln « v » eliuee-

« eis » erlinlteu lvie mit
Vi >. H »o « » i » 8ans SotLenpLiKvoi»

mit ckem Seil Wtt X.
As» verlsngs es übern» !

freuaer

(jlar - 6drlrtbailnircvmuck . I»
""'

dnnaNcr larbia nl »n „ ndcr. I.nbm wüttn ,m8 vn !» !xrlcr «luNnUrun«. ->I» ^ eulldaUo,, « .
ru « «« . a» «ck«n . « alurlrü, !»». wlk « , >«» » >»>»>>, « - » I- I , LNrnrn . » Irl» «« « . » «>»- UN»
« N »«rl>I» e. » «» lismOicn. VI» - » nd r « » n,a » I»n . P >,a,» al>«arlik «l . rl,,»,n> un»
»anNNr ülvrwonnm . prüchlia- » » umlplq, . airnnatu «» » , « rNIanInN «, », o -»» , ->«» und
» alancn m -l nalüiUch»n g- i>cr „ . » n » ,l Mil NrNnr. !>rn-,,,»chkn glünkln und ic.
Nur N- chl- inc Snchrn «n bwnlrn <>>rn!,r „ . « Ilr » >r» nc >>. inrluNnr loNdrstrr v -r» a«u » , ,u
, ol « ' u »n> lusNdMi««» Pr - Nm : S -rNmeu» r , » I7i « >>>« « . a »r» « n» H , »
a>« aiüi » u»ll>cr «ral >4-0ktiiabk von jr l d »i<c« InqcvNiaar ». 0on>rcwn»nn . lowie «nur
drt knrNmrnl III rinrm mtt l»In »«rachtri> u. Blumrn prachlnoilnurnl' Ir » .7ru,l>lknrb «eu,>g,rvrm ».
Thiele L Greiner » Hoflieferautcn, Lanscha (Sachs.- M . )

« llcrhSchste « n,rke«nung Ak»r,r Mas «st» t der « aiseri» und Königin
sowie pidlreitDe Tsnstchrellvn ou» allen /drelstn.

La «- jäÜrs - < t- i«s»ruug an den « aik ^ iichen Hos. ^
» töhtet Verkandtgc ' chüst der Sranche nnt etgencr Vostpo <ket . E 7lbftab1ertiauna.

Maschinenstrickerei ^
von ^

E W . ^
Markt Nr . N . -EL ^

Empfehle ^

selbstgestrickte Unterziehzciigc ^^ '

>
in Hofen, Jmken , Westen, Rötken,

Leibbinden , Knielvärmern , Locken und
Ltriimpfen

Lus uur rviuvr Volle.
0» ° Wollgarne in jeder Qualität.
änfoetlgung sSmtliekoe 8sckon suek nsck stlsss.

soivio znnskmo von Stellmpfon rum 4n »teickon.

Neiucr
Bienett -Houiff,

« Psd . 60 Psg ., bei 5 Pfd . 55 Mr.
WM ' sowie die allerf . ostfr "W>

^ Marffln ine »
— ( Geschmack wie Nalnrbnlter ), —

a Psd . 60 Psg . und 70 Psg ., bei
5 Pfd . billiger.

V. SoltLU.
Haarens «» . I »->.

. u - ^

z-UWß k
IMIM »-

Zinnnerinilntts-
Aexte,

Stück 3.25 . v., aus Garantie.

Ltlilistr .?. V . vllnnemrmi ».
Ilcirat vorivittelt I ran

RWvIvI »»» ILriinior , I
üriblorntr . k . Annknntl gego» :>» I ' l >z.

fsstuiien - slsM
Weisttuein 5 60, 70 u. 00 ^ p. Llr.
ikiotlvci » ä 65, 00, 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an, zuerst, p.
Nachirahme. Probcstaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
>. ipm»nn L Lcbultrv, Vissdsijsn

'LK goldene u . silberne
Medaillen u . Tivlouic.

G Schweizerische G

Spiclwerke
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Antomalc » , Necessaires, Schivci-
zerbäuscr, Eigarrcnständcr.'AlbuniS, Echrcibzcngc, Hand»
schuhkaslc », Briefbeschwerer, Ei-
aarrcnctniS , ArbcitStischchc »,
Spazicrstöcke, Flaschen, Bicr-
gläscr, Dessertteller, Stühle »sw.
Alles mit Musil . LtctS das
Nrucstc » nd Borzüglichste,
besonders geeignet für Weih-
nachtsgcschcnkc , empfiehlt die
Fabrik

v . vkll « r in ktzr»
( l5chtt ' ti ;Z

Nur direkter Bezug garantiert
jür Acchlheit; illustrierte Preis¬
liste franko.
Bedeutende Preisermäßigung.

Mcm -Nmtmbkii
>>. »nk Mtsstt - kitrsliu

trafen ein.

VN . Svdmiät.
Prima ciiiZcnmchtctt

rnttlohl «. ßr. Lihiistt-
bshllk«, s« !»ie « chMlei

cnipsiehlt

_ Knrwlckstraste !i «t.

,> nttcrftroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mari.

Gu t Lop.
Zu verkaufen eine slollgchcndeWirtschaft.

Antritt nach Belieben. Offcrle» unt^L . 7I <» an die Erped. d . Bl crl»
I rlrg . herrsch . Lchlafz,, «5n7?.« tnnchtung is, bill . zu ver . .

Wilhelntüraste t ».
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Zur Besichtigung derselben laden ergebenst ein

Große Weihllachts-Ailsstelliing
von Kinder-Spiekwaren.

D . I ^ sssrnsrrn.
IM " Die Ausftekluug befindet sich eine Treppe hoch.

rr Verknus zum Besten der
^ Oldenburger Bewahrschule soll
am Ffreitag «nd Sonnabend , den
S . und 7 . Dezember , von 10 bis
2 Uhr, im Kasino siarifindcn.

Es wird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben jeglicher Art
gebeten, welche von den Unterzeichneten
bis zum 3 . Tezember mir Tank in
Empfang genommen werden.

Gleichzeilig werden vom Nähverein
Männer - , Frauen - und Kinderhemde
ausgeleat sein , durch deren Anferti¬
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Verdienst ge-
schaff : wird.

Fräul . Bchrmaun . Lfenerstraße.
Fr . Justnrat Runde , Bismarckstr.
Frau Koklstede , Langeslr.
Frau von Warnstedt , Garkenstr.

Schwein e-
Verkanf.

Zwischcuahn . Ter Handelsmann
I . Eiter « zu Aschweg « läßt am

Dienstag,
den 17. Dez. d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei Bruns Wirtshaus », Brockhoff:

eine Anzahl

UM M kleine
Schweine,

worunter beste Zucht,
schweiue,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . S . Sinrichs.

Jmmobilverkaus.
Ter Uhrmacher I . Lchwanewedrl

in Grostenkneten beabsichtigt seine
daselbst erlegenen

Immobilien,
bestehend aus einem geräumigen,

massiven, vor zwei Jahren neu
erbauten Wohnhaus « , ca. SS ar
Garten - und Ackerland,

mit Antritt zum l . Mai 1902
öffentlich meistbietend »u verkaufen.

Bemerkt wird , daß das Wohnhaus
an bester Lage im Torfe sich befstrdet
und das ein jede- komplete Geschäft
mit Erfolg darin betrieben werden
kann.

I . Derkaufstermin wird am
14. Dezember 1901,

nachmittags 8 Uhr,
in Kempermann - Gasthause in
Großenkneten angesetzt.

Bei irgend annehmbaren Gebot kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Grostenkneten . Johannes,
Amlsbotengehilfe.

Weinfässer,
« —70 « Liter,

Satz - u . Zullerbakjen
jeder Griiste.Win «,

Huutcslr. 26 u . Etaustr . 10.

^ n . stellen , besser und
^ T ^ IlKdoch billiger wie

^ Konkurrenz, im
Lpecial -Getchäsk

Wilhelmstraste Nr . ln.
Musterlager : Mottcnstraste EL,

(Scke Haarenftraste.

Aufforderung.
Edewecht . Uebcr Forderuuge » an

den Nachlaß des weil. Handelsmanns
Ir . Blendermann hies . erbitte mir
baldigst Rechnung, zwecks Ausnahme
ins Inventar.

Meinrcnke ».

Verkauf
einer

Knhweide.
Nordermoor . Ter Hausmann

August Lfteudors daselbst will seine
unmittelbar an der Nordermoor
Chaussee in der Nahe des Torfs be-
legenen beiden

Hümme Land,
protz ca . 6 Juck

(allerbeste Kuhweiden)
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lasten.

Erster Derkaufstermin findet

am Dienstag,
den 10 . Dez . d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in D . Brunkens Hotel, Moorriemer

statt.
aufliebhaber ladet ein

E . Borgstede , Aukt.

Aufforderung.
Saudharte ». Alle diejenigen, die

noch Forderungen an den Nachlaß
der verstorbenen Nähterin Metha
Schnitter haben, werden aufgefordert,
ihre Rechnungen binnen 14 Tagen
einzusenden; auch wollen diejenigen,
welche dem Nachlaß noch schuwen, in
gleicher Frist Zahlung leisten.

Sandhattrn , ISOl, Tezbr . 2.
Heinrich Hemme.

Hch -Leckuf
IN

Ostrittruin.
Ter Baumann Joh . Tuhme in

Ostrittrum läßt

Montag,
den 9 . Dezember,

nachm , l Uhr:

5 <X> Birken
auf dem Stamm,

Holzschuhholz « . Brenn¬
holz.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wo»» Kaufliebhabcr
einladet 7t . Itz. Harms,

Kanarsenhohlroller,junge , gelbes
kräftige Vögel , fein « Sänger , btll.

»enstr . 17 , fRehenstr . 17 , früher 's . Ehnernstr.
Gef. t gebr. Schrank , zu Vcrems-

zwcckcn . Näh . : Bergstr . 8, hinten.

Mt dem Heutige» ßuge übernahm ich die ötsyer von
Krau Mtwe tzkise Kevlien geführte

Gastwirtschaft,
Ponnerfchweerllrak « 55 e.

Ich Sitte das meiner Vorgängerin geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich üöertragen zu wollen.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit, ff. Miere.
Kochaäitungsvoll

kirnst LrtnUer,
Oasllro ^ LiLnr

Aonnerschweerllrabe 55 v

Alle Verkanfstaden,
welche ein Plakat mit der Aufschrift:

„Hier wird nur garantiert reines amerikanisches
Metroleum "Wk der Deutsch - Amerikanischen

Vetroleum-Hesellschaft verkauft"
aushängen haben, führen nur garantien reine» amerikanisches Petroleum.

M oiclsirdrrvg. N'
In dem zum Cirkus umgkbauten Saale der ^

^ 2 ! kuüelsdurg LH K
Lirkus Aw. RauerK

Direktion : « oinriok Dansr.
Heute und folgende Tage , je abends 8 Uhr:

krosse Vorstellung
mit einem abwechslungsreiche » Programm.

Auftreten von nur Specialitäte« ersten Manges
sowie

Vorführung der
Wressirrteil Schsl- vv !> Freiheits -Pfttke

durch Herrn Tirektor Bauer.
LmnibuSvrrbindung zum Cirkus von 7 Uhr ab von

Kollsleden Ecke durch dir Haarenstraße und Ofenerslraße nach
der »RudelSburg " nur für Cirkusbefucher, Tour 10 Nach
Schluß der Vorstellung Fahrgelegenheit zur Stadt , pro Person
10 — Alles übrige wie bekannt.

Hochachtungsvoll Die Direktion.

* Donnerschwee.
Hok . "

Sonntag , den 8 . Lezemberr
Vrolsss»

Wa - Militär-Konzert
Programm wird in der Sonnabend - Ausgabe bekannt gemacht. ^

Anfang S Uhr. Snttce SO Psg . 2
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst rin A

2 H . Sa ^ nsia . 2

«cg. Blurstoct. Hagen.
Hamburg,PinnebWeg öl

Zu lausen gesucht rin Hans an
guter Lage. Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 718 an d . Exprd.angabe
ds . Blattes.

Hilfe * g. Blulslock . Dimrrma »,
Hauibur ^ Fichleflr. 83.

zu Wrihnacht - bäume » und mehrere
Fuder Tanncnzweige billig zu verk.

Korthaner , Ofener -Chaussee.
Zwei eisern« gut erhaltene Lesen

sind billig zu verkaufen.
ZeuHhausstraß^ s.

Aosforderiilig.
Hiermit fordere ich diejenigen, die

an den Nachlaß de - verstorbenen Ge-
meiudevorstehers und Auktionators
Ehr . ttayser zu Eversten Forde,
rungen zu haben glauben, auf,ihre spez.
Rechnungen mir bis zum lO. Tezbr.
d. I . emzusendcn. Diejenigen, weiche
dem Nachlasse noch schulden, wollen
in gleicher Frist Zahlung leisten.

B . Schwartiug, Eversten.
Wohne jetzt Ranlenstr . 8d.

_ A . Schumacher , Köchin.
Neusüdende . Habe noch 3 gure

Kuhkälber zu verkaufen.
Heinr . Klephauer.

Vereins- u . Vergnügung«».
Anzeigen.

MMnäasslbMIsWsWWWW

Iklmreit

8!ngverein8
m Mlilitili. ÜI !>. Dtjbr.,
1 '^ llhr iv

Ossino,
unter gütiger Mitwirkung von

ssrl . ILiüili » « !»» .
Dirigent:

Herr Hofmufikdirektor Manns.
Progra «»» :

1 . Messe <6 -6ur , op. 8b) von L. v.
Beethoven.

2». Scherzo (L-moll) von Chopin,
d . Frühlingsrauschen von Sinding.

Abend , »stimmiger3».
von F . Manns,

tändch

Frauenchor

d. Ständchen, »stimmigerFraueuchor
mit Allsolo von Fr . Schubert.

4. Faustwalzer von Liszt,
b. Liebeslieder, Walzer für gemischten

Chor mit Begleitung des Piano-
forle zu 4 Händen von I . Brahms.

Eintrittskarten für numerierte
Plätze 1 .50 nichtnumeriete 1
sowie Texte zu 10 ^ find in der
Segelkenschen Buchhandlung von
Donnerstag , b. d. M .. an zu haben.

2. Willis « K-ktkliz
zum Besten der
käste de« Verein « «Idenburger

Lehreriunea
Donnerstag , b. Dezemb., abends 8 Uhr.

in der Aula de» Gymnasiums.
Fräulein P . Müller - Hanno »« '

„§ ie Irauen
und dleWaisenvssege ."

Eintrittskarten zu 1 Mk . sind in
der Buchhandlung von Bültmann u.
Terriets und abend» an der Kaffe zu
haben.

ZMmhllk
kiritAtt - Pktki».

Am Sonntag , den H . Leirmber
d. I . . nachm . 4 Uhrr

Versammlung
im Brremelnkale.

Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben.
_ _ Der Vorstand.

Verlag : B . Schars , Oldenburg,
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